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Celegrapdifche Depefchen. 
(Seliefert 2 * Press”.) 


Kriegsdienfiliches. 

Manila, 17. Aug. Achthundert Fi- 
Iipinog machten heute einen Angriff 
auf Angele®, murben aber vom 12. 
amerifaniihen Regiment in das Ge- 
birge zurüdgetrieben. Keiner der Ame- 
rikaner wurde verlegt. Der Verluit 
ber Filipinos ift nicht befannt. 

E. T. Spencer von Kentudy, derzeit 
Vertreter ver „Manila Times“ als Re- 
porter, wurde mährend des gejtrigen 
Gefechts zu Angeles getöbtet. 

Waſhington, D. C., 17. Auguſt. 
Kriegsſekretär Root hat angeordnet, 
daß vier weitere Transportdampfer für 
Beförderung der Truppen nach Manila 
geheuert werden. Es ſind dies die 
Schiffe „Pueblo“, „Belgian King“, 
„Columbia“ und „Charles F. Nelſon“. 
Sie können 2550 Mann transportiren. 
Alle werden bereit ſein, am 10. Sept. 
abzufahren. 

Waſhington, D. C., 17. Aug. Noch 
heute erſcheint der formelle Befehl des 
Kriegsſekretärs Root betreffs der Bil⸗ 
dung von noch zehn weiteren Freiwilli⸗ 
gen⸗Regimentern für den Kriegsdienſt 
auf den Philippinen-Inſeln (wie be⸗ 
reits in der „Sonntagpoſt“ des Nähe— 
ren angekündigt wurde). Präſident 
MeRKinley hat zu dem Plan inzmwifchen 
feine Zuftimmung gegeben. 

Die Demofraten Jowas. : 

Des Moines, 17. Aug. Die demo— 








fratifche Staatsfonvention für oma‘ 


ftellte folgenden Wahlzettel auf: Gous 
verneur Fred E. White (Derfelbe, mel- 
cher das vorige Mal demofratifcher 
Gouverneursfandidat mar); WBize- 
Gouverneur, M. 2. Bevis; Richter des 
Dpbergerichts, A. Ban Wagenen; Eifen- 
bahn-Kommiffär, ®. 9. Calhoun; 
Unterrichts =» Superintendent, B. 8. 
Holft. ES murbe eine Prinzipien-Er- 
Härung angenommen, welche, ohne 
fpeziele Erwähnung der Währungs- 
frage, die Chicagoer Platform als 
Ganzes auf’3 Neue qutheißt, ebenfo bie 
Präſidentſchaftskandidatur Bryan's, 
und ferner Imperialismus, Gebiets— 
mehrung, Englandbündniß-Beſtrebun⸗ 
gen und die „Truſts“ verdammt. 
Aus dem Zuchthaus entſprungen. 
Waupun, Wis. 17. Aug. Der 
„Truſty“Laro L. Wilſon, welcher im 
Suni 1896 wegen Todtſchlags aus 
dem County Adams ins Zuchthaus ge⸗ 
ſchickt wurde, bewerkſtelligte nächtlicher- 
weile ſeine Flucht. Die Zuchthausbe⸗ 
amten hatten Wilſon erprobt und hat⸗ 
ten ihm Dienftverrichtungen aufgege- 
ben, bie nur Sträfling? erhalten, mel- 
che fih bes größten Vertrauens 
freuen. Er mar während des Tages 
als Heizer im Keffeltaume der Zucht- 
bausfabrit beihäftigt und mar kürzlich 
ber Nachtſchicht zugetheilt. Vorige 
Nacht ließ der Maſchinenführer ihn 
eine Zeit lang ohne Aufſicht, und dieſe 
Gelegenheit benutzte Wilſon zur Flucht. 
Er verließ den Keſſelraum, ſetzte eine 
Leiter an das Gebäude und erſtieg das 
Dach, ſchwang ſich von einem Kabel 
von dort nach der, 20 bis 30 Fuß ent⸗ 
fernten Zuchthausmauer und entkam 
über dieſe. 
Das Publikum muß bluten. 
New York, 17. Aug. Ein Vertreter 
der Pölterfirma Neljon, Morris & Co, 
geitand auf Befragen nach der Urjache 
für das Steigen bes Rindfleifch-Prei- 
jes zu, daß die amerifanifchen Pötler 
ungeheure Quantitäten Rindfleifeh in 
das Ausland zu viel nievrigeren Prei- 
jen jhiden, um die auftralifche Kon 
furrenz auf den englifchen Märkten 
todt zu machen, und daher fomme es, 
daß das ameritanifche Volt nothiwen- 
digerweiſe weniger Rinbfleifch zu ver- 
zehren habe und entfprechend höhere 
Preife dafür an bie Poller zahlen 
müſſe. 
Maſſen⸗Entlaſſungen befürchtet. 
New Vork, 17. Aug. Unter den An⸗ 
geſtellten der Delaware-, Lackawanna⸗ 
Weſtern-Bahn herrſcht große Beun⸗ 
ruhigung über die nahe Ausſicht, daß 
eine ganze Anzahl Bahnbedienſtete ent⸗ 
laſſen wird, um die Betriebskoſten ein⸗ 
zuſchränken. Es heißt, daß die Nicht— 
Entlaſſenen dann 12 Stunden täglich 
zu arbeiten haben, und ihnen verſchie⸗ 
— Vergünſtigungen entzogen wer⸗ 
n. 


Die Brüberfchaft der Yugbedienftes 
ten bat Weifung gegeben, fich unver» 
züglich volle Gemwißheit zu fhaffen. 

Alle Schs ertrunten. 

MWafhington, D. E., 17. Aug. Eine 

- Rutjche, im welcher fich fech! Perfonen 
befanden, ftürzte nächtlichermweile in den 
tücdifchen White River, während fie in 
einem Yährboot über denfelben beför- 
bert wurde, und alle Sech3 ertranten. 

Die Umgelommenen find: Frau Al- 
bert Henjel, ihre 4 Kinder, und Fıl. 
my Dilon. 


—-:- 0 —— 


Aus laud. 


Nahmen unberechtigten„Vor⸗ 
hu’. 

Altenburg, 17. Aug. Aus Kabla, 
“ &inem Städtchen von etwa 3000 Ein- 
wohnern im Herzogthum Sachſen⸗Al⸗ 
tenburg, ſind der Direktor des dortigen 
Vorſchußvereins, Jeske, ſowie der Ver⸗ 
eins kaſſirer Hoffmann ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Eine ſofort vorgenommene 
Bücher⸗ und Kaſſenrebiſion hat etge⸗ 
ben, daß die Genannten bedeutende 
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Zeugen für Dreyfus. 
Unterſuchungsrichter Bertullus und Oberſt 

Picquart. — Ein guter Tag für die Der- 

theidigung.-- Anwalt Demange bringt den 

Generalftäbler Roget arg in’s Gedränge. 

— Wieder eine parteiifche Entfcheidung des 

vorfienden Richters!--£aboris Befinden 

nicht aut. 

Rennes, 17. Aug. Das Befinden 
des verwundeten Anwaltes Labori 
war heute früh etwas ſchlimmer. Sein 
Fieber nimmt ſchon ſeit geſtern Abend 
zu, und er iſt ſehr ſchwach. Die Aerzte 
erklären jetzt, er werde nicht am Mon— 
tag im Gericht erſcheinen können, — 
oder, wenn er es verſuchen ſollte, ſo 
würde dies eine große Unklugheit ſein. 

Die Kugel iſt noch immer nicht aus— 
gezogen und wird noch weiter mittels 
des X-Strahlen-Apparates geprüft; 
man hat mit demſelben, wie es heißt, 
feſtgeſtellt, daß ſie ſich am fünften oder 
fechſten Rückenwirbel platt drückte. 

Im Hinblick auf Labori's Zuſtand 
iſt der Anwalt Monard, welcher die 
Dreyfus-Familie vor dem Kaſſations— 
Gericht vertrat, aus Paris herbeigeru— 
fen worden, um Labori zu vertreten; 
denn Demange allein iſt der Führung 
der Vertheidigung nicht gewachſen. 
Clemenceau's Bruder ſollte bekanntlich 
erſt hierfür engagirt werden; aber ſeine 
Freunde verhinderten ihn, hierher zu 
kommen, wahrſcheinlich aus Furcht für 
ihn. 

Monard wird jeden Augenblick hier 
erwartet. Es kann freilich keine Rede 
davon ſein, daß er ein Erſatz für Labo— 
rie wäre; gleichwohl hofft man, daß er 
etwas zur Stärkung der Vertheidigung 


beitragen werde. 


| 


roß aller Schwierigkeiten, melche 
die Vertheidigung erfuhr, begann die 
heutige Gerihtsfigung mit günftigeren 
Ausfichten für Dreyfus. Der Anwalt 


-Demange hatte fich einen guten Vor- 


rath Fragen an den General Roget zu: 
gelegt, welcher heute jeine jogenannten 
Zeugen » Ausfagen fortjegte. Bei man- 
hen diefer Fragen mand fih Roget 
„wie der Teufel im Weihmafjer“, feine 
Finger zudten neroös, und er blidte 
wie hilfefuchend nach den Generälen 
Billot und Zurlinden hin. 

Auch warf der General dem PBubli= 
fum mwüthenbe Blide zu, jo oft diejes 
über irgend eine feiner Yeußerungen 
balblaut kicherte. Er wurde ſchließlich 
roth wie ein Puter im Geſicht und ant⸗ 
wortete dem Anwalt Demange in einer 
hohlen Stimme, die im ſeltſamen Ge— 
genſatz zu dem zuverſichtlichen Tone 
ſtand, welchen er geſtern an den Tag 
gelegt hatte. 

Dann kam ein Zeuge, der ſich als ein 
ſehr werthvoller Beiſtand für die Sache 
von Drehyfus erwies. Das war der 
Unterſuchungsrichter Bertullus, wel— 
cher die Fälſcherei-Geſtändniſſe des 


er⸗Oberſts Henri entgegengenommen hat- 


te. Bertullus' Stimme war wegen ſei⸗ 
ner Heiſerkeit beinahe unhörbar, aber 
der Inhalt ſeiner Ausſagen bildete eine 
vollkommene Vertheidigungsrede, be— 
lebte die Hoffnungen der Dreyfus— 
Freunde auf's Neue und machte an— 
ſcheinend auch einen tiefen Eindruck 
auf die Mitglieder des Gerichtshofes. 

Der bekannte ſozialiſtiſche Führer 
(und jetzige Miniſter) Jaures, welcher 
unter denZuſchauern war, bemerkte am 
Schluß der Ausſagen des Unter— 
ſuchungsrichters: „Dies iſt das erſte 
Mal, daß die Richter die Wahrheit, 
und zwar die ganze Wahrheit zu hören 
bekommen haben. 

Dreyfus zeigte das lebhafteſte In— 
tereſſe an Bertullus' Erklärungen und 
reckte ſich ſo weit wie möglich nach vorn, 
um jedes Wort zu erhaſchen. Nach einer 
kurzen Konfrontirung von Bertullus 
und der Wittwe Henri's, wurde Oberſt 
Picquart, der vielgenannte frühere 
Chef des Auskunfts-Bureaus im 
Kriegsminiſterium, auf den Zeugen⸗ 
ſtand gerufen. Er gab ſeine Ausſagen 
zu Gunſten von Dreyfus in lauier, 
weithallender Stimme und machte 
einen tiefen Eindruck. 

Folgendes ſind die weſentlichſten 
Zeugenausſagen im Einzelnen: 

General Roget kritiſirte die Ueber—⸗ 
wachung, welche Oberſt Picquart über 
Henri geübt hatte!Dieſelleberwachung, 
ſagte er, habe ſich über mehrere Mona⸗ 
te erſtreckt und ſei auch mit der Auffan⸗ 
gung bon Briefen an Eſterhaay ver- 
bunden gemejen. Auch fei da3 Haus 
Henri’3 während der Abmejenheit de3- 
felben unterfucht worben. Alle Dieje 
Maßnahmen ſeien ohne Ermächtigung 
feiteng besFrieggminifterd ausgeführt, 
ja biefer fei nicht einmal davon in 
Kenntniß gefegt morden. Außerdem 
feien diefe Unterfuchungen auf Koften 
bes Geheimdienst "Fonds geführt mor- 
den. Roget jhimpfte über Picquarts 
Methoden der Weberwacung der Mme, 
Pays. Betreffs Efterhazy’3 gab ber 
General zu, daß derfelbe einGlücksſpie— 
ler und unmotalifcher Charakter ei. 
Aber er fehte hinzu: Während ich feine 
fleinen (?) Mängel anerfenne, halte ich 
nicht&beftomeniger daran feft, daß er 
das Opfer einer abfcheulichen Verfol- 
gung geworben ift.“ 

Dann fprach der General wieber von 
den angeblichen Mitteln, welche Drey- 
fus angewandt habe, um von ben ber= 
fchiedenen Bureau: Auskunft über die 
Mobilmahung und Konzentrirung der 
Truppen zu erlangen, und fagte, Drey- 
fus jei zwar intelligent und fleißig ge⸗ 
mwefen, aber „viel zu wißbegierig in 
Dingen, die ihm nichts angingen, auf 
Koften feiner eigentlichen Pflichten.” 
Auf eine Frage bed bor- 
figenden eriwiberte ber Ge 


m Richters 
Unter Des ſoweit 
— — m 


Aufgabe betraut worden, um ihn 
die Probe zu ſtellen. 

Dreyfus hörte diefe Ausfagen auf- 
merffam, aber diesmal ruhig an, mäh- 
trend er geftern, al3 er die Gemeinheiten 
Roget’3 hörte, mehrere Male offenbar 
nahe daran gemejen war, auf ihn zu= 
zufpringen und ihn zu ohrfeigen. 

Der Vertheidiger Demange erfuchte 
ben borfitenden Richter, den Oberſt 
Souauft, von Roget zu verlangen, daß 
er bie Erflärungen mwieberhole, melche 
er vor dem SKaflationshof über bie 
Rolle gegeben hatte, die Major de Paty 
bu Clam fpielte, und der General wies 
berholte darauf jeneGefhichten, mit dem 
Hinzufügen, er jei nicht gegen de Paty 
du Clam eingefchritten, weil er „nichts 
Schulbbares in dem gefehen habe, mas 
er gethan, um Efterhazy zu retten.“ 

Ueber da3 Dofument, welches jchein- 
bar gefälfcht wurde, um die Freilaſ— 
fung vonDreyfus herbeizuführen, mäh- 
renb Diejfer vor bem früheren Sriegd- 
gericht jtand, Jagte ver General, er 
toiffe nur, mie Diefes Dofument das 
Kriegsminifterium erreicht habe, und 
ſein Verſchwinden von dort fei ein Ge— 
heimniß, das aber de Paty de Clam 
ohne Zweifel erklären könne. 

Der Vertheidiger wollte wiſſen, wie 
ſich unter ſolchen Umſtänden überhaupt 
die Einmiſchung von de Paty du Clam 
zu Gunſten von Eſterhazy erklären 
laſſe. Der General erwiderte: „Ich 
kann dies nur auf die moraliſche 
Ueberzeugung de Paty du Clam's von 
der Unſchuld Eſterhazy's zurückführen. 
Jedenfalls aber darf der Generalſtab 
ganz und gar nicht mit der Rolle in 
Verbindung gebracht werden, welche de 
Paty du Clam in dieſer Sache geſpielt 
hat. 

„Ei ja,“ erwiderte der Vertheidiger, 
„aber ich möchte nur wiſſen, wie man 
glauben konnte, daß ein ſo unſchuldiger 
Menſch, wie Eſterhazyh, derartige Hilfe 
brauche.“ (Gelächter im Publikum.) 

„Es iſt ja gewiß, daß ich ſelber das 
nicht hätte thun ſollen,“ antwortete der 
General, unter neuem Gelächter, „aber 
ich habe in dieſem Verfahren nichts 
Tadelnswerthes gefunden.“ 

Demange: „Was denken Sie von 
Eſterhazy's Verſuch, von einemAgenten 
eine Erklärung zu erlangen, daß er, 
Eſterhazy, nichts mit der Geſchichte zu 
thun gehabt habe?“ 

Roget: „Ich weiß von einem ſolchen 
Verſuch nichts!“ 

Demange ließ nun den Bericht des 
Generals Renouard hierüber verleſen. 

Roget gab dann zu, daß dies „jeden⸗ 
falls“ ein ſonderbares Verfahren für 
einen Unſchuldigen ſei. 

Demange: „Ich mache den Gerichts— 
hof auf diefe Antwort befonderz auf- 
merkſam.“ 

Demange nahm dann den General 
über ſeine Aeußerungen bezüglich des 
Oberſts Piquart in's Kreuzverhör und 
wollte weitere Erklärungen über ver— 
ſchiedene heikle Punkte von ihm haben, 
beſonders über dieFälſchung des „Petit 
Bleu“ und über die „Spionage-Ver— 
ſammlung“ in Baſel. 

Hier miſchte ſich der Regierungs— 
Anwalt, Major Carriere, ein und pro— 
teſtirte dagegen, daß der General über 
ſolche Einzelheiten befragt werde, da 
es „dem Geiſt der Disziplin zuwider— 
laufe“, wenn er davon ſpreche. Der 
vorſitzende Richter hielt auch dieſen 
Proteſt des Staatsanwalts aufrecht! 

Demange fragte den General wei— 
ter: „Woher haben Sie erfahren, daß 
Eſterhazy 600,000 Franken angeboten 
worden ſein ſollten, wenn er bekenne, 
daß er das „Bordereau“ geſchrieben?“ 

Roget: „Ich hörte es vom Untexſu— 
chungsgerichi, vor welchem Eſterhazy 
ſtand, und von dieſem ſelbſt.“ 

Demange: „Ah, Eſterhazh hat's alſo 
geſagt? Natürlich!“ (Gelächter.) 

Die weiteren Fragen des Vertheidi— 
gers brachten den General immer mehr 
in's Gedränge und in Aufregung, und 
er gab einige ſo dumme Antworten, 
daß Alles lachte, während er beſtändig 
erregter wurde. 

Der Unterſuchungsrichter Bertulus 
ſprach wiederholt und ſehr entſchieden 
auf dem Zeugenſtand ſeinen Glauben 
an die Unſchuld von Dreyfus aus, auf 
Grund des geheimen „Doſſier“ und 
anderer Schriftſtücke, die er geſehen, 
und beſonders, weil er ſich überzeugt 
habe, daß Dreyfus abſolut keinen Be— 
weggrund für ein ſolches Verbrechen 
gehabt. „Und ohne Motiv gibt es auch 
kein Verbrechen“, fügte er hinzu. Er 
ſchädigte die Ausſagen des Generals 
Roget ſtark. 

Oberſt Picquart kam mit ſeinen 
Ausſagen heute nicht mehr zu Ende, 
ba die Verhandlung vorher vertagt 
wurde. 

London, 17. Aug. Die Korreſpon⸗ 
denten der hieſigen Blätter in Rennes 
haben übereinſtimmend eine ſehr düſte— 
re Meinung von Dreyfus' Ausſichten und 
halten es für wahrſcheinlich, daß auch 
dieſes Kriegsgericht ihn ſchuldig ſpre— 
chen werde, zumal die Richter aus dem⸗ 
felben Holz feien, wie die Generalftäb- 
ler, und biejelbe Schule durchgemacht 
hätten! 

Der Korrefpondent des „Daily Te- 
legraph“ meint, nur Deutfchland(?) 
fönnte mit einer offenenErflärung über 
den Namen de3 wirklichen Verräthers 
Dreyfus retten. 

Richter Bertullus gab übrigens ne= 
benbei dem Militärgericht eine gehörige 
„Spite“. Er tonftatirte, daß das Kaf- 
fations = Gericht bereits entjchieben 
babe, daß das „Borbereau” von Eiter- 
bazy, und nicht von Drenfus gefchrie- 
ben worden fei,—und das Raflations- 
Gericht jei die höchſte Autorität in allen 
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auf] Zuftizfachen in Franfreih. (Senfa- 
H 


ion. 

Paris, 17. Aug. Eine Ertra-Aus- 
gabe bes „Figaro“ meift auf eine neue 
Fallhung im Dreyfussyall hin, indem 
fie folgendes Telegramm aus Em3 
bringt: 

„Der Brief vom 30. Nobember 1887, 
welcher mir zugefchrieben und im „i= 
garo“ vom 16. Auguft abgebrudt mur- 
de, ift eine Yalfchung. 

(Ge3.) Schneider.“ 

Das bezieht ih auf einen Brief, 
melchen angeblich der dfterreichifche Mi- 
litär = Attache in Paris gejchrieben 
hatte, und worin erflärt war, Dreyfus 
habe Beziehungen zu Deutjchland ge= 
habt. Diefer Brief wurde in den Zeus 
gen = Ausfagen von General Mercier 
und General Roget erwähnt! 

(Später:) In dem gefäljchten Briefe, 
der angeblich von Schneider, dem djter- 
reihifhen Militär-Attache in Paris 
berrührte, mar gejagt morden, ber 
deutſche Militär-Attache Schwartzkop⸗ 
pen und der italieniſche Militär-Atta— 
che Panizzardi, verſuchten, darzuthun, 
daß es nicht Dreyfus ſei, der ihnen In— 
formationen gegeben, aber er, Schnei= 
ber, glaube an diefe Betheuerungen 
nit. Der Er-Kriegdminijter Ca- 
baignac hatte in feiner jüngiten Zeu— 
gen-Ausfage großes Gewicht auf diefen 
Brief gelegt, ber jegt von Schneider zu= 
rüdgemwiejen wird. 

Rennes, 17. Auguft. E83 wird gemel- 
det, dat das Befinden de8 gejchoffenen 
Anwalts Labori fih miederum ge— 
befjert hat. Auch befindet er fich in aug= 
gezeichneter Stimmung, befonder3 feit 
er den ftenographifchen Bericht über 
die heutigen Öerichtöperhandlungen ge= 
lefen hat. 

Die Aerzte beabfichtigen, die Kugel 
zu laffen, wo fie ift, ausgenomnien, 
wenn fie noch mehr Fieber verurfachen 
ſollte. 

In der heutigen Gerichtsverhand— 
lung wurde auch der Unterſuchungs— 
richter Bertullus mit der WittweHenris 
konfrontirt. Die Geſchichte machte aber 
keinen bedeutenden Eindruck. Offen— 
bar trug Madame Henri nur vor, was 
ſie auswendig gelernt hatte, und Alles 
war vorher abgemacht. 

Weitere Typhus⸗Opfer. 

Magdeburg, 17. Aug. Auch in De— 
litzſch im Regierungsbezirk Merſeburg 
und in dem, nicht weit davon, aber im 
Königreich Sachſen belegenen Dorf 
Zſchöllau iſt der Typhus ausgebrochen. 

Liebes⸗Tragödie. 


Hannover, 17. Aug. In Osnabrück 
hat der Kaufmann Heinrich Meyerſiek 
feine Geliebte Anna Meyer und dann 
ſich ſelbſt erſchoſſen. 

Selbitmord. 
Breslau, 17. Aug. Der Molterei- 


Direktor Dr. Schuppan hat aus nicht 


mitgetheilter Veranlaflung Selbjtmord 
begangen. 


Dampiernamridhten. 
Ungelommen. 
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Einbreder augefhhofien. 


Al Andreas Toufer, Befiter eines 
an ber Ede von Union und |ndiana 
Straße gelegenen Zadend, heute, am 
frühen Morgen, die Qadenthür aufge: 
Ihloffen hatte, jah er gerade noch, wie 
ein Einbrecher dur die Hinterthüre 
entwich. Er unterwarf hajtig die La= 
denfafje einer Unterfuhung und mad)- 
te Die unangenhme Entdedung, daß die 
acht Dollars in Kleingeld, Die er am 
geftrigen Abend in derjelben zurüdge- 
laffen hatte, verfchwunden waren. Hur— 
tig jeßte er dem Diebe nach, der in der 
Richtung nach der Kinzie Straße da- 
boneilend, einen großen Vorfprung vor 
ihm erlangt hatte, Der Einbrecher 
ftürmte alddann die Kinzie Straße ent- 
lang. Drei des Weges daherfommen= 
de Poliziften rief Toufer um Beiltand 
zur Verfolgung des Diebes an. Eine 
wilde Sagd erfolgte. Der Flüchtige, 
augenfcheinlich ein Farbiger, war geras 
de im Begriff, fich auf den Güterbahn- 
bof der Northmeitern-Bahn zu bege= 
ben und hinter die dafelbit befindlichen 
MWaggonz-Reihen zu retiriren, als einer 
der Boliziften einen Schredihuß auf 
ihn abfeuerte. Der Spitbube machte 
furz Kehrt und fandte aus einem Re- 
bolver zwei Kugeln, die aber ihr Ziel 
verfehlten, auf feine Verfolger ab. 
Dann fuchte er hinter den Waggons 
Schub. Als die Poliziften an der 
Stelle anlangten, wo der Flüchtling 
berfhwunden mar, fanden fie eine 
Blutfpur am Boden. Der VBerwundete 
hatte fich inzwifchen aber vor feinen 
Berfolgern in Sicherheit gebradt. Er 
fonnte nirgends ermittelt werben. 

—-9 


Söflihe Anfrage. 


Volizeichef Kipley erhielt heute das 
folgende Schreiben, melches fich Telbit 
erklärt: 


Old Tomn, Ferine, Britifh Columbia, 
14. Nuquft 1899. 

Werther Herr! 

Bei Polizei-Razziad werden zumei- 
len Nidel-Automaten fonfizzirt. Diefe 
Spielmaſchinen find bier aeitattet. 
Wenn hr Kuftos mir eine Befchrei= 
bung der fonfiszirten Nicdel-Automa= 
ten nebjt Preisangabe jendet, fo wird 
e3 mir Vergnügen machen, mit Ihnen 
in Gejchäftsverbindung zu treten. 

Hochachtungsvoll 
H. A. Kanouſe. 

Dem Wunſche des guten Mannes 
wird wohl nicht willfahrt werden, denn 
nach dem Geſetze müſſen die konfiszir— 
ten Spielmaſchinen vernichtet werden. 
Freilich haben erwieſenermaßen Kon— 
ſtabler viele Nickel-Automaten mit Be— 
Be belegt, um fie wieder zu verfau- 
en. 








Berurtheilt. 





Vor Richter Kavanagh, welcher in 
der Abtheilung No. 3 des Kriminal- 
gerichtes den Verhandlungen in dem 
Prozefje präfidirte, ven Edw. Meyers, 
No. 6403 Marfhfield Ane., wegen An 
griffes gegen Frank Deacon, den Re= 
bafteur und Herausgeber der Monat3-= 
Thrift „Ihe Chicago Young People“, 


New York: Panama von Borbeaur; | angeitrengt hat, gaben die Gefchmore- 


Britiid Queen von Antwerpen. 
(Zelegraphiihe Notizen auf der Jrinenfeite.) 





Lokalbericht. 
Radler verhaftet. 


Der Radfahrer E. U. Starkmeather 
wurde heute Vormittag von Richter 
Martin unter $2000 Bürgjchaft ge= 
fteft. Derjelbe hatte gejtern an der Ede 
von Cottage Grove Ave. und 27. Str. 
die 56jährige, verwittwete Zrau Mary 
Nihil mit feinem Zweirad über den 
Haufen gerannt. Die Schwerverwuns 
dete, melche außer bevenklichen Verle— 
Hungen am Kopfe eine Schulterverren- 
fung dapongetragen bat, liegt in ihrer 
Wohnung, No. 2614 Cottage Grove 
Ape., in jehr kritiſchem Zuſtande dar— 
nieder. Die Verhandlung des Falles ift 
bom Richter auf den 26. Yuguft fefige- 
ſetzt worden. 








Vakanzen im Hoſpital⸗Corps. 


Kapt. Bomus, Vorſteher des hieſigen 
Werbebureaus der Bundesarmee, Nr. 
82 W. Madiſon Str. theilt mit, daß 
ſich verhältnißmäßig ſehr wenige Leute 
um Stellen im Hoſpitalkorps bewer— 
ben, obwohl die Bezahlung eine ganz 
gute ſei. Es erhalten neben Verpfle— 
gung und Bekleidung: Apotheker 845 
per Monat, Hilfsapotheker, 825 
und Krantenwärter $18_ monatlich. 
Für diefe Stellen, deren etwa 100 fo= 
fort befegt werden müßten, mürben 
auch Anfänger, wenn jie fih nur eini- 
germaßen anftellig zeigten, angenom- 
men werben. 


Werthloſe Checks. 


Frank Pierce, ein ehemaliger Hotel⸗ 
Clerk, auf welchen die Polizei ſeit eini⸗ 
ger Zeit fahndete, iſt heute von der 
Polizei der Town Hall-Revierwache 
feſtgenommen worden. Der Arreſtant 
wird beſchuldigt, eine große Anzahl 
Perſonen hereingelegt zu haben, indem 
er ihnen werthloſe Cheds anhängte. 
Unter ſeinen angeblichen Opfern befin⸗ 
den ſich die Beſitzer der folgenden Ho— 
tels, Sommergärten und Reſtauranis: 
Greath Northern-Hotel, Wellington- 
Hotel, San Souci-Park, "Sunnpfide- 
Bart, Edelweiß-Klub und Monroe 
Catering Eo. 


Lelet die „Bonntagpoft«, 





J 
Gl 





nen heute, um 12 Uhr Mittags, einen 
auf Schuldig Tautenden Wahr: 
ſpruch ab, und verurtheilten 
den Angeklagten zu Zuchthaus— 
ſtrafe auf unbeſtimmte Dauer. Dea— 
con hat ſeine Zeitſchrift während der 
viermonatlichen Dauer ſeiner Unterſu— 
chungshaft von ſeiner Zelle im Ge— 
fängniß aus redigirt. 


Ein alter Befanuter. 


Wiltam Neufeldt, welcher geftern in 
New Hork unter der Anklage, dafelbft 
eine gemiffe Frau Annie Kronmann in 
ihrer Wohnung erft beraubt und dann 
ermordet zu haben, verhaftet worden 
ilt, hat als ‚zachthäusler drei Jahre in 
Soliet zugebradt. Gein Bildnif ziert 
das Verbrecher-Album des Deteklive— 
Bureaux. Er war damals überführt 
worden, in Gemeinſchaft mit den 
Diebsgenoſſen Alfred Hyde und Geo. 
MeDonald, in das Marquette-Klub— 
haus nächtlicher Weile eingebrochen 
und Gegenſtände im Geſammtwerth 
bon $300 aus demſelben geſtohlen zu 
haben. Seine Verhaftung war am 15. 
Novbr. 1892 auf der Nordſeite erfolgt. 
Richter Kerſten hatte den Gefangenen, 
der ſich damals Wm. Newfield nannte, 
unter $10,000 Bürgfchaft den Großge- 
Ichmworenen überantmwortet. 


— — — —— 
Es iſt „brauchbar““. 


Die heute vom ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamt vorgenommene Analyſe des 
ſtädtiſchen Leitungswaſſers hat er— 
geben, daß dasſelbe durchweg einmal 
wieder „brauchbar“ iſt. Die alte Er— 
mahnung: „Kocht das Waſſer ab!“ iſt 
deshalb aber doch nicht überflüſſig ge— 
worden. 


* Ein gewiſſer C. W. MeKnight 
wurde heute, zu früher Morgenſtunde, 
auf dem Bürgerſteig vor dem Gebäude 
No. 161 Waſhingten Straße liegend, 
aufgefunden. Der Mann, welcher 
einen ſchweren Armbruch erlitten hat, 
behauptet, aus einem Fenſter im zwei⸗ 
ten Stockwerk des genannten Gebaudes 
gefallen zu fein. Er fanb im Eounty- 
Hofpital Aufnahme. 

* Heute find 120 ftäbtifche Angeftell- 
te auß den Departments für die Le- 
gung bon Wafferröhren entlaffen wor⸗ 
den. Die Leute fünnen erft dann mie- 
ber un werben, wenn der Stabt- 
rath die nöthigen Gelbmittel für ihre 
Bezahlung bewilligen follte. 








Mord im Chicago Beadh Sotel. 


John Sifher, ein farbiger Kellner, von fei: 
nem Rafjegenoffen Chas. Bunter 


erſchoſſen. 


Im „Chicago Beach Hotel“ hat heute 
Mittag der farbige Kellner Chas Hun— 
ter, ein kaum zwanzig Jahre alter 
Burſche, ſeinen Raſſegenoſſen und Kol— 
legen Jul. Fiſher erſchoſſen. Er feuerte 
nur einen einzigen Revoverſchuß auf 
ſein Opfer ab, wobei die Kugel demſel— 
ben das Herz durchbohrte. Fiſher 
brach unter ſchmerzlichem Aufſtöhnen 
entſeelt zuſammen, während der Mör— 
der in wilder Flucht ſein Heil ſuchte, 
indeſſen bald eingeholt und feſtgenom— 
men wurde. Er ſitzt jetzt wohlverwahrt 
in der Hyde Park-Revierwache hinter 
Schloß und Riegel. 

Was eigentlich direkt zu dem Mord 
geführt hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden. Beide Kellner ſaßen im Ge— 
ſindezimmer beim Kartenſpiel, als 
plötzlich ein heftiger Wortwechſel zwi— 
ſchen ihnen entſtand. Fiſher ſtieß wil— 
de Drohungen gegen Hunter aus, wo— 
rauf dieſer, voller Wuth, ſeinen Revol— 
ver zog und ohne Weiteres auf ſeinen 
Gegner feuerte. 

— ——— 


Aus dem Geſundheitsamt. 


Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
hat jetzt, im Einklang mit einer vom 
Stadtrath am 6. Juli d. J. angenom⸗ 
menen Ordinanz, eine Anzahl Vor— 
ſchriftsmaßregeln ausgearbeitet, nach 
denen ſich vom 7. September ab alle 
diejenigen Fuhrleute zu richten haben 
werden, welche das Wegſchaffen von 
Küchenabfällen und dergleichen auf ei— 
gene Rechnung betreiben. Die Regeln 
beſagen im Großen und Ganzen, daß 
dieſe Fuhrleute eine Lizens von 825 er⸗ 
wirken müſſen und daß ſie nur waſſer— 
dichte Wagen benutzen dürfen und an 
dieſen Klingeln anbringen müſſen, und 
daß ſie ferner die eingeſammelten Kü— 
chenabfälle und den Kehricht nur an 
den näher beſtimmten Plätzen abladen 
dürfen. Die Stunden, während wel—⸗ 
cher es dieſen Fuhrleuten erlaubt ſein 
ſoll, ihrer Beſchäftigung nachzugehen, 
ſollen für jede Jahreszeit näher be— 
ſtimmt werden. 

Die Beamten des Geſundheitsamts 
werden wahrſcheinlich den Widerruf 
der Lizens des Leichenbeſtatters Jack— 
ſon beantragen, wenn ſich derſelbe nicht 
genügend darüber ausweiſen kann, 
weshalb er ſich geweigert hat, der Auf— 
forderung nachzukommen, die plötzlich 
verſtorbene Farbige, Joſephine PBatten, 
nicht ohne einen vorhergegangenen Co— 
roners⸗Inqueſt zu beerdigen. Die Ver— 
ſtorbene hatte ſich in vergangenem 
Frühling bei einem Fall auf dem Bür— 
gerſteig mehrfache Verletzungen zugezo— 
gen, denen dann ſchließlich Blutvergif⸗ 
tung zugetreten ſein ſoll. 











Augenblicklich getödtet. 


Daniel Horn, Maſchiniſt in der 
Schufeldt'ſchen Schnapsbrennerei, fand 
heute Vormittag in der Nähe der An— 
lagen der genannten Fabrik, an Larra— 
bee Straße und Hawthorne Avbenue, 
einen jähen Tod. Der etwa 6djährige 
Mann, ein Wittwer, der im Hauſe No. 
69 Larrabee Straße wohnhaft war, 
hatte ſich auf den Geleiſen der Chicago, 
Milwaukee & St. Baul-Bahn befun- 
den, als er bemerkte, wie ein au ndrd- 
liher Richtung Tommenden Zuges 
faufte.e Er mar demjelben aus dem 
Wege gegangen, indem er fich auf das 
daneben befindliche Geleife begeben 
hatte. m nämlichen Augenblid mar 
er von der Zofomotive eined aus jüd- 
licher Richtung herangebrauften Zuges 
erfaßt und durch ben Kuhfänger etwa 
zwanzig Fuß meit Durch die Yuft ge- 
Ichleudert worden. Mit jchredlich ver- 
ftümmelten Gliedmaßen murde ber 
Uermite alddann ala Leiche aufgefun= 
den. Der Berunglüdte binterläßt 
zwei ermachlene Töchter und einen 
Sohn. Seine Leiche ift in dem Gapies’- 
Then Beftattungsgefhäft aufgebahrt 
worden. 

— 
* Die Polizei ift erficht worden, 
auf den 15 Jahre alten Wm. Shirley 
zu fahnden, der feit legtenDienftag von 
feinen, No. 3743 Rhodes Ave. mohnen- 
den Angehörigen vermißt mird. 





Günftiges Reiultat. 
Komptroller Kerfoot bat heute 





bie 
neuen 31% Prozent Zinfen tragenden 
ftäbtifchen Tunnel Bonds, im Betragg 
bon $228,000 an die „Merchant’3 Loan 
& ZTruft Eo. verfauft. Die folgenden 
Banken hatten nachitehende Prämien 
Ungebote für den Anlauf der „Bonds“ 
eingereicht: 

First National Bant ... . .$12,725 


Mafon, gewiß & Ev. .... $11,712 
Slin. Truft & Sav. Bant . $11,788 
Tarfon, Leah & En... .. $12,600 


State Banf of Chicago. . . . $10,260 
Merhants Loan KTruft Co. $13,953 
Die Legtere erhielt dann al3 Meift- 
bietende ven Zufchlag. 


Da8 Wetter, 


Dom Wetterburcau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geitellt: ; 

Chicago und Umgegend: Allgemein fhön_ heute 
Abend und morgen; leichte, fpäter lebhafte Südoft- 


inde. 
JIllinois und Indiana: Schön get Abend ımd 
morgen; wärmer im jüdmeftlichen l; Südwinde. 
Nieder-Mihigan: Schön heute Abend und morgen; 
wärmer im nordieitlihen Theil; Südoft-Winde. 
Wisconfin: Schön te Ubend und morgen; im 
äußerften weftlichen Theil vielleicht örtliche Gewitter; 
tmer im nordöftlihen und füdweitlichen Theile des 


; Südoft:Winde. 

der Temberaturftiand bon 
ve Fi Far bs 
6 Upe TI Grad; Dittags 1a Ur 00 Grab: , 


un nn nn U 
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Richter Prendergaſt todt. 


Der befannte Jurift und ehemalige Countys 
richter heute aus dem Keben gefchieden. 





Sein £ebenslauf. 


Nach längerem Siehthum ift heute, 
im Chicagog-Hojpital, Richard Pren- 
bergaft, ber befannte Jurift und demo- 
fratifche Polititer, umgeben von feinen 
Angehörigen und Freunden, berjchie- 
ben. Der Sterbende blieb faft bis zum 
legten Wugenblid bei Bemußtiein, 
ſprach aber während der letzten zwei 
Stunden vor ſeinem Ende ſehr wenig. 
Der Verſtorbene wurde Ende vorigen 
Jahres von akuter Blutarmuth — eine 
Folge geiſtiger Ueberanſtrengung — 
befallen, und hat ſich ſeither nie 
wieder ganz erholt. Seine Kräfte nah— 
men von Tag zu Tag ab, ſodaß die 
Aerzte vor Kurzem als letztes Mittel, 
den Todtkranken zu retten, das Blut 
eines kräftigen, jungen Mannes in ſei— 
nen Körper transfuſirten. Der Zu— 
ſtand des Kranken beſſerte ſich dadurch 
zeitweilig, aber bald trat wieder eine 
Wendung zum Schlimmeren ein, und 
alle Hoffnung auf Geneſung des Pa— 
tienten mußte aufgegeben werden. 

Richard Prendergaſt wurde vor 44 
Jahren auf einer Farm nahe Clare— 
mons, in Irland geboren. Als er noch 
ein kleiner Knabe war, wanderten ſeine 
Eltern nach den Ver. Staaten aus und 
ließen ſich auf einer Farm in der Nähe 
von LaSalle, Ill, nieder. Nachdem 
Prendergaſt bis zum 18. Lebensjahre 
ſchwere Farmarbeit verrichtet hatte, be— 
30g er, da ihn der Trieb nach einer bef- 
feren Erziehung nicht ruhen ließ, das 
„Montreal-College“, mo er zwei Kahre 
hindurch jtudirte und bie Prüfung mit 
hoben Ehren beitard, obmohl er vorher 
nur die Elementarfchule befucht hatte. 
Dann fam er auf das hiefige St. Jg 
natiug-Rolleg. Dort machte er den auf 
acht Yahre berechneten Kurfus Dant fei- 
ner hohen Begabung und feinem eijer- 
nen Sleiß in einem Jahre durch und 
beftand die Prüfung als Ziweitbefter. 
Hierauf trat der junge Mann in die 
Dffice des befannten Wdoofaten und 
Er-Richters Moran ein. Dafelbft ge- 
noß er eine vorzügliche praftifche Vor= 
Thule und wurbe im Jahre 1877 zur 
Ausübung der Rechtspraris zugelaffen. 
Schon 4 Jahre Später hatte fi Pren- 
dergaft al3 Adpofat einen folden Na- 
men gemacht, daß er, obwohl erjt 27 
Sabre alt, von den Demokraten als 
Kandidat für das Amt ded Countyrich- 
ter3 aufaeitellt und gemählt murde. 

Nach Ablauf feiner Amtszeit nahm 
er feine Privat-Praris wieder auf und 
gelangte bald innerhalb der bemofra- 
tifchen Partei zu großem Einfluß. 
Am Jahre 1889 rebellirte der noch im» 
mer fehr junge Wdoofat gegen die da= 
malige mächtige County-Mafchine; er 
meigerte fich, die ihm von derjelben an= 
gebotene Nomination al3 Mitglied der 
Abmaflerbehörde anzunehmen und 
ftellte fih an die Spige eine unab- 
bängigen Ticdet3, da3 auch mit riefiger 
Mehrheit fiegte. Nachdem feine Amts 
zeit zwei Jahre [päter abgelaufen mar, 
trat er endgiltig in’3 Privatleben zu= 
rück. Seine Rechtsprari3 nahm gang 
riefige Dimenfionen an, da er weit und 
breit als ausgezeichneter Jurift Bes 
fannt geworden war. Der Verftorbene 
wohnte hier in feinem prächtigen Haufe 
Nr. 534 Nadion Boulevard, befaßt aber 
außerdem ein Landhaus in Wheaton, 
Ill. wo er mit feiner Yyamilie ven 
Sommer zuzubringen pflegte. 3 
überleben ihn drei Söhne und brei 
Töchter. 


Gefährlidhes Feuer. 


Dem fchnellen und energifchen Ein— 
greifen der Mannfchaften von fünf 
Feuerwehr-Kompagnien iſt es bor= 
nehmlich zu verdanken, daß ein Feuer, 
welches heute in aller Frühe in den 
Fabrikanlagen von R. Tarrant ée Co., 
No. 48 -6 Indiana Str., ausbrach, 
nicht noch ſchlimmere Dimenſionen an— 
genommen hat. Die Nachbargebäude 
der Fabrik, große, meiſtens von Italie⸗ 
nern bewohnte Miethskaſernen, ſtan— 
den in unmittelbarer Gefahr, von den 
Flammen ergriffen zu werden, ebenſo 
ein Leihſtall, in welchem ſich 40 Pferde 
befanden. Die Löſchmannſchaften ar— 
beiteten aber mit beſonders großer 
Bravour und Umſicht, ſo daß ſchließlich 
das Feuer auf das Fabrikgebäude be— 
ſchränkt blieb. Der angerichtete Scha—⸗ 
den wird auf etwa 810, 000 geſchätzt. 

— — 

* Die Leiche des acht Nahre alten 
Robert Carlton, der Mittwoch Abend 
auf ber Höhe von HHde Park beim Ba- 
den im See ertrant, ift aufgefifcht und 
porläufig in Rolftong Morgue, Rr. 
5437 Xate Ave, aufgebahrt worden. # 
Die Eltern des Knaben mohnen Nr, 7 
294 55. Straße. 3 

* Wm. Frank, ein No. 3554 Rböbes 
Üve. mohnenber Feuerverficherungs- 
Agent, fiel in der vergangenen Nacht 
an Pacific Ave. und Ban Buren Str. 7 
Raubgefellen in die Hände. Er wurde 7 
bon denfelben übel zugerichtet und um ° 
fei 
Die Thäter hat man noch nicht faffen = 
fönnen. 2 
* Grnft Japp, der neunzehnjährige © 
Sohn de3 ehemaligen Kommandeurs = 
der Heilgarmee in Chicago, Ernft Japp 
fr., wurde heute von Richter Martin 7 
auf dreißig Tage nach der Bribeiwell ° 
gefandt. Der greije Vater war perfön- 
lich ala Ankläger gegen feinen Sohn ” 
aufgetreten, der, mie auch bie zei 
bezeugte, wiederholt in Gefellichaft an-, 
wi Charaktere angetroffen mon > 




















oldene Uhr nebit Kette erleichtert. 


118-124 STATE ST. 77- 79 MADISON ST. 


Wundervolle Werthe iir Freitugs⸗Verkäufe 


Ein erſter Klaſſe Dinner in unſerem RKeftaurant für 15 Cents. Bon 10—11 Borm.: Damen · n. Herren · Regenſchirme, 106. 
Muslintrachten-Dept. 


Die auffallendſten Werthe in der Stadt findet man in unſerem Damen 


Muslin-Unterzeug Freitag. 
Gute Muslin Gowns 


einfach und beſetzt, 


39c, 49c, 59, 69e bis 


Spez 


3oh—49c Werth 


Muslin = Beinkleider für Damen, 
und Uınbrella s Facon, 


einfache 


niedlih mit Spigen oder 


i beſetzt — 


ige 23c, 29c, 39e 
bis Y8c 


und Gambric- 


pP Muslin 


8. 
en Gine Partie von gen — 
M uslin- Gotmns für Damen, — 


in unſerem 


ür Damen, 


Waiſts zu 500, 250 und. 


‚1% 
Gine Partie von — 
Kleiderröden zu . — 69e 


lle Offert i 
Spezielle Offerte in * 39e u. 69€ 


Partien Wajchröden 


Spezielle Partie Damen-Unzüge, in jchivarz, 
braun, grau und Mifchungen, zu 


$2.98, $3.98, $4.98, $5.98 


170 


Sticke⸗ 


Slirts für 


Damen, ertra breiter Flounce, m. 


Eu und GStiderei = Einjaß be: 


90,89, 98c,81.48 
bis $3.48 


Speziel um 8.30— 
Damen:Wrapper8, 49c mt. 


Eine Partie von Kinder-Reeferd zu 
98, $1.48, $1.98 1. $2.98 


Leichte Zadet3 und Gapes für Damen zu 


25e | 98, $1.98, $2.98 u. $4.98 


Andere aus Kalito u. Percale,Ainr 


ſchwar⸗ 


"Ye 


_ Unterröde für Damen, aus 
gem ital. Tu, mit zen u. 
zwei Ruffles, 81.50 wth. 


Geftreifte Taffeta = — 
de, 5 breiter Flounce, 


50de, 


Reinleinene hohlge⸗ Reinleinene 


fäumte Tajhentücher 
für Damen, — 10c die Yard, 
werth 8c ‚zu = 5 


dc 3ic 
Kleider: Spezialitäten. 


Zwei StüdAnzüge für Kinder, in 
fancy Blaid Cheviots — — 
Preis $.5 — 

Räumung: Preis 

Veitee und Doppelbrüftige Kinders 
Anzüge, in ganzwollenen Caſſi— 
meres und fancy Cheviot3s — reg. 
Preis 2.5 — Yöc 
Räumungspreis it . » 
Kniehojen für Knaben — "Sr. 4 
bis 14 Jahre — in fancy Caflime- 
res, Worſteds, Cheviot3 und 
Tweeds —- Hofen, die regulär zu 
40c u. B5c per Paar verkauft wer: 
den — verfaufen wir zu . - 


Fancy ChedsS und 
Mifhungen, werth 


dc 


de, 296, und Be 


ancy Plaid Cheviot Anzüge für 
— — regul. Preis 8.75 — 
äumungs: 
Preis e 1 1.69 
GanziwolleneGaffimere u. gemijchte 
a Zu ig 
tegu 50 Werthe — 
Näumungspreis ift 2.9 98 
Ganzwollene Fancy Caflimere und Gheviot 
Anzüge für Männer—reqgul, Preis $9.50 83 98 
per Anzua — Räumungs-Preis 0 
Blaue Denim und blau und weiß keit 
Aadets für Männer, leicht dur Rn 2le 
beihmust, wertb 40c — zu . s 2 
Korſets. 
Shirt Waiſt Distenders, 
hell und kühl, 
werth 25c—zu 
Featherbone KorſetWaiſt 
für Damen— dc 
" werth $1—zu... 
Raumungs-Verfauf von 
Mufter - Sommer - Kor: 
fetö, zu 156, 29, 


und 


Weikwaaren, 
Spezialitäten für Freitag. 
> Yos. weißes India Leinen, werth bi zu 


1455-98, Art RO, 36 Zoll breit, 
werth 15c, zu . BER OO.. ZR 


Berjäumt nicht, diefelben ——— 


25,000 VYds. farbige — 2lc & 3ic 


werth I au. 
Wundervolle Werthe. 
1900 MVos. weiße und farbige Piques, werth bis 


—*4c 54e 124ec I8e & I9e 


Werthe die anderswo nicht gefunden werden. 
1000 95. farrirtes — le 


su. > 
Ic 
1200 Yos. "Betupfte 


dc 
2e 


jönarıes India Beinen, 


1500 dns. 

zu Ic 
Swifles, zu . Sie 6; c & 10c 
1500 Vds. Degen Futter, 1c 
ce, a m e 


2% 


Sateens. 
Um 8:30 Vorm. — 500 Yps einfaches 
Ihwarzes Gateen, zu . v e E 7: 
Großes Aflortement v. figurirten Em = 
forter Sateens, with. 25c die Yard, zu 15c 
25 Stüde von’ jenem einfahen fchwarzen Klei: 
der Sateen, welder vom Montags: 12: c 
Verlauf übrig blieb, wth. 20c, zu . 
800 Yards helles Enteen, mit farbigen Streifen, 
für Comforter® und Futter, 8! c 
werth Se die Yard, zu 2 
Extra — Im 4 Uhr Nachm —Schwar— 5e 
zes Shirting Sateen, mit farbiger Borte 


digo und fanch Färbungen, 490, 
79e, 98e bis $1.89. 

Unterröde aus Taffeta-Seide,. ein= 
fahe Farben u. fhillernde Effekte, 


53.98, 84.48 


Ss9e 5.98 werth. 


" farbig | Schottifche Cheviots 
beränderte Taſchen⸗ 
tücher für Damen— 
werth 12%c, zu 


Schwarze Kleideritofie. 


30 Stüde 56-301. — — — 
$1.50 — zu - 

25 Stüde reinmellene GCheviots . — wern 

6% — zu. 4öc 


50 Stüde fehwarze geblümte Seide, in fehr hüb- 
ichen Entwürfen, 24 Zoll breit, zn 

Te und $1 — 39e und. . 

35 Stüde Peau de GSoies Seite, 20 und 24 
Zoll breit, elegante Waaren, — — 

*1.25 — 5890 und .. 


3000 Vds. Novelty Seide, in Plaids und Strei— 
fen, neueſte Farben und neueſte Muſter — werth 
bis zu 82. 00 die Vd. 

—— — 

Re Speziell 30 — 1500 Vds. farbige Surah 


3, 63 c, IOe, 121 36, 15c u. 19c ge — Satins—werth 39c die Yard, 


2000 93. einfade wu fgillernde Zaffeta Seide, 
belle und dunkle Yarben, gute — 39c 
zu 59% — fjpeziell, zu...» . 


3ic 


121c für De Herringbonegaircloth, in grau 
ur 


1:c 


Die obigen Artikel find nicht Reiter, jondern res 
euläre Waaren, verkauft auf unferen Yadentifchen 
auf dem Main Floor. 


Wir verfaufen von 8:30 bis 9:30 Vorm. 


Ulle Reiter und einzelnen Stüde von Silefias, 
Taffetas, Percalines und Sateens, in farbia u. 
ihwarz — Waaren wertb bis zu löc 1c 
die Yard — alle geben per Yard ne 


Eine Partie Seiden = Waifts, ſchwarz und 


farbig, zu 


$1.98, $2.98, und $3.98 
‚12ic 


Fancy Net Ties für 
Damen — Spiten 


Um 4 Uhr Nahm.—Crafh Röde, 
einige einfach u. einige corded, zu 


Um 4 Nahm. —100 
Gotton Fleece Bett: 
Blankets, — garnirt, werth 
Stück 25, Zu 


3c 10€ 


5. Floor. 


Speziell für Freitag. 
450 volle Größe Muſter-Gardi— 


— werth 15c die 
Vard, — 
Freitag 


ing, 


Putzwaaren. 


Abe jollt unjere Auswahl von 
Sommer- Felt jehen zu 


Sie find doppelt foviel werth. 


nen, werth bis zu 
$1.25 das Paar, AR 
550 volle Größe Mufter = Gar: 


Stüd . 
dinen, werth bi3 zu 39 


$2.50 das Paar 
Fenfter = Roulcaur, garantirte 


Spring Rollers, fertig 6 


zum Aufhängen, 
c und Moire-Schärpenband, 7 Zoll 


Etüd. . 
5000 Rollen ertra feine 

Schwarz u-!bend:Schattirungen, 
wertb, per un 


Tapeten, werth biß zu > 
er 


20c, per Rolle . 
Tapeftry Bruffels Farbiges Seivenfommet: ‚Band, 
No. 5 für 5cC 


reinwollener Ober: 
No, 6c No. 12 für 


Werth bis zu 4öc per Yard, 


Schuh⸗Extras. 
Mit Seide beſtickte Sammet— 
Haus-Slippers für Damen — 
nur 500 Baar—werth 8öc das 
Paar — am Freitag 


ganch Dreß Sbapes — Dec 
Damen, in Farben . . 


Leghorn: Hüte f. Bine, ' 
65c werth, für. . 250 Y 
Hüte frei garnirt hier. 


— 


Beſſere Qualität fancy geſtreiftes 
faches Taffeta-Band, No. 60 und- 80, 
per Yard für 


breit, 


Garpet3 mit 
1 No. 9 für 
fläche, die 55c Qua⸗ SEX 


lität, .per Yard. . 


Speziell für Freitag. 


—R 


Schwarze Seide. 
Glace Knöpf- u. Schnürjchuhe 
für Mädchen —Coin-Zehen — 


alle Größen—werth 49€ 


81.25— Freitagnur . 


4öc 
69€ 


Farbige Seide. 
Besitett um SVorm. 
& B. Coat3’, 


4öc und 59c 


per Spule... 


5e terinöbfe, 
öc bis de per Dutz., per Dutz 


einige leicht beſchmutzt, werth 25e, 
und 35c per Paar, für 


Unser eigener fpezieller 
Armitrongs 
Nope, 


Kleider⸗Futterſto ffe 
die gewünſcht werden. 

I, — — Sileſia Waiſtfutter, 36 
Zoll 500 Dutz. 
für fe 2 und Barred Stiderei-Scide, 
Grinoline. 2 Etränge für EEE 

für 10c Satin Rhadame 36:3öll. Rodfut: 

ter, in ſchwarz. 
für 150 Fancy Velour Skirting, in Strei— 
fen (echte Farben.) 


gain — Prainerd & | 
wajhbare Stiderei-Seide, Filo, 
Noman und Gaspian Floß, volles 


Ginghams. 


id ſchwarz (echtes Haar). 
für Sc Cotton Stirt Canvas — 
lohfarbig. 
für 8c gerollten Paper Cambric, 
breit. 


Kleider-Ginghams, per Yard 
36 Zoll 
Mafon Beuät: Gläſer, 
ze, Ots. Be, halbe Gall. 
Deckel für Mafon Gläler, 
füttert, mit Gummi, jeder 


Selly Tumblers, mit Vlechdedel, 6 für . 


Neiter. 


Andividual Butter Ba 
detorirt 


Porzellan, 10c:-Werthe 


Porzellan, Te: Mertbe 


Leinen. fo lange der Vorrath reicht 


Um S Uhr Vorm.—1M Dust. Fabrifantene Re: 


Shawis. 
Ban u ae und —* für Dam: 
er — etwas beihmugt—gemwöhnli 
‘ verfauft zu 83.8, zu . si * s1. 98 
inwoll. einzelne jchtwarze Gafhmere 
bawla—rund herum a Beanie . '. 98c 
Meinwoll. ihiwarze beftidte —— 
mit Seide⸗ — das Stüd 2 ..29e 
ee! Bin Ched Shpawis, 


Um 8.30 Vorm. — 200 Yards Stan- 1 ie 
dard Ehirting Prints, per Yard . . . 2 
86 zöll. ein fachfarbige —— ie 
werth 10c die Yard, zu . te ER 
1% Stüde import. Eretonne und Fancy Tiding, 
helle, mittlere und duntie — 10c 
zequl.. :20e Waaren ‚zu ae 


Unterzjeug. 
ine Balbriggan Unterzeug 
Fir Männer, wtb.29%c, zu . . 
—* Jerſey gerippte Leibchen für da⸗ 
men, eingefaßter Hals u. Arme, toth. 15c, 
P ch neftreifte Badeboien für 
naben, wertb 19c, zu . 


121c 
3c 


Speziell um 8 Uhr Borm. Freitag. 
3 per Paar für Halbitrümpfe für Mänz 
% ner, in jhwarzen u. lobfarbigen Dis 
En 1* — wert 
Vaar f. ſchwarze baumwollene ge⸗ 
lo Rinedrftrümpfe — quite 8 und 10c Qual, 
cale und Ghrviot!. gemaht—iwerth 
506, Preis, das Stüd 
ell um 8 Bo 


Strumpfwanren und Hemden. 
ſchungen Be umd 10 Werthe. 
Er Baar f. nee ichwarze Damens 
Speziell-B0 Dub. Negligee- und Arbeits: 
Hemden für Männer, aus Shirting, Madras, 
ESpezi 
SH Du 7 Barkent Cotton „gtanei ar ai Zu 
den fü A DR 9e 
De ; 


pt$ a um 8 — —— — 

* %. 4 Ply leinene Kragen für Männer, in 

re großen Muswabl von Moden und Größen 

B —* zu 30 das Stück — einige le 
nut — Preis, 3 für 

j Eric! um 8 Borm.—000 „Mismate* 

fe für Männer, Damen u. er 1c 

alle Dual. u. Moden, Preis, das Stüd. 


SEch muckſachen. 
Verlauf don plattirten Schmuchſachen, 
„us einer großen Mannigjaltigteit von 
öpfen, Stwds, Hutnadeln, Stid: 
— 
eitag für „de 


fter von ungebfeichten befranften türfijchen 2 
Handtüchern, twth. bis zu 10c jedes, zu... 

300 VDE. 
12}c die Yard, zu 

500 vothe und grün befranfte 
farbig, 2 
jedes, zu 
400 ertra große Satin Marfeilles Beitdeden, 
geſäumt und fertig vo Gebraud, 

werth $2.25, zu . 81.39 
500 Vps. türtifch rotes Tiſch⸗ Da: 
maft, wih. 20c die Yard, zu 

800 Terry Tuch Bade-Roben, in fancn Farben, 
werth bis zu — 
—II 
975 ps, 
Sheeting, twth. 50e die Yard, zu 


1,500 Ups. 4:4 Euch Cloth, etwas 
beihmußt, die Yard 

—— Monarch Betttucher, 
90 Zoll, Spezialpartie, jedes 
25 Dub. 
bei 36 Zoll, jeder zu _ . 

Um 12 Ubr—l, 200 Ms. Regal Bong 
Gloth, extra feine Dual., ; 
600 Vds. 54 Tiſch⸗ Oeltuc, Fabrik⸗Re⸗ 
ſter, begehrenswerthe Muſter, Yard. 


Beſte 
rollter Hafer, 


Wetmore's Ge⸗ 
latine. Pad.. 
Wetmore's geriebe 
Kolklosnuß, in 
Padeten, St... 


Bon D bis 10 Uhr Borm. — 9. & 
granulirter Zuder, 4 Pid. für . 


Frifhe und geräucertc er 
ER N Codfiſh Bc 


ae Ws’ 5c 
* geräucherter 
Witefifh, Bm... 


Möbel. 


25 Dust. Damen:Schaufelftühle, 
und Mahogany: Finish, 
Nüden, in feinen Farben d. 
— werth 8.25 — nur 


Leinen — Suiting, wi 63c 
Tiſchtucher, echt⸗ 
Vards lang, werth 8e 59e 


Finifb — wertb 1% — nur 


Rohrſitß und hübſch —“ — 
werth e — nur 


12e 


und ſehr hübſch BER? — 


Leer weriy $1. 50 — nur 


36zÖ1. waſſerdichtes Gummi 25 


Florida Mafler, 8: Bun ⸗ 
Haiche für 
Gelery und Fola Reroine, 
$1.00 Größe für 
m Pomper, 
MM bei Ste —— BR, 
Arnold’s Tinte, $ Bint 


3 
‚tie Flaſche für 
ic Vayſons nausloſchtiche 


i Tinte für R 
Ale Bleiſtifte, das dubend 


für 


A 


Domeſties.—2. Floor. 
1 
sc 


bobigefäumte Weberzüge, 45 


die Ward 


Grscerich. 


Mehl, Golden Crown, be> 
ſtes XXXxx Watent Mehl, 


49: ze 28 95c 
a Cherry Brand, — 
fancy magere 9e 


per Kiftchen von 50 Stüd 
Bed's Hunting — Un, bu 
per Mtund . 


PB. & NR. fertige gemiihte Farbe, 
eriter Klafie, au, per. Gallone . 


zu, per Pfund . 
CHrifty Mufter Vrot Sets, 
SHolzgriffe, zu, per Set. . 


—— — 
ulter⸗ 
ante Mi ee 
4 Speziell: Kaffee — Java 
4 u ae. auljer, reou⸗ 
äre Be Quali⸗ 
tt ar We zic 
aney —* o 
Net 19€ 
efte Quali 
i crufbed Kaffee, Bi. 16e 
lität iſchte 
—— g Genie DR. 18c in Schwarz und Braun — 
zn, neue Ernte iu. ’ 
omato 
Catjup . . . I2ec T5e bis $1.50, Erfre Auswahl 
ancy weiße Pidling ir 
* c we. 25 
: 15€ 


5; en 


Fancy frifcher Nr. 1 fanell, per Yard 
Weibfifh oder Nr. 1 
Trout, 

ber Bi... 
Beards leys 


per 
—5 encu “für 


Wrappers, jolche die andere 
zu 


und ein= 


Speziell Eine prachtvolle Auswahl von feiniter 
tät Doppeljeitigem Wtlasz, einfachem Taffeta= 


ment von Schattirungen, per Strang . . » 


_LZelding Bros.’ befte waichbare 
mwerth de per Strang, 1c 


Berzelen ge: 


Datmeal Bowlen, berziertes — 
Ice Cream Schüſſel, verziertes deutfees 


Verzierte Teller aus deutichem verreian 


500 Handtücher Rack, antiker Eichen⸗ 


Scheeren nickelplattirt, Meſſing Bolzen 
und Niete, 6 bis 9:3Ölf. Größen, zu. . 


Herren⸗Hüte. 
Der berühmte Longley 8.00 Fedora Su — 


82000 werth © Mufter Grufber Hüte 

fü 

GolfrRappen für Rnaben—wertt 2 Stüd-— 3 
Flanell-Dept. 


Um 8 Nahm.—Geftreifter Tennis 
einwollener weißer jägfider Flanelf, 


je The d 
ce 8 taufen, offeriren wir Freitag 
Vadet RE a RUE 


Freitags: Spezialitäten 


3Häntel - Departement. 
Preife weniger als die Hüffte des Wöolefale-Wertdes. 


Bon 9 bi8 10 Vor: 
mittagg — Franz. 
Valenciennes 
merth 

Ded. Yards, 


Gdg: 
48c per 


98c,$1.29v 51.98 NA 


123€ 


in 


bis zu $1.00 39€ 


Atlas- Rüdfeite— 


Notions und Fancy Waaren, 
Freitag — 
Clart3 DO. NR. T. 
Mile End beiter 6 — ———— 


und Clarks 


lc 


Speziel 11500 Groß reine ih Perimut: 
Größen 16 biß 22, Werth 


1c 


500 Dutend Ganfield Stodinet Dreß Shields, 
® 


30c 


Bar 
berühmte 
twifted 


2% 


Aforti- 


Um 230 Rad m.—Reiter von Amos- 
tcag Schürzen-Gingham, per Yard 
Um 230 Vorm—Scıottifhe Plaid 


Steingut:Offerten. 


———— 


40 
1ie 
‚Se 


BR 
‚sc 
% 
2e 


ſolider Eichen— 
gepoliterter Eit und 


SR w 1 98 


5e 


50 Dutz. Eßzimmer-Stühle mit —— Rüden, 


59€ 


100 Varlor Tiſche aus — Eichenholz Größe 
der Miatte 24x24, bübich gedredhjelte Beine 


9 


ee Floor. 


Seidenberg & co. * —* dierten 81.59 


382e 


Baſement⸗-Bargains. 
85c 


Gurefa Pleiweiß, in Del gemahlen, 


‚Te 


% + 
— wertb von 


c 


ic 


ie Yaed Der 


15e 


Dreffing Sacanıs und 


Quali: Wi 


Berlin (ad ! — auch nicht? 
Es iſt eine a beitfame Stadt und nad 
ber Arbeit fommt das Vergnügen. Die 
Gefchäfte gehen fehr gut. Celbit in ben 
Hundstagen ift ein halbes Dupend 
Zheater geöffnet, mehrere große und 
unzählige tleine Spezialitätenbühnen. 
Die Politit macht den Bewohnern ber 
—— feine Sorgen; ja fie 
liefert ihnen jogar ben Stoff für ihr 
Heiterfeitsbebürfnig. „Berlin lacht.“ 
Unter dieſem Titel wird ſeit einigen 
Monaten Abend für Abend in dem nach 
mechjeloollen Schidfalen zur Speziali= 
tätenbühne umgewanbelten ehemaligen 
Lindentheater in der Behrenftraße un— 
ter großem Beifall vor vollen Häufern 
eine jogen. Revue aufgeführt. Nach 
dem berühmten Mufter der herunterge- 
fommenen Berliner Poffe erlebt darin 
ein luftiges Baar alleryand Blödfinn 
bei einer Wanderung durch Berlin bei 
Tag und Nacht; glänzende Ausftat- 
tuna, biele Kalauer, hier und ba aud) 
ein guter ‚Big oder ein gelungenes 
Kouplet. Sm ganzen der beliebte höhere 
Blödfinn, aber: Berlin lat. E3 lacht 
über Podbielski, der, halb Huſar, halb 
Poſtillon, die Briefkaſten der Packet— 
fahrt ſchließt; es lacht über die Mark— 
grafen in der Siegesallee, die ſchweren 
Tritts über die Bühne ziehen und es 
lacht, wenn die Deviſe des kaiſerlichen 
Bartfrifeurg zitirt wird: „ES ift er- 
reicht.“ 

Am meiften aber lacht e3 über feinen 
unbejtätigten Oberbürgermeijter. Herr 
Kirſchner iſt gar keine komiſche Perſon, 
ſondern ein recht ernſter und kluger 
Mann. Obwohl er nach ſeinen perſön— 
lichen und privaten Verhältniſſen gar 
nicht zu warten brauchte, ſondern jeden 
Augenblick den Obekbürgermeiſterpo— 
ſten gegen einen mindeſtens gleichwer— 
thigen eintauſchen könnte, macht er aus 
dem erzwungenen: „Ich kann warten“ 
eine politiſche Tugend. Er weiß, daß 
ſeine Perſon nicht das Hinderniß der 
Beſtätigung iſt, und daß, wenn er auf 
das Warten verzichtete, die daraus ent— 
ſtehenden Schwierigkeiten die Stadt— 
verwaltung, aber nicht die Inſtanz tref⸗ 
fen würden, welche die Beſtätigung ſo— 
lange verzögert, um die Stabtverwals- 
tung, fpeziell wohl die Stabtperordne= 
tenperfammlung, ihre Macht fühlen zu 
laffen. Wir miffen nit, ob Herrn 
Kirfchner die Rolle des wartenden Prü- 
geltnaben leicht fällt. Aber fie mird 
ihm mwahrfcheinlich dadurch nicht Teich- 
ter, daß ihn der Wif und das Heiter- 
keilsbebürfniß der Berliner — in Leit— 
artikeln ſpricht man zuweilen pathetiſch 
vom ſelbſtbewußten Bürgerthum der 
Reichshauptſtadt — zu einer komiſchen 
Figur gemacht hat, oder richtiger ge— 
ſagt, als ſolche auffaßt. Witzblätter, 
auch ſolche, die freiſinnigen Zeitungen 
mit politiſcher Geſinnungstüchtigkeit 
und wortreicher Schwärmerei für die 
Selbſtverwaltung beiliegen, behandeln 
den unbeſtätigten Berliner Oberbürger— 
meiſter ſeit geraumer Zeit als eine 
ſtändige Ulkfigur. Sie ſchildern ihn 
in den kläglichſten Situationen. Ihr 
Wik richtet ſich ſtets gegen den nicht Be- 
ſtätigten und nie dorthin, wo man die 
Beſtätigung verſagt. Geſangshumori⸗ 
ſten beſtreiten einen Theil ihres Reper⸗ 
toires in ähnlicher Weiſe, aber am mei— 
ſten lacht Berlin doch, wenn in der er— 
wähnten Revue der unbeſtätigte Bür— 
germeiſter Berlins in ziemlich getreuer 
Maske auf die Bühne kommt und einen 
Schutzmann, der ihn mit rauher Ge— 
müthlichkeit behandelt, kläglich fragt, 
ob nichts für ihn eingetroffen ſei. Dann 
ſingt er noch die wehmüthige Melodie 
eines bekannten Koſchat'ſchen Liedes: 
„Vergeſſen, vergeſſen, vergeſſen bin i'“ 
und ſchließt mit der Verſicherung, daß 
er ſich an's Gitter des Friedhofes der 
Märzgefallenen in Friedrichshain ſetzen 
und ſich dort ausweinen werde. Auch 
den Berliner Bär bringt er an einer 
„Strippe“ auf die Bühne; er will ihm 
nicht mehr pariren, dann nimmt der 
Schutzmann das Berliner Wappenthier 
an der Strippe. Nach deſſen Peitſche 
tanzt es und: „Das nenne ich Selbſt— 
verwaltung“ erklärt der Uniformirte 
zum großen Jubel des Publikums. 


Berlin lacht. Es gibt wohl auch 
manche, die die Köpfe ſchütteln und eine 
ernſte Sache ernſt nehmen, ſo ernſt, wie 
dieſe Verzögerung der allerhöchſten 
Entſcheidung über die vom Miniſterium 
befürwortete Wahl des Berliner Ober— 
bürgermeiſters ſogar von den Konſer⸗ 
bativen im preußiſchen Landtage ge— 
nommen und behandelt worden iſt; aber 
die ernſten Leute ſind offenbar in der 
Minderheit. Man braucht Witzblätter, 
Tingel-Tangel und Kouplets nicht zu 
überſchätzen, aber dieſe Erſcheinung 
kommt als Symptom doch zu anderen 
Symptomen zur Beurtheilung des po— 
litiſchen Zuſtandes des ſelbſtbewußten 
deutſchen Bürgerthum. Panem et 
circenses. Die Geſchäfte gehen gut, 
und man will ſich amüſiren. Ein Mo— 
narch, der nicht nur den Sport, ſon— 
dern auch die ſonſtigen Vergnügungen 
ſeiner getreuen Unterthanen wohlwol—⸗ 
lend beachtet und fördert, kann un— 
ſchwer zu der Ueberzeugung gelangen, 
daß es nicht weiſe und ſogar grauſam 
wäre, das Heiterkeitsbedürfniß der 
Bürgerſchaft durch eine baldige Beſei— 
tigung der beluſtigenden Figur des ge— 
duldig wartenden Unbeſtätigten zu 
ſchädigen und ſie dadurch womöglich 
auf ernſtere Aufgaben der Zeit hinzu—⸗ 
lenken. Berlin lacht! Alſo eilt die Be— 
ſtätigung nicht. 


Warum ſollte das unfreimilligeWar- 
ten als erheiterndes Moment in unſe— 
rem öffentlichen Leben nicht noch zu 
einer größeren Rolle beſtimmt ſein. 
Die Kunſt des Wartens und Verzö— 
gerns wird ja gegenwärtig in ber Po- 
Iitit geübt. Die Vertagung des Reich?- 
tags und bes Landtags gerade bor wic)- 
tigen Entfeheidungen find Proben die- 
jes Warten oder richtiger diefed War 
tenlaffene. Wir vermiflen nur noch die 
Heiterkeit, welche ‚die Verzögerung bes 
jogen. Zuchthauggefeges und ber Ka= 
nalborlage nach der Analogie der Ber- 
liner Dderbürgermeifterfrage hervor⸗ 
rufen müßte. Bei einigem Nachdenken 
ſindet man auch in vie Fällen den 


Humor Heraus; ei ſere MWihbolbe Fre 
dein Stift und der Feder feheinen ihn 
dorläufig nur noch nicht gefunden zu 
haben und erjchöpfen wohl nur deshalb 
ihren heiteren Freimuth an der Figur 
des unbejtätigten Bürgermeifters, ob= 
mohl diejer durch ftürmifches Drängen 
oder durch impulfive Neußerungen nie 
dazu herausgefordert hat. Zum min- 
deiten in ber Perfon des Herrn Reichs— 
tanzler3 und Miniiterpräfidenten hat 
Herr Kirſchner einen ebenbürtigen 
Partner in der politiſchen Kunſt und 
der holden Tugend des geduldigen 
Wartens. 


Die Nadıe einer Bäuerin. 


Aus Paris wird berichtet: In das 
Holpital von Koiany brachte man fürz- 
lich einen Mann, deffen ganzer Körper 
mit furchtbaren Brandwunden bebedt 
war. Der VBerlehte nennt fi) Doß- 
man Michel und gibt vor, das Opfer 
eine Morbverfuches zu fein, der aus 
faft unglaublich erfcheinenden Gründen 
unternommen wurde. Der 58jährige 
Mann, ein früherer Eifenbahnbeamter, 
batte fich vor Jahren nah Prunoy im 
Arondiſſement Joigny zurückgezogen. 
Seit einiger Zeit lag er mit einer 5— 
jährigen Frau Eojlet, einer Bäuerin 
in Soublins, in Streit megen eines 
Stüd Landes, das er unter Eetimmien | 
Bedingungen ihr zu überlaffen ver= | 
Tprochen hatte. Wus dem anfangs ber- 
adredeten Arrangement glaubte er je- 
doch nicht die erhofften Vortheile ziehen 
zu fönnen und fo begab er fich in der 
vergangenen Woche nach Youblins, um 
endlich mit der Sache in’3 Klare zu 
fommen. Er fchlief die Nacht auf dem 
Heuboden der Wittwe Coffet und betrat 
am Morgen deren Haus. In der den 
Bauern eigenen Stellung, die Hände 
auf den Knien, den Kopf nach vorne qe= 
beugt, nahm er vor den Küchenherde 


Plaß und erwartete jo die Vorfchläge | 


der rau. Plötlich näherte fich diefe 
ihm von hinten, erfaßte den Kragen 
feines Rodes und goß ihm eine Flüf- 
figfeit, die er al$ Benzin erfannte, über 
Küden und Bruft . 
ment hielt fie ein angezündetes Streich- 
holz an feine Kleider, und ehe er muß: 
te, wie ihm gefchah, ftand er in hellen 
Ylammen. nm feiner Angjt ftürzte er 
fofort auf den Hof und warf fich in eine 
Pfübe, um das Feuer zu löfchen; in 
diefer Situation haben ihn auch Nach— 
barn gefehen. Seine Verlegungen find 
eigentbümlicher Urt. Auf dem Rüden, 
ber Bruft und überall, wohin bie Flüf- 
figfeit gelaufen ift, zeigen ſich tiefe 
Brandwunden. Obmohl der Unglüd- 
liche furchtGare Qualen erleiden muß, 
halten die Merzte feinen Zuftand nicht 
für hoffnungslos. Die unverzüglich 
inm Haft genommmene Wittiwe Coffet 
erklärt aber, daß fie das Verbrechen, 
vefjen man fie befchuldigt, nicht began- 
gen habe. Sie hätte wohl Streitig- 
feiten mit ihm gehabt, aber im Uebri- 
gen fünne fie nur ausjagen, daß der 
Veriwunbete betrunfen gemeien fei und 
jelbft in den Kamin (!) gefallen wäre. 
— 0 —— 


Bis hierher und nidyt weiter! 


Schon lange feid Ihr von franthaften Erjcheinun: 
gen, don Mattigkeit, Schwindel, Serzflopfen, Wer: 
ftopfung, Blähungen, fahler Gefichtsfarbe, Rüden: 
ihmerzen, u. f. w. daran gemahnt worden, dab ein 
tücdifches Leiden fih in Eurem Körper eingeniftet 
hat.. Magen, Leber und Nieren befinden fih in fo 
fchlimmer Verfaflung, daß eS fo nicht weiter gebt. 
Kine kann Guh und wird Euch nur noch vor fiche: 
rem, borzeitigem Tode bewahren. Gebraudht obne 
Verzug die weltberühmten St. ER Kräuterpils 
len! Alle Apothefen. 25 Gents didofa 


Aus Eiferfucht die Nafe abgebiſſen. 


Der Landiwirth Szandora Szkulyan 
in Petramany (Ungarn) wurde in leb- 
ter Zeit jehr von der&iferfucht geplagt, 
zumal fich feine erjt fürzlich angetraute 
Frau bon anderen Männern öfters die 
Cour fchneiden ließ; namentlich aber 
Ihmärmten die Verehrer um die Tchöne 
Nafe der Frau. Da die Vorwürfe des 
Ehegatten bei ber 
nicht fruchteten, Jann er auf Rache, 
und als er feine rau eines Abends 
Ihlafend fand, beugte er fich über fie 


und biß ihr die Nafe glatt weg. Bei Sei= | 


ner Verhaftung äußerte er: „Sebt bin 
ich wenigſtens ficher, daß fie Nieman- 
dem mehr gefallen wird!” — Der radı- 
füchtige Ehemann wurde zu neun Mo=- 
naten Kerfer3 verurtheilt. 


— Unordnung. — Kommis (feinen 
Kollegen entfchuldigend): „Herr Prin- 
ztpal, der Meier kann heute leider nicht 
fommen, er ijt an Darmverfählingung 
erkrankt.“ — Prinzipal: „Natürlich, 
der Meier, der alte Schlamper, fieht 
ihm ganz und gar gleich, überall die- 
felbe Unordnung, beit mir im Haupt- 
buch und im Kontoforrent — bei ihm 
im Gebärm.“ 


Dr.MaxREIcHManN. 


it von jeiner Stubdienreije in Curopa zu: | 
rüdgefehbrt und ordinirt für Sant- und 


Sefchlehtskrankheiten. 
Zimmer 


92 State Str., No. 902. 


Yon 10—12 Uhr Born, Tel. 3955 Main. 
laug,di,do,ja,2mt 


Die deulfche Hebammenfcule | 


-— von Ehicago 
eröffnet ein neues Semefter am Mittwodh, den 6. 
September d. 3. Anmeldungen mündlich ober 
fpriftlich werden jeßt entgegen genommen bei 


r. F. Scheuermann, 


laug, Imt 191 North Ave. 


Shuhuerein der Haushefiber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Branch } Terwilliger, 232 W. Division Sir, 
Offices: } M. Weiss, 614 Racine Ave. 
iu29,ddfa,1} 


J. G. GROSSBERG, 
Rechlsanwall und — 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 
Schadenerſatz-Klagen, Bankerotte. 


Unity Bidg., Suite 814-48,. 79 DEARBORN STR. 
Zelephon Main 20997. zsjl* 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böhne Toftentrei folettirt; Mehtölahen alles 
Urt prompt audg e 
v2 Sasalı St. Dimmer 4. um 


‘m gleichen Mo= | 


Vielummorbenen | 
| 2000 Bores durhichnittlich zu 5.00... . 


Rünfhen Sie eine eigene Deimjtätte? 


den. 


mit der Chicago, Milwaukee & St. 
Adams ynd Canal Str. 


Großer freier Ausflug jeden Sonnta 


Finanzielles, 


4 bis 6 Brozent. 


6 e l D zu verleihen 


auf Grundeigen- 
thum von 8500 aufwärts. 


Vm. (C. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
Offeriren erſte Hypotheken als ſichere 
Geldanlage. Sjl,ddjalm 
FRED. C. HOBEIN, 
Deutfher Rehtsanwalt und Notar. 
Außtunft frei. 
Erbihafts: Einziehungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 


Dil, ddfe, Im 
""RUBENS, DUPUY & FISCHER, 


1220-108 re Gar Bır. Restsanwälte. 


Geld von S200 ab 


auf Chicago Grundeigentdum, zu den niebrigiten 
Raten zu verleiheıt. 


Richard A. Koch & Go., 


Deutſche Hypotheken⸗-Bantiers, 
New York Life Gebäude, Bimmer 814, Ylur 8, 
Nordoitede LaSalle Str. & Monroe St. 
Dffen Sonntags Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 

Tel. 1618 Gentral. (augll,imt 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verkaufen. 





Creenebaum Sons, 


BANKIERE, 
83 und 835 Dearborn Str. 


($ eld Wir haben Geld zum Verleihen 
an d.nd anf Ehicagoer Grunds 
u eigenthum bi® zu irgend einem 

3 Kent zu den * edr 1 4: 

3 ten jegtgaugbaren Zins: 
berleihjen. |yaten. - - aluydidoion.bio 


ReineKommiffion. . 0. stone &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeiferted Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Ex 


Günftige Offerte für fihere 
Kapitals: Anlagen ! 


Das bekannte — 8 ne 


RICHARD A. Koch & CO. 


offerirt und legt hiermit dem geebrten Publikum 
825,000 in Vttien zur Subfkription vor für ein 
au begründendes Giherheitö: Gewölbe (SAFETY 
DEPOSIT VAULT), 

Um Leuten mit ger ingeren Mitteln Gelegenheit zu 
geben, fih an dietem -Internehmen zu „betbeiligen, 
| baben wir befchlofien, dus Rapital in Summen zu 
850 per Ultie einzutheilen. 


weine E, North Avenue. 


Das Kapital beabfihtigen mir. in folgender 
Weife anzulegen:: Zirka $12,500 in Grundeigentbum 
und Gebärden und zirfa $i2,0w in der Konftruftion 
des Sicherheits-Gewoͤlbes. 

Boraudfihtlihe Einnahmen : 
810,000 
750 
250 


811,000 
Voraus ſichtliche Ausgaben: 


Für Teran Taxes, Verficherung 
und fonftige Ausgaben 


yür Storage von wertyoollen Ko’tern . . 
Miethe für Office-Räumlichkeiten . . . . 





ine € ift eine allgemein len 
Thatjahe, dab ſämmtliche Sicherheits ⸗ Gewölbe 
durchſchnittlich acgen 30 Prozent Dibidenden zahlen. 
Genaue Auskunft und Information ihriftlich oder 
mündlich ftet3 gerne ertheilt. 22jl,fodido,imon 


RICHARD A. KOCH & CO. 


Deutſche Hypotheten-Bantlers, 
New York Life Gebäude - Zimmer 814, floor 8 
Nord-Oft Ede La Salle und Dtonroe Str. 
Sonntags offen von 9—1? Uhr Bormittagd. 


al 


ul — 
#4:113\)) 


Zım Scheuern, Keınigen und Sapın von 


Bar Fixtures, 





Drain Boards, 
fowie Zins, Zinf, Meiiing, Kupfer und 
allen Rüden: und plattirten ae 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan u.f.iw. 





Berkauftin auen Anorhefen zu 260 1 Pid.»Bor. 
Ehicago Office: 2Boddilj 


119 Dit Badifon St. Zimmer 9. 


Straus & Schram, 
136 nd 138 W. Madison Sir, 


Wir führen ein vollitändiges Lager don 


Möbeln, Teppihen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Kin Bejuh wirb Euch übers 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddjig 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linic, 
Ale Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäßig 


in einer Woche, : 
Schuelle und bequeme Bine nad Südd utjchland umb 
ber Schweiz. f1jlaj 
7ı DBHARBORN 


Wauric: W. Kozulsl, Sgrking 


POS TO, ET © NE BE — 


oo Tu dus MMönfe € Moonpe grundeigenijum. in. Chicago? 


I!in Hanson Park !! 


eine jolde befommen unter den günjtigiten Bedingungen, die je geboten wur: 
Vür Ihre jegige Miethe fünnen Sie ein anjtändiges Haus faujen. 
ftellen und Häuier zu den niedrigiten Preiien. 


Beine Zinfen für das erfte Jahr] 


Jeden Sonntag 


um 10 Uhr Bormittagd und 2 Uhr Nachmittags nad 
FHJanson Park! 


Kommt. jehet und faufet jegt! D 
ten Zeiten werden die Preije jchnell erhöhen. 

Für näbere Ausfunft und Krei:Tidets jpredde mıan in uujerer Office vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahıhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str., —— 
Telephone Main 4355. 


4 


Kommen Sie zu uns, und Sie werden 


Dau: 


nusngz FT » i 3 


Paul-Bahn, vom Anion Depot, Ecke 
Die kommenden gu— 


;dvyunon nagal 


ill5,dofa, imo 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourtheufe. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dort: 


Dienſtag, 2. Aug., „Trave⸗ Erprefßß nach Bremen 

Mittwoch, 23. Aug., „Roordland,“ nah Antwerpen 

DVonneritag, 2. Aug,, „Fürſt Bismarch Erpreh 
nach Hamburg. 

Donnerſtag, 24. Aug., „Prinz-Regt. Luitpold⸗ nach 


Bremen. 
Samftag, %. Aug. Eryreh 


nad Sabre, 
Samftag, %. Aug., „Amfterdam“ nah Rotterdam. 
Samitag, 26. u = „Graf Walderfee* nah Hamburg, 
Dienftag, 29, AUug., „Saale Erprek nad 
Bremen, 
Mittwoch, 30. Aug., „Friesland“ nah Untiverpen. 


Abtahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Bollmakhten notariell un® 


fonjulariich. 


ser Srbichaften 


egulirt. Borihuß auf Verlangen. 
Austunft gratis. 


Teitamente, Abitrakte, Benjionen, Milis 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfdhes -Ro Ronfular: 


und Rechtsbureau, 
99 CLARKRKSTR. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 
Ima*,jon 


Erben: Aufruf. 


Nachftebende Perfonen oder deren Erben erden 
wegen einer ihnen augefallenen Erbſchaft von dem 
Unterzeichneten geſucht: 

Beutelſpacher Karl Friedrich, aus Leonberg, 

Dürr, Gottjried, (ME. 2,400), aus Haufen, 

gig, Gottlob Heinrih, aus Keonberg. 

Ei Sofie Yonife, aus Leonberg. 

Fr ich, franz Xaver, aus Yaufbütte. 

Särttner, Karl Auguit — aus Ulm. 

Hahn, Ludwig und Georg, aus Rüffelsheim, 

—— Johaun Wilhelm, aus Langenau. 

ein, Jonas, aus Stabendorf a. F. 

Eu Gottlieb, (ME. 2000), aus Möhringen, 

Kaelble, Jobann Jakob, aus Kirchheim “NR 

Kabl, Auguft, außSeetoppel. 

Käk, Yatob Wilhelm, aus Vadnang. 

Krille, Gottfried Aibert (ME. 1170), aus Ulm. 

Lang, Aafob Friedrich, aus Beibingen. 

Sinjenmaver, Aohann Jakob, aus Dettingen. 
Meier, Friedrich Aulius Ehriftian, aus Broitfted. 

Merthe, Karl, aus NRüffelsbeim, 

Mehner, Simon, aus Neufra. 

Müller, Gottlieb Georg, aus Badnang. 

Ochs, Johann Jakob, aus Pfullingen. 

Pfeffer, Jobann Friedrich, aus Dettingen. 

Rebesih, Marie, aus Bergen a. R. 

Renz, Joſef, aus Ergenzingen. 

Roth, Heinrich, aus Ersrode. 

Shmelsle, Jakob Friedrih u. Johann Adam, aur 

Hallwangen. 

Seivelt, Karl, aus Memterslchen. 

Tröfter, Aobann Georg, aus Pfullingen. 

Ulfamer, Kafpar, aus Agersheim, 

Meingend, Natob Friedrih, Mi. 7,800, aus Heil- 

ronn. 

Siegler, Johann Gottlieb, aus Reichenberg. 


Wegen Anfertigung von 


DE Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulet K. W. KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Reditsburenu. 
st LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 dDurd) 


Bonful H. Clauffenius. 
ms Grhichaiten 
Bollmahten we 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 ° ıhren haben wir über 


ga” 20,600 Eröfgaften 


tegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Serausgeber der „Bermibte Erben-Lifte”, nah amt» 
liden Quellen zujammengeftelt. 


Wechſel. Poitzahlungen. iFremdes Geld. 


General:Agenten bes 


HMorddeutfcyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Kolarials- und Redhisbüreau. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uhr, 


„La Normandte* 


ddia,. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shilskarten "une 


Europa 
- Billig! 
Eifenbahnbilleite, 
Dften, Süden, Weiten, zu Er turſiousraten. 
Geldjendungen Sarnen 


3 mal wöhentlid. 


Oeſſenlliches VNolarial. 
Bollmadıten "" liegen Be 
Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 

Spezialitũt. 
Heſder zu verleihen auf Grundei em vd im Be 


trage don auf 


Erfte Suvotheten * au Hand. 












Telegraphische Nolizen. 








Inland. 

— Bruno Kirves, welcher feineTodh- 
ter ermordete, wurde inColumbug, D., 
mittel Elektrizität hingerichtet. 

— Die radifalen Populiften von 
Soma hielten geftern ebenfall® in Des 
Moines ihre Staatsfonvention unter 
Ichwacher Betheiligung ab. 

— Rev. H. W. Thomas von Chica- 
90, der befannte Paftor der „People's 
Chur“, hat fih geitern in Yrantlin- 
pille, N. Y., mit Fräulein Vandelia 
Barnum vermählt. 

— Der Fleifcher Henry Ehlers? ift in 
Milmautee am Nafenbluten geitorben, 
das neun Tage gedauert hatte, und das 
feine ärztliche Kunft zumEinhalt brin- 
gen fonnte. Ehler3 war 37 Yahre alt 
und ein großer Fleifchefler. + 

Ausland. 


— In ber fübafrifanifchen Tran?» 
baal-Republif ift eine ſcharfe Preß— 
und Depejchen = Zenfur eingeführt 
worden. 

— Der deutjche Reichstags- und 
preußifche Landtags-Wbgeordnete Dr. 
vd. Benda, ein befannter Führer der 
Nationalliberalen, ift gejtorben. 

— Xn der geftrigen Sigung des 
Zioniften-Kongrefies inBafel jchilderte 
Rabbi Gottheil von New York ben 
Fortſchritt des Zionismus in Amerika, 

— Aus Livorno wird gemeldet, daß 
ſich das Befinden des Admirals Dewey, 
welcher am Fieber litt, wieder gebeſſert 
hat. 

— Aus Heidelberg wird das Ableben 
des berühmten Chemikers Prof. Dr. 
Robert Bunſen gemeldet. Er erreichte 
ein Alter von nahezu 89 Jahren. 

— Die britiſchen Behörden treffen 
ebenfalls Vorkehrungen gegen die Ein- 
ihleppung ber Beulenpejt au Portu- 
gal. Die Königlichen Poftvampfer 
dürfen Oporto nicht berühren. 

— Laut einer Depejche des „N. 2. 
Herald“ aus der Bundbeshauptftadt ift 
die Bildung einer befonderen anti=er= 
panfioniftifchen republitantichen ‘Partei 
geplant, mit dem früheren Bundesab- 
georbnetenhaus = Sprecher Reed als 
Dberhaupt. 

— Die Antwort der Regierung der 
ſüdafrikaniſchen Transvaal-Republik 
an Chamberlain iſt fertig und wird 
wahrſcheinlich noch vor Ablauf der 
Woche dem britiſchen Oberkommiſſär 
in Südafrika, Sir Alfred Milner, ein⸗ 
gehändigt werden. 

— Es verlautet, daß die ſüdameri— 
kaniſchen Republiken Braſilien, Argen⸗ 
tinien und Chile wirklich ein Schieds⸗ 
gericht einſetzen und dieKoſten der Lan— 
desvertheidigung herabſetzen werden. 
Nebenbei ſoll ſich dieſesAbkommen auch 
gegen den Einfluß der Ver. Staaten 
richten. 

— Infolge der Aufforderung der 
bulgariſchen Regierung iſt der ruſſiſche 
Oberſt Apanichin von ſeinerRegierung 
beauftragt worden, die bulgarifche Ar- 
mee zu infpiziren. Fürftiyerdinand und 
feine Minifter befürchten nämlich, daß 
die Unzufriedenheit in Serbien fich bis 
über die Grenzen verbreiten werde, 
und wollen für alle Fälle gerüftet fein. 

— Mährend der Ausgrabung eines 
Abzugstanals in Straßburg jtießen 
die Arbeiter auf eine bedeutende An- 
zahl römischer Alterthümer, von denen 
mebrere als höchft werthholl bezeichnet 
werben. In einer Tiefe von 15 Fuß 
fand man eine alte römifhe Münz- 
mwerkjtätte, und verfchiedene Münzen 
befanden fih noh in ber Schmelz- 
pfanne. 

— Die Weigerung de Dreyfus- 
Kriegsgerichts in Rennes, Frankreich, 
bie Verhandlungen bi zur Genefung 
des Anwalts Zabort zu vertagen, wird 
von den Berliner Blättern Icharf aeta> 
delt. Der Hauptmann Dreyfus mwirb 
mit einem Mann im Stod verglichen, 
auf ben Jeder nach Belieben Steine 
werfen fann, ohne daß er imjtande 
ift, fi) zu währen. 

— Sn der geftrigen Situng des 
preußifchen Abgeorbnetenhaufes fFün- 
bigte Graf Limburg-Stirum in einer 
herzlich langweiligen Rede an, daß die 
ganze fonjervative Partei entichloffen 
fei, der Kanal-Vorlage zu opponiten. 
Die Debatte, welche äußerft zahın und 
unintereffant war, ließ nicht errathen, 
tie ih da8 Zentrum, welches die Tage 
fontrollirt, zu der Vorlage verhalten 
wird. 

— Einer Depeſche aus St. Peters⸗ 
burg zufolge werden anfangs Oktoebr 
der Zar und der deutſche und der öſter⸗ 
reichiſche Kaiſer in Skierniwice, Polen, 
zuſammenkommen, um eine großartige 
Jagd zu veranſtalten. Da auch der 
ruffiſche Miniſter des Auswärtigen und 
der Kriegsminiſter mitlommen, ſo mißt 
man natürlich derzuſammenkunft auch 
eine hochpolitiſche Bedeutung bei. 

— Ein Orkan hat auch in der ſüdame— 
rikaniſchen Republik Uruguay groeßn 
Schaden angerichtet. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New York: Trape von Bremen. 

Philabelphia: Jtalia von Liverpool; 
Giiterland von Antwerpen. 

Rotterdam: Maasdam von Nem 


Hort. 

Antwerpen: Neberland von Phila- 
belphia. 

London: Chicago von Bofton; 
Manitou von New Hort. 

Liverpool: Rhynland von Philabel- 


pbia. 

Glasgow: State of Nebrasta von 
New Vork. 

Southampton: St. Louis von New 


orf. 

Hamburg: Pretoria von New NYorl. 

Bremen: H.H. Meier von Baltimore, 

Abgegangen. 

New York: Bremen nad) Bremen. 

Sydney, Auftralien: Warrimoo nad) 
— —— 

urg: bon na 

New Hort. : 


— Die Roth Häht: darum finb aud) 






Lolalbericht. 
Wird Mchann gehen ? 


Ein Rathhaus- und Kontrafto- 
ren » Ring wünjcht einen 
neuen Oberbaukom⸗ 
mifjär. 

Neue „Tuunel⸗Bonds.“ 


Die Unterſuchung der Bücher des flüchtigen 
Schulrathsfefretärs nahezu vollendet. 


Sie Zivildienft-Hommiffion.—Beiuhende 
Detroiter Stadtväter. 

sn Rathhauskreifen ift das Gerücht 
bon Neuem aufgetaucht, daß Dber- 
baufommiffär Mc®ann nur nod) jehr 
furze Zeit im Amte verbleiben mwürbe. 
Us Herr MeGann por mehreren 
Wochen von einer langen Ferienreije 
nad Chicago zurüdgefehrt und jeine 
Umtsgeichäfte jofort wieber aufgenom= 
men hatte, wurde e3 allgemein ange- 
nommen, daß etwaige Meinungsper- 
Tchiedenheiten, die zmifchen ihm und 
Mayor Harrifon und deffen anderen 
Rathgebern beftanden haben mochten, 
ausgeglichen worden ſeien. Jetzt heißt 
es nun aber wieder, daß die „Burke— 
Eldred⸗Loeffler⸗-Gahan-Klique“ dem⸗ 
nächſt ihren ganzen Einfluß geltend zu 
machen gedentt, um McOann zur Re: 
fignation zu zmingen. Dieje Herren 
haben auch, fehon einen Nachfolger für 
diefes wichtige Amt im Wuge, nämlich 
den jetigen Stadtaicher, Fred Elpred. 
Der Haß der Mitglieder des oben ges 
nannten „Ringes“ gegen McOann fol 
bauptfächlich dadurch entjtanden fein, 
daß Letterer geneigt geiwejen war, ben 
Kontrakt für den Bau der neuen Fang⸗ 
fanäle an bie Firma Nafh & Co. zu 
vergeben, meil diefelbe das niebrigjte 
Angebot eingereicht hatte. Die Firmen 
Gahan & Byrne und Byrne & 
Shortall hatten fich ebenfalls um bie 
Kontrafte beworben, aber ihre Unge- 
bote waren höher. Sie follen deshalb 
mit Hilfe des oben erwähnten „Ring- 
Quartett“ das Gerücht verbreitet 
haben, daß Najh & Eo. weder genü- 
gend Erfahrung im Bau von Kloaten 
und dergl. hätten, noch auch die finan= 








zielen Mittel befäßen, um den Bau. 


durchführen zu können. Der Kontraft 
ift bisher noch nicht vergeben morben, 
und er mird auch vermuthlich nicht vor 
der Rückkehr Harrifon’3 vergeben mwer- 
den. McGann verhält fich in der gane 
zen Angelegenheit ziemlich zurüdhal- 
tend; er fagte, feine Zeit erlaube e& 
ihm nicht, fich um irgend melche An= 
triguen zu kümmern, e& bebürfe aber 
nur eines Wortes ſeitens des Bürger— 
meifters, und er mürbe unverzüglich 
freiillig von feinem Amt zurüdtreten. 
* * * 

Die Sachverſtändigen, welchen die 
Prüfung der Bücher des flüchtig ge— 
wordenen ehemaligen Sekretärs der 
Schulbehörde, W. A. S. Graham, 
übertragen worden war, haben jetzt der 
Behörde folgenden Bericht vorgelegt: 
„Am 17. Juni dieſes Jahres hat der 
Eounty-Schulfuperintendent einen auf 
$50,000 lautenden Ched, auf Rechnung 
der Staat3-Scähulfteuer, an Graham 
geichicdt. LXebterer hat darauf diejen 
Ched eingemwechlelt, dann von der em= 
pfangenen Summe nur $15,500 beim 
Stabtjehagmeifter deponirt, und dem 
Schulrath3-Aubditeur berichtet, daß er 
nur biefe beponirte Summe empfangen 
hätte. Im Dezember 1898 hat Gra- 
ham von der „Royal Truft Eo.” einen 
auf $150 lautenben Ched für die Zin- 
fen eine3 von E. €. Houfel ausgeftell- 
ten Wechjel3 erhalten, welchen verfelbe 
als Sicherheit für eine Schulgrund- 
eigenthums-Hypothek ausgeſtellt hatte. 
Dieſer Check ſcheint irrthümlicherweiſe 
als Zahlung für Miethe von Peter 
Schäfer gebucht worden zu ſein. Letz— 
terer befindet ſich augenblicklich nicht 
in der Stadt, ſollte er aber eine Quit— 
tung von Graham beſitzen, ſo würden 
auch diefe $150 doppelt von Graham 
in Empfang genommen worden fein, 
mas aber au den Büchern nicht zu er- 
feben if. Demnach hat der flüchtige 
Sekretär die Summe von $34,500 un= 
terfchlagen und vielleicht auch noch Die 
in Frage ftehenden $150. Die Sad: 
berftändigen haben die Zahlliften ber 
Schulporfteher, Lehrer und Lehrerin 
nen bisher noch feiner näheren Prüfung 
unterwerfen können; e3 wird aber nicht 
erwartet, daß in bdenfelben Unregels 
mäßigfeiten gefunden werben.” 


* * * 


Da die Reibereien zwiſchen den drei 
ſtädtiſchen Zivildienſt -Kommiſſären 
Lindblom, Ludwig und Carroll kein 
Ende zu nehmen ſcheinen, ſo ſollen jetzt, 
dem Vernehmen nach mehrere einfluß⸗ 
reiche Politiker darauf hinarbeiten, alle 
drei Herren aus ihrem Amt zu drän⸗ 
gen. Wie es heißt, ſoll auch Mayor 
Harriſon ſelbſt derSache ziemlich müde 
geworden ſein, ſodaß es durchaus nicht 
ausgeſchloſſen zu ſein ſcheint, daß er 
nach ſeiner Rückkehr die jetzigen Kom— 
miſſäre entlaſſen und ſtatt ihrer drei 
Herren ernennen wird, von denen an— 
zunehmen iſt, daß ſie in mehr harmo— 
—— Weiſe zuſammen wirken wer⸗ 

en. 


* * * 


Comptroller Kerfoot hat heute die 
Liſten für die Zeichnung von „Tunnel 
Bonds“ im Werthe von 8228, 000 aus⸗ 
gelegt. Die Schuldſcheine werden 34 
Prozent Intereſſen bringen, da jedoch 
vorausſichtlich eine Prämie für Erlan⸗ 
gung dieſer Bonds gezahlt werden 


Reichthum ohne Gesundheit 


ist oft ein Fluch, aber die Reichen, die 
Wohlhabenden und die Armen haben alle 
in Hood’s Sarsaparilla eine werthvolle 
Beihilfe, gesund zu werden und zu bleiben. 
Schnelle Folgen. — ‚‚Ich ‘fühlte nicht 
ganz wohl und nahm Hood’s Sarsaparilla, 
mich eines schnellen und befriedigenden 
Resultates erfreuend. Bin- seither immer 
und gewesen.‘ P. I. McLaughlin, 445 

e Str., Augusta, Ga. 


00d’s Sarsaparilla 


iritirend: 
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einzige Abführmitiel, das mit Hood's Ba 





wird, fo bürfte dadurch bie wirkliche 
zu zahlende Zinfenrate auf etwa 3 
Prozent vermindert werben. 

* * — 

Eine Anzahl Aldermen von Detroit, 
Mich., welche ſich auf einer Reiſe befin- 
den, um in den verſchiedenen großen 
Städten die öffentlichen Gebäude einer 
näheren Beſichtigung zu unterwerfen, 
und ſich zu gleicher Zeit nach vorzüg— 
lichem Baumaterial umzuſehen, halten 
ſich ſeit geſtern in Chicago auf. Die 
Stadt Detroit iſt nämlich im Begriff, 
ein neues County-Gebäude zu errich— 
ten, welches in ungefähr 18 Monaten 
vollendet ſein ſoll, und deſſen Koſten 
auf 82,000,000 veranſchlagt worden 
ſind. Die Detroiter Herren, welche 
ſich heute Abend von hier nach Grand 
Rapids, Mich., begeben werden, haben 
in Chicago hauptſächlich nach paſſenden 
Möbeln und Dekorationen Umſchau ge— 
halten. 


[nn 
Aufregende Diebesjagd. 





Sn das, an Udams Straße gelegene, 
Lagerhaus der Firma Marfhall Field 
& Co. trat geftern Nachmittag ein 
Mann, der, feinen Vertrauen ermeden- 
ben Gefichtszügen, wie auch feinerKllei- 
dung nad) zu urtheilen, ganz ben 
Eindrud machte, al3 ob er ein bieberer 
Farmer vom Lande wäre, ber in die 
Stadt gelommen fei, um Einkäufe zu 
machen. Der fremde ließ fich Kleiber- 
ftoffe und feidene Taillen, wie auch 
Frauenröcke vorlegen, und feilfchte mie 
ein geriebener Geihäftemann um bie 
Preije. UlS der Verkäufer, an den er 
fich gemenbet, ihm auf einige Sefunden 
den Rüden zugedreht hatte, griff der 
Ichlaue Runde beherzt in den vor ihm 
aufgeltapelten Haufen feidener Frauen= 
töde, rip zwei berjelben an jich und 
ftürmte davon. Der Verkäufer jprang 
über ben Ladentifh und fehte dem 
Flüchtigen nad. Der aber eilte die 
Treppen hinunter und gewann einen 
Vorfprung vor feinem Verfolger. Dä 
derjelbe Rufe wie: „Haltet den Dieb!” 
und: „Laßt ben Spitbuben nicht ent- 
wiſchen!“ auzftieß, wurden auch ans 
dere Verkäufer auf den Flüchtling auf- 
merffam und jagten ihm nach. mei 
ber eriten Beamten der Firma — der 
eine war der au in Politiferfreifen 
nicht unbefannte Emil Schaefer, der 
Gegenfandidat des Herrn Ortfeifen in 
der lebten jtädtifchen Kampagne, — 
melche jich gerade im eriten Stodierf 
des Gejchäftes befanden, betheiligten 
fich an ber Yagd nach dem Ladendieh, 
Undere Angejtellte vertraten ihm den 
Meg. Endlich hatte man den Frechen 
erwiicht. Schleunigft ließ derjelbe aber 
feine Beute fallen und theilte, wie ein 
geübter Fauftfämpfer, nach recht3 und 
linf3 Hiebe und Stöße aus, die einen 
feiner Angreifer zu Boden fällten und 
den anderen auf einige Minuten 
fampfunfähig machten. Endlich war 
er doch überwältigt worden. Er murde 
bon einem inzmwifchen herbeigerufenen 
Poliziften verhaftet. Der Gefangene 
gab feinen Namen als €. E. Martin 
an. MPolizeirihter Martin hat da3 
Berhör feines Namensvetterd auf ben 
22. Auguſt feſtgeſetzt. 

— — —— 


* I. & IT” Marke Kaffee wird in 
ben erften Klubhäufern und Hotels des 
Zandes gebraudt; fir dürfen feinen 
bilfigeren oder jchlechteren Kaffee jer- 
biren. 
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Der Brutalität befäuldigt. 


Einer unerhörten Brutalität Toll fich 
geftern der Straßenbahn = Kondufteur 
Thomas Welfh einem Paflagier, Na 
men3 BP. %. Newton, gegenüber jchul- 
dig gemacht haben. Wie Augenzeugen 
erklären, verlangte Welfh” von dem 
Paffagier, welcher auf dem Greifwa— 
gen eines Kabelbahnzuges der W. Ma- 
dilon Str.-Linie faß, das Fahrgeld. 
Diefer, auf der anderen Ceite des Was 
gens fitend, forderte den Kondufteur 
auf, hinüberzufommen, da er ihm fo 
beſſer das Fahrgeld hinreichen könne. 
Welſh ſoll ſich dann ohne Weiteres auf 
den Paſſagier geſtürzt, ihm ins Geſicht 
geſchlagen und ihn vom Zuge geworfen 
haben. Newton gerieth unter einen aus 
entgegengeſetzter Richtung kommenden 
Zug und wurde eine große Strecke weit 
fortgeſchleift, dabei zahlreiche Kontuſi— 
onen im Geſicht und am ganzen Körper 
davontragend. Die empörtenPaſſagiere 
und viele andere Leute, welche denVor—⸗ 
gang mit angeſehen hatten, umringten 
den Kondukteur und hätten ihm wahr— 
ſcheinlich ſehr übel mitgeſpielt, wenn 
nicht der zufällig des Weges kommende 
Konſtabler Robert Brown dazwiſchen 
getreten wäre. Er verſicherte der er— 
regten Menge, daß Welſh ſofort zur 
Rechenſchaft gezogen werden würde, 
und beruhigte auf dieſe Weiſe die 
Leute. Der Konſtabler brachte den 
Kondukteur nach dem nahe gelegenen 
Friedensgericht des Kadi Blume, wo 
der über und über blutende Nemton ge= 
aen ihn eine Anklage auf thätli- 
chen Angriff erhob. Die Verhandlung 
bes Falles wurde vom Richter bi zum 
23. Auguft verfchoben. Welfh war an= 
geblich vor längerer Zeit unter der An 
tage, feine Yrau gröblichſt mißhandelt 
zu haben, verhaftet worden, ließ jedoch 
feine Bürgfchaft verfallen und entfloh 
nad) Cleveland. 





7Bjähriger Bräutigam. 





Der 7Sjährige Wittmer Frank 
Trautmann ließ fich geftern zum drit- 
ten Male in bie Felleln der Ehe fchla- 
gen, und zwar ermählte er fich die um 
43 Jahre jüngere Kate A. Grievelbin- 
ger, melche feit zehn Jahren feinem 
Haußhalte im Haufe No. 585 N. Clart 
Str. vorgeftanben hat, zur Lebensge- 
fährtin. Der Bräutigam ift außer- 
ordentlich rüftig und hat daß Ausfehen 
eines kaum 60jährigen Mannes. 
Trautmann, ein Elſäſſer von Geburt, 
tam im Jahre 1849 nad ben Ber. 
Staaten; er bekleidete 30 Jahre hin- 
durch bie Stelle eined Chefingenieurs 
in den Chicago Ane.-Pumpmerten, und 
— 


— 





Wohlverdienle Ehrung. 


Das langjährige Wirken von 
Mar Eberhardt und G. H. 
Rapp im Dienfte der 
Nächftenliebe an- 
erfannt. 


Der Berwaltungsrath der ‚‚Deutt« 
ſchen Geſellſchaft““ verauſtaltet 
ihnen au Ehren ein Bankett 
im Germania-Hlubhaus. 


Gejtern Abend hatten fich die Beam- 
ten und Mitglieder des Verwaltungs- 
rathes der „Deutſchen Geſellſchaft“, 
nebſt früheren Angehörigen des Direk— 
toriums im Klubhauſe des Germania— 
Männerchors zuſammengefunden, um 
zwei bekannte deutſche Männer zu eh— 
ren, die durch ihr langjähriges, uner— 
müdliches und ſelbſtloſes Wirken im 
Intereſſe dieſer ſegensreichen Geſell— 
ſchaft es wohl verdient haben, daß ſie 
al3 mufterhafte Vertreter deutfchenGe- 
meinfinnes und. landsmannfchaftlicher 
Nächitenliebe auch vor der Deffentlich- 
feit Unerfennung finden. Mar 
Eberhard, melcer drei Defaden 
bindurh — zehn Jahre ala Mitglied, 
zehn Sahre als Sekretär und zehnah- 
re al3 Präfident — einen großen Theil 
feiner freien Zeit in emfigem Wirken 
der Deutſchen Geſellſchaft gewidmet 
hat, war der eine, Georg 
Rapp, der langjährige, allzeit rühri— 
ge Vize-Präſident, der andere der bei— 
den Herren, denen zu Ehren das Ban— 
kett veranſtaltet worden war. Der 
Dank, den ihnen der Verwaltungsrath 
der Deutſchen Geſellſchaft zollte, fand 
äußerlich ſeinen Ausdruck in den bei— 
den feinkünſtleriſch ausgeführten Erin— 
nerungs-Büchern, welche den Gefeier— 
ten überreicht wurden. Der Text der 
Widmungen, die von den Beamten, 
wie auch von den Mitgliedern des Ver— 
waltungsrathes der Deutſchen Geſell— 
ſchaft unterzeichnet ſind, iſt in kalli— 
graphiſcher, reichverzierter Ausfüh— 
rung in dieſen Büchern verzeichnet. Er 
lautet in dem für Herrn Eberhard an— 
gefertigten Souvenir: 

„Während des 45jährigen Beſtehens 
der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago 
hat ſie Herrn Max Eberhardt von Chi— 
cago zu ihren tüchtigſten und würdig— 
ſten Mitgliedern gezählt. In dieſem 
Zeitraum unterzog ſich Herr Eberhard 
zehn Jahre lang den verantwortlichen 
Pflichten des Sekretärs der Geſell— 
ſchaft, während er derſelben in den 
letzten zehn Jahren ununterbrochen als 
ihr Präſident vorgeſtanden hat. In 
dieſer Stellung hat Herr Eberhard 
der Deutſchen Geſellſchaft ſtets mit un— 
ermüdlichem Eifer und edler Opfer— 
freudigkeit gedient, auch ſind ihr bei 
vielen Anläſſen ſeine mit einem höchſt 
wohlwollenden und menſchenfreundli⸗ 
chen Weſen gepaarten ſeltenen Geiſtes— 
gaben äußerſt erſprießlich geweſen, 
weßhalb wir nicht umhin können, 
freimüthig anzuerkennen, daß er in 
den vielen Jahren ſeines ſegensreichen 
Wirkens das Wohl der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft gefördert hat, wie kein An— 
derer. 

Da nun Herr Eberhard auf eigenen 
dringenden Wunſch aus dem Präſiden— 
tenamt ausſcheidet, ſo fühlt ſich der 
Vorſtand der Deutſchen Geſellſchaft 
von Chicago veranlaßt, ſeiner hohen 
Verehrung für feinen bisherigen Prä- 
fiventen hiermit befonderen Ausdrud 
zu verleihen, und den unauslöfchlichen 
Dant, den die DeutfheGejelliehaft von 
Chicago wie das gefammte Deutfch- 
thum von Chicago ihm für die uner= 
jeglichen Dienste fchuldet, die er durch 
diefe Geſellſchaft dem allgemeinen 
Wohl in uneigennügigfter Weife ges 
widmet, ausdrüdlich zu beftätigen.“ 

Die Widmung in dem Herrn Rapp 
übergebenen Souvenir hat folgenden 
Wortlaut: 

„sn der Jahresverfammlung ber 
Deutfchen Gefelfchaft von Chicago, am 
Montag, den 20. Februar 1899, wurde 
einftimmig bejchloffen, dem langjähri- 
gen und verdienten Mitgliede ihres 
Vermwaltungsrathes, Herrn Georg 9. 
Rapp, aus Anlaß feines Ausfcheidens 
al3 Direktor, den Dank und die Aner- 
fennung feiten3 der Deutjchen Gefell- 
Ihhaft auszusprechen. 

„Der Deutichen Gefellichaft werben 
die von Herrn Geo. H. Rapp geleifteten 
Dienfte jtet3 unvergeßlich bleiben. Wie 
er im Amte ftet3 feine edle Menfchen- 
freundlichfeit und feine Pflichterfüllung 
bemahrte, jo wird er immer im Anden 
ten Derer gegenwärtig fein, die e3 al3 
ein Glüd betrachten, mit ihm für das 
Gedeihen der Deutichen Gejelljchaft 
mitgemwirft zu haben“. 

Die eigentliche YFeitlichkeit murbe 
dur Richter Theodor Brentano, den 
jetigen Präfidenten der Deutfchen Ge- 
felichaft, mit einer Anfprache eröffnet, 
in welcher er, der Hauptfache nach, fei= 
nen Gefühlen und den Gedanfen, die 
ihn bei dem feitlichen Anlaß befeelten, 
wie nachftehend Ausdrud verlieh: 

„Die Gefchichte der PVereinigten 
Staaten ift gleichzeitig die Gejchichte 
bes Deutfch-AmeritanertHums. E3 hat 
bier faft nie ein großes Ereigniß gege- 
ben, an bem da3 beutfch-ameritanijche 
Element nicht thatkräftig mitgemwirkt 
bat, gleichviel, auf welchem Gebiete e3 
geivejen, melches die Aufmerfjamteit 
und das nterefle der Oeffentlichfeit 
beanfprucht hat. 

„Der Untheil, zu bem e3 berechtigt 
ift an der Entmwidelung menfchenwür- 
diger Gefittung, fann dem Deutich- 
Ameritanerthum nicht abgeftritten wer- 
den. Bei der Entmwidelung eines hu- 
manen Geiftes und bei dem Fortſchritt 
auf diefem Gebiete hat der Deutjch- 
Amerikaner fräftig mitgewirkt. 

„Sa ift unfere Pflicht, unferen Mit- 
bürgern gegenüber die Stellung zu be= 
wahren, zu der unfer Element fraft jeis 
ner Leiftungen unb Errungenfchaften 
berechtigt ift, und dazu ift e8 unter An- 
derem auch notbwenbig, ba mir bei 
geeigneten Anläffen Derer öffentlich 
und ehrenb gebenten, welche buch ihre 
— * en ſich ku —* 
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Große Freitag-Bargains. 
1.35 für Selz 54.00 Schuhe. 


Dielesgten fünfzehn Kiften von jenen guverläffigen Gel Mufterfhuhen — jedes Paar aus dem Koffer von Reifenden, 
Städten beftand, wo die Nachfrage nach befieren Schuhen ftärker ift — einige davon find thatfächli $5 werth, Leine weniger als $3.00. Ahr müht millen, 
dab Schuh: Werthe in diejer großen BargainsAbtheilung geradezu phänomenal find, oder derAndrang würde nicht, tvie Ihr twißt, jede Woche größer werben. 
Werthpe find viel größer als die während der vergangenen Wochen, jodak wir extra Raum und egtra Verkäufer beichafft haben. 


1.35 


zu $1.35. 


diejenigen für fchlechte Schuhe. 


für Selz und Can’s Mus 
fter-Shuhe— Schuhe die ges 
macht jind um von 83 bis $5 
das Paar verfauft zu merden— 
Knöpf: und Shnür-Schuhe— 
lohfarbig und ſchwarz —Exten⸗ 
ſion und gedrehte Sohlen —Patent-Leder und Stock— 
Tips — enge, mittlere und breite Toe-Leiſten, hübſche 
karrirte und Veſting-Tops, auch Leder-Tops — Louis 
XV. und Common-Senſe Abſätze—unter dieſen befin— 
den ſich Schuhe, die wirklich ſo viel als 86 das Paar 
werth ſind, und keine weniger als 83 — morgen könnt 
Ihr von dem ganzen Vorrath auswählen, das Paar 


Außerordentliche Schuh— Bargainz : 


biegjame Sohlen, neue Goin:Zehen, Größen UN bis €, 24 bis 8 — eine nie dagewejene Gelegenht, um fi 


ide 


Jj von dem 





ſchwere — 





Ye 


— Beiting, 
Welt Sohlen—neueite Zehen—neuefte Schattirungen 
in lobfarbig — neuejte Facona — die beiten Schuh: 
BWerthe, die jemals geboten wurden. 

für 82.50 Schuhe für Kinder—eine 


deren Bezir! aus großen 


für Selz’ und Can’s Mufter 
DOrfords — Drforde, gemacht, 
um fie für 83, $2 und 81.50 zu 
verfaufen— Prinz Albert und Or- 
ford Kacon—lohfarbig und jhwarz 
Gloth und Kid Tops—QTurns, Mefay und 


Sammlung vom 2. Floor," übrig geblieben 
bemerfenswerthen Verkauf letter Woche — 


Ihmwarz und lobfarbig — jowie Orfords — leichte und 


nichts zurüdbehalten — ale an Tijhe für 


leihte Auswahl—nur 75c. 


1.95 für hochfeine Vieh Kid, ſchwarze und lohfar⸗ 
bige Schube für Damen, zum Knöpfen und Schnü« 
ten, Zuc-Obertheil und gang Geber, handgedrehte, 
Schuhe zu Preifen zuzulegen für weniger als 


Größter non allen Shirt Waift-Verfänfen. 


Alle die toftbarenm, auberordentlih eleganten Shirt Waift3 — einzelne Sorten und angebrochene Bartien dom dritten Slooe und Kauptfloors 
Pargain-Square nah dem Bajement gejhidt und zur Hälfte der früheren Preiſe markirt. 
bierher bringen wird, 





Aus wahi. 


Schwarze Seide⸗Reſter-Verkauf: 


25c' 


Ein Bar 


Vertauf berüdfihtigen, wenn wir jagen, dab d 
vollftändig überjchattet. 


1.9 


EStidereien — in Weiß, 
Blau — Größen 1 bis 3 
ahre. 


Squares und markirt um in einem Tag verkauft zu werden. 


— Tauſende von einzelnen Partien. 
| eignib im Geben von Werthen. Im der Bartie befinden fih Shirt Waifts, die aus feinen fheer Lawns, Dimities, 
Ginghams und Batiftes gemaht find — wirkliche $3 Werthe — 250. 


15e für $1.00 Shirt Waifts. 25e für 3.00 Shiet Waifts, 


für $7.00 Pique-Reefers 
für Babies, reichlich 
bejegt mit Spigen und 


gain-Verfauf, der ficherlih alle fparjame Ginläufer 


ür 83.00 Shirt-Waiſts — ara 150 — Rome 


lih angehäuft in drei großen Bargains 
Ihr müßt diejen größten Bargain 
iefer Berfauf alle Shirt Waift-Vertäufe des Yabres 
Verjüäumt nicht diejes geobartige Er: 


506 für 83.00 Shirt Walls, 


Baby:Coats, Züte—u weniger als die Hälfte, 


1 2 cloth⸗ und importirte Fla— 
nell-Reefers für Babies, 
pradhtvoll bejegt mit fancy Braid und 
Knöpfen, fehs elegante Moden zur 


für mweiße Mul Bonnets für 
Babies — niedlid tude» und 
cord der aus feiner 


250 tded — 0 ne 


R db Gtiderei — mit hi ‚ 

Me a alle Sie 
ming. 

. 50 bis 60 Proz. 

Rabatt. 


Reiter von hocjfeiner jhmarzer Seide — die theure importirte Sorte — bie feltenfte Refter- Gelegenheit des ganzen Jahres, Merkt 


Eud) die großen Bargains, 


10,000 Ihhwarze Seiden-Refler, 


wurden beruntergeihidt von unjerem Seiden-Maift: und Seiden-Rod: Manu: 
facturing Department — Längen von 1 bis 
12 Yards— markirt für eine große % 
Senfation, ohne einen zen Koiten 

od= 

— Beſatz-Längen — die allerfeinſten Sorten von 

zuverläſſiger ſchwarzer Kleider-Seide — Seide wie wir ſie in unſeren 820 und 
$25 SeidenWaifts und unferen $25 und 835 Seidenröcken gebrauchen — auch 
Taufende von furzen Längen aus unferem Wholejale Seiden-Department, 
Dreßmaking Varlor3 und Main Floor — Seide mit dem bekannten „Mandel“ 
Zabel, diefe Saraantie für Haltbarkeit, die von allen Seidenfäufern geihägt 
wird. Unter der Kollektion find zu finden jchwarze Satin Duchelle, Peaue de 
‘ Gros Grain, Gros de Chine, No- 
velties etc. — auch ungefähr 3000 Yards von regul. 69c 27:50. fehwarzer 


Je 


oder Werth. PBaflenne Maift-, 


Soie, Satin Zuror, Peau de Soie Cordg, 


japanijcher Seide — jpezieller Freitagspreis 35e. 


reitag3= 


It 


und 


19 


Längen 


den, einjchließlich 5000 


dieje außergewöhnlichen 
und 19e. 


Faille Seide. Dies ift eine unerwartete und feltene 
bohmoderne Kleiderjeide zu fichern, von allen Sorten, zu dem 
Qaummollftoffen. Wir find ftolz —— dieſen bemerkenswerthen Verkauf und 


Seiden-Reſter: Elegante Jeuheiten 


Ungdeheure Bargains, welche die größte bei uns je dageweſene Kundenmenge 
anziehen werden — dieſes iſt eine abſolute 
Räumung von den Seidenreſtern, einzelnen 


25€ 


und einzelnen Stüden der Saifon — 


bochfeine Novelty:Seide, zuderläffige einfadye 
Kleiderjeide — Haufen von leicht beſchmutz⸗ 
ten Taffetas, paflend für Unterröde — mehrere lan Mufter von Reifen 


Wabritrefter von 34 und 4 Yards Längen von neuer 
elegenheit um fich feine 
PreiS von 


Preije anzugeben — 50e, 374c, 35c, 29e, 25c 





Wauſchſtoffe: Reſter zu 7c, Ze, 3. 







Importirte Mull 


in der Partie — Freitag 





G 3c, De und 7c fü 


r Reſter — 


einſchließlich jede kurze Lä 


drudten und gewebten Waſchſtoffen — darunter Stoffe, welche 
berfauft twurden zu 40c, 3öc, 30c, 256, 206, 15c und 10 — Madras, Seiden-Ginghems, franzöſiſche Organdies, ſchottiſche Cheviots, 
enoliſche Galateas, fanch Skirtings, ſchottiſche Dimities, Plumetis, Mulls, Batiſtes, bedrudte Muslins, Percales, Duds, VPrints, 
etc. — alle eingetheilt in drei ungeheure Partien und marlirt Te, 5o und Sc. 


viele werth bis zu 40c per Yard — eine Freitagsräumung, 


nge von importirten und biefigen bes 


Rofitiv die Tette Gelegenheit, fih diefe vielverlangten blauen Schattirungen in enen populären beftid« 


— ten jhottiiden Mulls zu fihern, von welden wir die abfolute Kontrolle für Chi 
* ah : en hatten — gleihwerthig in Facon und Effelt den regulären 40c und 50c importirten Stoffen 
— bdieje Mufls wurden weiß importirt und in biefem Lande bedrudt, um den amerifanijchen Gejhmad zu befriedigen—nidt ein altes Mufter 


bicago 


Ic 












anlaffung hat und heute Abend hier zu= 
fammengeführt. 

„Wir find bier feitlih verfammelt, 
Männern Anerkennung zu zollen für 
die hohen Verbienfte, die fie jich auf dem 
Gebiete der Humanität und Menjchen- 
liebe, namentlich um den neu angefom= 
menen remdling aus der alten Hei- 
matb, erworben haben, für den Schuß 
und die thatkräftige Hilfe, die fie den 
Darbenden haben angedeihen laflen, 
und die Noth, die fie haben lindern 
helfen”. 

Darauf ergriff Herr Wm. Bode das 
Mort zu einer Qobrebe auf die Gefeier- 
ten. Er-Präfident Mar Eberhardt er- 
bob fich darauf, fichtlich ergriffen, um 
darauf zu antworten. Er begann feine 
Ansprache mit den Worten: „Wenn ich 
fage, daß ich durch diefe Gabe der Liebe, 
Zuneigung und Anerkennung, die mei= 
nen geringen ®Berbienften zu Theil 
wurde, überrajcht bin, jo gibt das den 
Gefühlen in diefer Stunde nur unge= 
nügend Ausbrud. Yung in das Land 
gelommen, ftehe ich heute ala gereifter 
Mann in Xhrer Mitte, der wohl em=- 
pfindet, was eine folche Ehrung bedeu- 
tet, der aber auch weiß, daß er ber= 
felben nicht theilhaft werden konnte, 
wenn er in feinen Beftrebungen nicht 
die thatkräftige Mitwirfung feiner 
Mitbeamten und aller Mitglieder der 
Gejelichaft gefunden hätte. Es find 
ſchon viele Jahre her, al3 ich in meiner 
Bruft zuerjt den Drang fühlte, mich ala 
Deutfch-Amerifaner zu bethätigen. 

„In meiner jugendlichen Begeifte- 
rung mollte ich ein großer Dichter wer= 
den. Sich erinere mich noch lebhaft bes 
Stolzes, ber meineBulfe fchneller Tchla= 
gen ließ, als ich ala 15jähriger Knabe 
das erjte Kind meiner Mufe, ein So- 
nett, unter dem Titel „Wahlperwandt= 
Tchaft“ in dem damaligen New Yorker 
Unterhaltung3blatt abgebrudt "fand. 
Doch bald traten an mich bie Anforbes 
tungen ernfter gefchäftlicher Beruf3- 
pflichten, und Kunft und Genius muß- 
ten, wie fo häufig, hinter denfelben zu= 
rüdftehen. Mit regem Ynterefle folgte 
ich den Ereigniffen des biefigen Bürger- 
frieges und namentlich) auch den glor=, 
reichen Ereigniffen in Europa, welche 
in ben Jahren 1870—71 zum Aufbau 
des Deutjchen Reiches führten!“ 
Rebner-trug darauf ein Gebicht, „Auf 
ber Höh’“ betitelt, vor, da& er als 24- 
jähriger junger Mann verfaßt und in 
meldhem er gewiffermaßen bie Richt- 
fchnur für fein künftige Streben: in 
nicht mißzuverftehenden Wo 








Verfe laffen ben eblen Sinn, wie au) 
die reiche Veranlagung des Verfaflers 
für die Dichtkunft erfennen. Sie lau 
ten: 

Ha! wie fchrwilft die Bruft in fügnem Wagen!— 
Bei dem Grün, das in den Zweigen raujcht 
Uever mir, vom jhlanfen Stamm getragen, 

Bei dem Blau, das Wog’ um Woge taujcht 
Unter mir, Do nimmer wird berfiegen, 

Ernit gelob ich mir für alle Zeit: 

Jedem Werk jei meine Kraft geweiht, 

hm mit Treu’ und Hoffnung obzuliegen! 

&o im Leben — in der Kunft desgleichen! 

Nah dem Höchiten ftrebe, wie der ar, 

Der im Flug die Wollen möcht’ erreichen, 

Nun des Dichters Sinn für immerdar! 

Fern im SFluge ichwinde da3 Gemeine, 

MWie des Tage3 unverwundner „wiet; 

Mit dem jeinigen des Dichterd Herz 

Nun ein großes Weltgeihid vereine. 


So in Wahrheit mag zu meinem Ziele 
Kommen ih in fchaffensreihem vun, 

Wo des Jugendfinnes leichte Spiele 

Nor der ernften That des Mannes rub'n, 

Ahr dor Allen aber jollt es wiſſen, 

Die ihre wechielnd Freud’ und Leid gebradt: 

Dak vergeflen nicht, was ich gedacht 

in der Stunde, die den Wahn zerrifien. 


Der Redner fuhr dann in feiner Ans 
Iprache fort, indem er erklärte: 

„Do in meiner Thätigkeit für die 
Deutfche Gefellichaft galt eg, meber 
Mühe noch Arbeit zu jcheuen, Erfolge 
in der Förderung von Humanität und 
edler Gefittung zu erzielen. Manchmal 
wollten mich Zmeifel bejchleichen, na= 
mentlich wenn ung der Vorwurf ges 
macht wurde, das wir dad und anber= 
traute „Bund“ nicht recht verwalteten; 
doeh wir mußten, daß mir im Rechte 
waren, und wir handelten demgemäß. 

„Anerkennung ift ein füßer Lohn, 
ber nicht Jedem mährend feiner Te= 
bengzeit zutbeil wird. Wir heben nicht 
da8 Haupt im Bemußtfein, daß wir bie 
und eriwiefene Anerfennung verdienten, 
fondern im Gegentheil, wir beugen un= 
fer Haupt in Demuth vor der Vor=- 
fehung, melche una begünftigte, daß 
unjere Kameraden in ber Betätigung 
der Nächitenliebe uns einer foldenAu3- 
zeichnung für würdig befunden haben. 
Diefelbe ift mir in gemiffer Beziehung 
ein reicher Erfaß für meine nicht ganz 
in Erfüllung gegangenen Dichter- 
träume.“ - 

Stürmifcher Beifall folgte biefen 
tiefempfundenen, au3 ber edlen Bruſt 
eines Menjchen kommenden Worten. 

Auch Herr Georg : Rapp bantte in 
feiner einfachen, [chlichten Weife für bie 
ihm zuibeil gemorbene Anerfennung. 
Er babe nur feine Pflicht und Schul- 
bigfeit gethan, äußerte er, boch berühre 
e3 ihn angenehm, zu fehen, daß feine 
ehrlich gemeinten Beſtrebungen Aner⸗ 
fennung finden. Die Herren €. ©. 
Halle und Arnold Holinger, derZeptere 
= ne ſchen Wohlthätiglets⸗ 

* J 
geiehigaft“ feſſelnde Unreden 


izer Konful und Vertreter 


und brachten Hochs auf die Gefeierten 
aus. Damit hatte die offizielle Feier 
ihr Ende erreicht, und im gemüthlichen 
Beiſammenſein wurde von den Bethei⸗— 
ligten noch manche Erinnerung aus der 
Zeit ihres früheren Wirken? für die 
Deutfhe Gefellichaft 
Vorjchlag zu deren Nuten und Ftom- 
men ausaetaufcht. 


+ ee — — 
Dar in Gefahr, zu ertrinten. 


Der vierzehn Jahre alte Ralph; Bes 
terfen hatte fich geftern gegenAbend am 

| Fuße der Sheridan Road in den See 
begeben und bereits luftig im Waffer 





herumgeplätfchert, als er einen auf den 4 
Wellen jhwimmenden ftarten Balten ” 


gemahrte, ber bereit3 von anderen Ba- 
benden umlagert war. Er madte e3 


den Anderen nad} und hielt fi, an dem - * 


Balten feft, Derfelbe mar bald darauf 
eine fleine Gtrede weit von der jeich- 
ten Stelle des Ufers hinmweggetrieben 
worden. Als Peterfon verfpürte, daß 
ihm der Boden unter den Füßen 
Ihmwand, ließ er, in der Abficht, ſich ei⸗ 
ligft wieder nach dem Ken Ufer zus 
rüdzubegeben, feinen feiten Halt fah— 
ten. Uber er fant unter, und murbe, 
da er des Schwimmen unkundig ift, 
al3 er wieder auftauchte, immer mweiter 
in den See getrieben. Er fhrie um Hil- 
fe. W. 2. Stephens, ein im Haufe Ro. 
499 Fullerton Ave. mohnhafter Ma- 
ſchiniſt der Northweſtern⸗Bahn, wurde 
ſein Retter. 


Juwelier beſtohlen. 





Während geſtern Nachmittag der a 


Juwelier John F. Timm ſein Ge— 
ſchäftslokal, Zimmer No. 87, 78 State 


Str., verließ, um einen Imbiß einzu⸗ 
nehmen, erſuchte er den anweſenden 
Grabveur Louis Kaſſen und deſſen 


Freund, während ſeiner Abweſenheit 


das Lager zu hüten. Zurüchgelehrt, 4 
entdedte Timm, daß ziwanzigllhren im = 


Merthe von nahezu $1000 fehlien. 
Kaflen und fein freund erklärten, der 


Diebftahl müffe verübt mworben fein, 


während fie fich auf wenige Minuten 
entfernt hätten, um ein Glas Bier zu 
trinten. 





Die „Sonntagpoft” {ft bie Bilfigfte 


Sonntagzeitung Ehicago3 und enthält 
trogdem nicht nur alle Neuigteiten, 
fondern auch eine Fülle außoewählten 
Unterhaltungaftoffes. — Beftellungen 
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und mancder 
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Staaten. vortofrei 


Eitered ai the Postoflice at Chicago, IIL, as 


wecond ciase matter. 
bi mm — — — — —— 


DSer jangſte Orakelſpruch. 


Herr William MeKinley redet ſo 
ungeheuer ungern, daß es große Mühe 


Be. gefoftet hat, ihm wieder einmal zum 


Sprechen zu bringen. Man jtellte ihm 


© eine alle und die abnungslofe Un- 


£ 


Tuld ging hinein. Wäre Herr Mes 
Kinley nicht jo ganz auferordentlich 
barmlos und unerfahren in den Schli- 
Ken und Kniffen der böfen Menjchen, 
jo hätte er, jollte man meinen, bon 
bornberein geahnt, was ihm bevorſtand 
bei feinem Befuche jener großen DBer- 
jammlung in Cliff Haven, nahe Xafe 
Champlain. ever efangpereins- 
oder Kegeltlub-Präfident meiß, daß 
man bon ihm eine Anjprade erwarten 


 MWwird, wenn er fi dazu hergibt, daß 


Ni 


man ihn von einer Bühne aus einer 
Berfammlung vorftellt. Aber HerrMc- 
Kinleyg konnte in feiner Unfhuld das 
nicht abnen, er fonnte e& auch nicht 
kifien, daß jedem Präfidenten ver 


" Ber. Staaten von einer Berfammlung, 


% 
* 


welcher er vorgeſtellt wird, begeiſterter 
Zuruf von ihr werden wird und werden 
muß, denn man ehrt in ihm in ſolchen 
Fällen das Oberhaupt der Nation, 
was man von ihm perſoönlich auch hal⸗ 
ten mag. 

So ließ ſich alſo Herr MeKinley un— 
ſchuldig und ahnungslos jener Ver— 
ſammlung vorſtellen, und als er die 
begeiſterten Zurufe hörte, da konnte er 
nicht anders, er mußte reden, ſelbſt auf 
die Gefahr hin, durch das Uebermaß 
der Weisheit, die von ſeinen Lippen 
ſtrömen würde, das Volk in einer Weiſe 
aufzuregen, die in heißer Sommerszeit 
ſchädlich wirken könnte. „Wortlos da— 
zuſtehen in der Gegenwart von drei 
Tauſend hurrahrufenden Studen— 
ten... da® war zu viel jelbft für die- 
fen vorfichtigen, felbjtberwußten Ameri- 
faner, der den öffentlichen Männern 
biefe3 Qandes fo viel Anjhauungsun- 
terricht gegeben bat, von der Würde 
und Macht disfreter und jorgfältig 


a durhdachter Rebe.” So rebeie denn 


—* 


Era 


——— — 


* 
x 


* 
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Herr William MeKinley, und wie rebe- 
te er! 

„Wir mögen”, fagte Präfident Me- 
Kinley, „verſchiedener Anſicht ſein in 
unſerem politiſchen und religiöſen 
Glauben, aber wir ſtehen vereint für 
unſer Land. Loyhalität der Regierung 
iſt unſer nationales Glaubensbekennt⸗ 
niß. Wir folgen — wir Alle — einer 
Flagge. Sie ſymboliſirt unſere Ziele 
und unſere Hoffnungen; ſie vertritt, 
was wir glauben und was wir aufrecht 
erhalten wollen, und wo immer ſie 
weht, iſt ſie die Flagge der Freien und 
die Hoffnung der Unterdrückten, und 


wo immer und wann immer ſie ange— 


griffen wird, ſtets wird ſie unter je— 


dem Opfer zu einem ſiegreichen Frieden 


getragen werden.“ 
Es iſt einfach großartig, was man 


ſich Alles dabei denken kann. Die be— 
rxrühmteſten Orakelſprüche 
Griechen werden von dieſem in Schat⸗ 


der alten 


- ten geitellt und find dem gegenüber fo 
> Teicht zu deuten mie dad Gadern einer 
Senne, die ein Ei geleat bt. Man 


- Tönnte meinen, Herr MeStinlen habe, 
© ala er jagte, die Fylagge wehe immer für 


- Freie, den Philippinern andeuten wol- 


- Ien, daß er ihnen die Freiheit der 


R 


—8 


geführt in einem Kampfe für ein un- 
> terbrüdtes Bolt, 


- Selbftbeftimmung geben mill, und 
> Reute, die nicht mußten, mas binnen 
Jahresfriſt in der Welt vorgegangen 


iſt, müßten meinen, die Flagge, welche 


für die Freien weht, und immer die 


Hoffnung der Unterdrückten“ iſt, würde 


gegen Thyrannei 


und Fremdherrſchaft; et müßte meinen, 


daß in dem Kriege, welchen Herr Me— 
Kinley führt, dag ganze Volt auf fei- 


mer Seite jtehe und daß im ganzen 


6 Sande noch feine Stimme laut gewor- 
“ben jei, die den Krieg mißbilligte, 


2 Run, das Gegentheil von dem Allen 


"Alt der all, und da das mit dem, was 
"dem landläufigen Begriffe nach die 
lagge ſymboliſirt, in ſchärfſtem 
Diberſpruch ſteht, fo iſt es beſſer, das 
athen aufzugeben und zu hören, was 
die berufenen Orakel darüber fagen. 
Dieſe Erklärung“, heißt es, „iſt die 
icht mißzuverſtehende Verſicherung, 
aß die Adminiſtration die Rebellion 
uf den Philippinen unterdrücken wird, 
m jeden Preis, und ſollte es den letz— 
en Mann und den letzten Dollar koſten, 
"dies Ziel Zu erreichen“. 


= Herr William Mcefinley wird nun 


hören, wie dad Land biefe Erklärung 
auffaßt, wie ihm die Ausficht, momög- 
ich den legten Mann und den lebten 
Dollar an den MeKinley’ichen Erobe- 
kungäfrieg zu jegen, gefallen mird. 
Den legten Dollar und den lebten 
Mann an einen Krieg um nfeln, die 
hicht jo viel werth find, wie eine Farm 
in Jomwa,-der uns aber die Ausficht auf 
Hlänzende Geichäfte in China in zman- 
hia-oder dreißig Jahren und auf neue 
Briege eröffnet! Und wenn Herr Me» 
np fein „Ohr am Boden“ gehabt 
ind/ vielleicht ein ftarfes Murren bes 
Boltes gehört hat, dann mwird er fich 
ielleicht wieder einmal in eine Falle 
oden und einen Orafelfprud bom 
Biapel laflen, ber anber& gedeutet 
d. E38 ift etwas fehr Schönes um 


ie DOraleljprüche, man fann dann, 


fagen, nicht fo, fondern fo oder 
> iwar’5 gemeint; mie’3 gerabe paßt. 
die Bewunberer Herrn MeKinley's 
iaben Recht; es iſt eine große Kunft, 
bön zu teben und doch nichts Ver- 
lichtendes zu jagen. Das Drafel 
eicht, und jeine Priefter deuten den 
Ir 
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Das Yahı 1899 ift politifch ein un- 
bedeutendes Jahr — ein off year, wie 
ih der zünftige Politifer ausbrüdt. 
€3 finden in diefem Jahre feine Natio- 
nalmwahlen Statt’ amd jelbft die Staat$- f 
mahlen find nur in wenigen Staaten 
bon größerer Wichtigkeit. QUrobdem 
werden bie Grundjaß-Erflärungen der 
Parteien, wie fie in ven Platformen 
Ausdrud finden, diefes Jahr bejon- 
bereö Yntereffe erweden, da fie andeu= 
ten, wie im nächften Jahre mohl ber 
Hafe laufen wird. Das gilt befonders 
für die Platformen der demofratifchen 
Partei und hier wieder im Befonderen 
für diejenigen von Konventen in Staa= 
ten, deren Demofratie feit 1896 feit zur 
Yreifilberfahne gehalten hat und bie 
Silberfreiprägung al erjte und mich- 
tigfte Forderung betonte. 

Ein folder Staat ift Xoma, und bie 
gejtern von dem bemofratifchenStaats- 
fonvent diefes Staates angenommene 
Grundjagerflärung verdient deshalb 
mohl etwas eingehendere Betrachtung. 
Die Platform beginnt mit der Erflä- 
tung: „Wir, die Demofraten bon 
Jowa u. ſ. w., beſtätigen bedingungs— 
und rückhaltlos die „Chicago Plat— 
form“ von 1896 und erklären unſere 


unwandelbare Treue zu und unſer 


dem unübertrefflichen Vorkämpfer für 
demokratiſche Grundſätze, William J. 
Bryan, Ausdruck und begünſtigen ſeine 
Nomination in 1900.“ Der Krieg mit 
Spanien behufs Befreiung der unter— 
drückten Cubaner wird gutgeheißen 
und der Freude über die glückliche Be— 
endigung deſſelben und die von unſeren 
Truppen bewieſene Tapferkeit wird 
Ausdruck gegeben, dann aber heißt es: 

„Wenn der Krieg gegen Spanien 
recht war, ſo iſt derjenige gegen die 
Philippiner, welchen keine andere 
Schuld zugeſchrieben werden kann, als 
die Liebe zu ihrer Freiheit, und die be— 
reit ſind, für dieſelbe zu kämpfen und 
zu jterben, unredt.... Wir ver- 
dammen den Krieg gegen die Philippi- 
ner weiterhin deshalb, weil wir glau= 
ben, daß er von Großbritan- 
nien eingegeben mwurbe, zmed3 ber 
Schaffung einer Lage, die zu 
einem englifh-ameriftani- 
ſchen Bündnißführenmuß, 
und wir proteſtiren nicht nur gegen den 
Krieg. ... ſondern wir bekennen unſere 
tiefgewurzelte Gegnerſchaft gegen ein 
Bündniß mit Großbritannien oder 
irgend einer anderen europäiſchen 
Macht, und geben unſerem Abſcheu 
Ausdruck von den im britiſchen 
Intereſſe gemachten Verſuchen, 
die freundſchaftlichen Beziehungen, 
welche von jeher zwiſchen den Ver. 
Staaten und Deutſchland be— 
ſtanden, zu ſtören. — Wir ſind gegen 
die Eroberung der Philippinen, weil 
Imperialismus Militarismus bedeu— 
tet, weil Militarismus heißt: Regie— 
rung durch Gewalt, und weil Regie— 
rung durch Gewalt den Tod der Regie— 
rung mit Einwilligung der Regierten 
bedeutet, die Zerſtörung der politiſchen 
und wirthſchaftlichen Freiheit, das 
Auswiſchen der Gleichberechtigung und 
die Ermordung unſerer demokratiſchen 
Einrichtungen“. Weiterhin erklärt ſich 
die Platform gegen die Truſts und 
Kapitalsverbindungen, gegen den 
Schutzzoll u. ſ. w. 

Das Bedeutſame an dieſer Erklä— 
rung iſt das Fehlen jeder Erwähnung 
der „Silberfrage“. Die Platform von 
1896 wird allerdings in allen Einzel— 
heiten gutgeheißen, und die Nomination 
des Silberapoſtels Bryan wird anem— 
pfohlen, aber das Hauptgewicht wird 
doch auf die Expanſionsfrage gelegt, 
und das iſt ſchon ein großes Zuge— 
ſtändniß der Politiker an die öffent— 
liche Meinung, die von der Silberfrage, 
dem Verbrechen von 1873 und „16 zu 
1“ nichts mehr wiſſen und hören will. 
Die Politiker ſind vorfichtig.- Sie 
wiſſen nicht ſo recht, was noch kommen 
mag in den nächſten zwölf Mona— 
ten und wollen ſchmutziges Waſſer 
nicht weggießen, bevor ſie reines haben. 
Wäre die Nationalwahl dieſen 
Herbſt, jo würden ſie wahrſcheinlich die 
ganze Silberfrage völlig über Bord 
werfen und allein unter dem Anti-Ex— 
panſionsruf in den Wahlkampf ziehen, 
aber ſie meinen, die Dinge könnten ſich 
ändern, die Unterwerfung könnte in 
zwölf Monaten eine vollzogene Sache 
ſein und fürchten, daß dann die Gleich— 
giltigkeit der Maſſen gegenüber vollzo— 
genen Thatſachen einer anti⸗imperiali— 
ſtiſchen Rampagne verhängnißvoll wer— 
den könnte. Deshalb halten ſie das 
Silber-,Iſſue“ noch in Reſerve. 

Unſere politiſchen Führer ſind nicht 
Führer, ſondern gewiſſermaßen nur 
Wetterbeobachter. Herauszukriegen, 
wie im Volke derWind weht, und ihren 
Mantel danach zu hängen, iſt ihre 
größte Kunſt. Man nennt das auch 
den Finger am Puls, oder das „Ohr 
am Boden“ haben. Dabei paſſirt es 
ihnen natürlich, wie allen Wet— 
terpropheten, nicht ſelten, daß 
ſie die Anzeichen falſch deuten, 
und ſie müſſen dann ſehen, ſo 
gut wie möglich gegen den Wind zu las 
biren. m vorliegenden Falle haben 
bie demofratifchen Polititer omas 
richtig gedeutet. Das Volk ift aller- 
dings der Silberfrage müde, und die 
Expanſionsfrage beherrſcht vollſtändig 
die Lage. Beſſer wäre es geweſen, rei— 
nen Tiſch zu machen, aber ſolch'muthi— 
ges Vorgehen kann man von Leuten 
nicht erwarten, die nicht Grundſätze, 
ſondern zumeiſt nur „Iſſues“ kennen. 

Immerhin iſt die Jowaer Platform, 
ein Fortſchritt, und beſonders die 
ſtramme Erklärung gegen ein Bünd— 
niß mit England und gegen die engli— 
ſche Deutſchenhetze muß angenehm be⸗ 
rühren. 


Feſthalten an derſelben, und wir geben 
unferer®emwunderung und Lopalität für 


Alteröpenfion in Yrantreid. 

Die Frage ber Altersperforgung 
odet -Verficherung ift in England ein 
Stüd politifher Seefihlange, oder 
auch, wenn man will, politifchen Fang- 
balls. Die Parteien werfen fie einander 
zu, und Entwürfe befämpfen einander 
um den Rang der Zmedmäßigfeit und 
Ausführbarteit. Eine königliche Kom- 
miffion, die fich mehrere Jahre mitBer- 
bör aller möglichen Vorjchläge abgab, 
fam zu feiner Einigung, und als vor 
einigen Monaten die Regierung eine 
neue Kommiffion, mit dem Minifter 
Chaplin, einem Erztory, beauftragte, 
irgend einen Vorfjchlag zur Altersver- 
forgung der unverfchuldeten Armen 
außzuarbeiten, fagte faft alle Welt ein 
negatives Ergebniß boraus. 

Merkwürdigerweife hat fich dieſe 
Borherfage nicht bemahrheitet: Die 
Kommiflion hat einen pofitiven or- 
Schlag zu Stande gebradht. Amtlich 
wird er zwar noch geheim gehalten, 
aber einige Blätter haben doh jchon 
Wind von feinen Hauptbejtimmungen. 
Sie find, wenn man bedentt, daß die 
Mehrheit der Kommiffionftonfervative 
waren, immerhin beijer al3 man er- 
warten durfte. E3 fol nah ihnen 
jeder Engländer (oder Engländerin) 
zu einer Penfion von 5 bis 7 Scdillin- 
gen wöchentlich berechtigt fein, der das 
65. Lebensjahr erreicht hat und 

1. feine Verurtheilung erlitten hat, 
auf die Gefängnif (nicht bloß Gefäng- 
niß oder Geldbuße) jteht. 

2. während der lebten 20%ahre feine 
Urmenunterftügung erhalten hat, au 
Ber in befonderen Ausnahmefällen oder 
in form bon ärztlicher Hilfe; 

3. nicht über 10 Schillinge ($2.40) 
möchentlih aus anderen Quellen als 
Eintommen bezieht; 

4. in irgend einer Weile durch Fleiß 
oder vernünftige Erfparniß für fich 
und die auf ihn durchaus angemiefenen 
Yamilienmitglieder Vorforge zu tref- 
fen fich bejtrebt hat. 

Die Entfheidung über die zu ge= 
währende Benfion und die Verwaltung 
der Gelder ſoll Penſions-Ausſchüſſen 
unterſtehen, die aus den (in England 
vom Volke in direkterWahl gewählten) 
Armenräthen und gewiſſen Verwal— 
tungsbeamten zuſammenzuſetzen ſind. 
Die Koſten ſollen zur Hälfte von den 
Gemeinden, zur Hälfte vom Reich auf— 
gebracht werden und werden auf un— 
gefähr zehn Millionen Pfund Ster— 
ling (550,000,000) geſchätzt. 

Zur Beurtheilung des Vorſchlags iſt 
zu bemerken: 

1) daß es fih gemäß des Punktes 
4 der obigen Beitimmung zwar nur 
um einen Zufhuß zu irgend einer 
Gelbitverficherung handelt, daß e3 aber 
ber Wahl des Einzelnen überlaffen 
bleibt, mo und mie er fi) verfichern 
will und daß der Zufhuß allein hier 
höher angejegt ift, ala Zufhuß und 
Verjicherung nach dem beutjchen AUl: 
tersverſicherungs-Geſetz; 

2) daß ſelbſtverſtändlich den Nicht— 
penſionsberechtigten immer noch die 
Zuflucht zum Armenrecht offen bliebe 
und daß dieſes in neuerer Zeit gerade 
mit Bezug auf die alten Leute manche 
Verbeſſerung erfahren hat. 

Der Entwurf iſt ein entſchiedener 
Fortſchritt gegenüber allen bisher vor— 
gelegten, aber er iſt noch lange nicht 
angenommen, und, wie es heißt, 
ſoll der Finanzminiſter Mr. Hicks 
Beach ganz entſetzt über ihn 
ſein. Die liberalen Mitglieder der 
Kommiſſion treten für Aufbringung 
der Koſten der Verſicherung durch eine 
Beſteuerung der Grundwerthe ein. 


Die Hungersnoth in Rußland. 


Ueber die gegenwärtige Hungers— 
noth in Süd-Rußland erhält die Lon— 
doner „Lancet“ von einem ruſſiſchen 
Mitarbeiter einen erſchütternden Be— 
richt. Die Hungersnoth ſcheint jetzt 
einen Umfang angenommen zu haben, 
wie ſeit Jahrzehnten nicht, und es 
iſt nichts anders zu erwarten, als daß 
in den nächſten Monaten die Zuſtände 
ſich noch weiter verſchlimmern werden. 
Die Ausſichten ſind in der That äu— 
ßerſt drückend, und aller Wahrſchein— 
lichkeit nach wirdHunger ſelbſt und die 
ſtets in ſeinem Gefolge marſchirenden 
Krankheiten Skorbut, Typhus und 
andere Unterleibskrankheiten eine ſehr 
große Zahl von Todesfällen und ein 
unberechenbares Maß von Elend in 
den befallenen Provinzen veranlaſſen. 

Die Haupturſache der Mißernte iſt 
die außerordentliche Milde des Win— 
ters und das faſt völlige Ausbleiben 
des Regens und des Schnees während 
des Winters und Frühjahrs geweſen; 
außerdem war der Frühling unge— 
wöhnlich kalt und der Sommer begann 
ſpät. In einigen der ſüdlichen Pro— 
vinzen wechſelte das kalte Wetter des 
Mai mit ſeinen Winden und gelegent— 
lichen Nachtfröſten Anfang Juni mit 
Hitze ab und die heißen trockenenWinde 
verbrannten alles, was auf den Fel— 
dern bisher noch gediehen war. Dies 
war beſonders der Zuſtand in den 
Gouvernements von Samara und 
Cherſon. In den ſüdweſtlichen Pro— 
vinzen blieb das Wetter überhaupt bis 
in den Juni hinein unerhört kalt unter 
gleichzeitigem Anhalten der Dürre, 
nur an wenigen Stellen werden durch 
ſchwache Regenfälle die Ausſichten ei— 
nigermaßen gebeſſert. In dem Gou— 
vernement Samara leidet bereits eine 
große Zahl von Perſonen an Auszeh— 
rung und Skorbut iſt überall verbrei— 
tet. 

Anfang Juni litten in den Gouver— 
nements Uſa und Samara zuſammen 
faſt 40,000 Menſchen am Skorbut. In 
vielen Theilen des Gouvernements 
Cherſon droht die Hungersnoth höchſt 
ernſte Dimenſionen anzunehmen. Un— 
fer Gewährsmann fchreibt: „Die Fel- 
der find fo nadt, daß fie einem mohl- 
zugerichteten Boden für’ eine Fahrrad 
bahn gleichen.“ In dem ganzen Gou= 
vernement gibt e8 nur wenige Pläße, 
wo überhaupt Hoffnung auf eine®rnte 
beſteht, falls wenigſtens der Verlauf 
des Sommers günſtiges Wetter brin⸗ 


— 


a Se Te a ee 


ner ala mährenb 
ber großen Hungeisnoth‘ von 1891. 
Die Irodenheit und die fengenden 
Winde haben dag Gras und die ande- 
ren Feldbeſtände ausgebörrt und 
fchon ftirbt das Vieh aus Mangel an 
Hutter. In Beffarabien, Meilen bon 
Nifchnij-Nomgorod und Saratom, jo- 
wie in Charftom find die Ausfichten 
ebenfalls ausnehmend fchlecht. In dem 
leßtgenannten Gouvernement ift im 
ganzen Monat Mai nicht ein einziger 
Regentropfen gefallen, mährend in 
Kiew durch neuliche Nieberfchläge die 
Ausſichten menigftens etwas gebeflert 
find, In den Gouvernements Rjäſan, 
Woroneſch und einigen anderen haben 
die Felder auch gelitten, aber etwas 
weniger. 

Es hat den Anſchein, daß die Hun— 
gersnoth in dieſem Jahre ſich nicht ein— 
mal auf das europaiſche Rußland be— 
ſchränken wird, ſondern daß auch in 
der transkaspiſchen Provinz die Ern— 
ten weit hinter dem Durchſchnitt zu— 
rückbleiben werden, da der Winter— 
ſchnee auf den angrenzenden Gebirgen 
von Choraſſan ausgeblieben iſt und 
infolgedeſſen die Bergſtröme und die 
Bewäſſerungskanäle bertrocknet find. 
Die Frühjahrsernten ſind dadurch 
ſchwer geſchädigt und was die Dürre 
noch allenfalls beſtehen ließ, das ha— 
ben ganze Wolken von Flugheuſchre— 
cken von Grund aus vertilgt. Es ſind 
bereits Truppen zur Bekämpfung 
der Hauſchreckenplage mobil gemacht. 
Wahrſcheinlich wird das Ausbleiben 
des winterlichenSchneefalls auch in der 
perſiſchen Ebene auf der anderen Seite 
des Gebirges einen bedrohlichen Ein— 
fluß üben, und auch Perſien ſteht da— 
her wahrſcheinlich vor einer ſchweren 
Hungersnoth. 


In tſchechiſchem Fahrwaſſer. 
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iſt die Lage fi 


Uebereinftimmende Wiener, Prager 
und Bubdmeijer Meldungen fündigen 
die unmittelbar bevorjtehende Ernen- 
nung des Budmeifer Bifchof? Dr. 
Rziha, eines tſchechiſchen Fanatikers, 
zum Erzbiſchof von Prag an. Die Be— 
ſetzung des Prager Erzſtuhls hat auch 
für das Deutſche Reich Intereſſe, denn 
unter den Prager Diözeſanen befinden 
ſich 106,000 preußiſche Staats— 
bürger, die Katholiken der Graf— 
ſchaft Glatz. Unbekümmert um dieſe, 
unbekümmert um die 700,000 deut— 
ſchen Katholiken, die zu der Prager 
Erzdiözeſe gehören, hat Graf Thun, 
wenn jene Meldungen den Thatſachen 
entſprechen, einen Mann zu ihrem 
Oberhirten ernannt, der als ein leiden— 
ſchaftlicher und zäher Gegner ihrer na— 
tionalen Intereſſen ſeit Jahren be— 
kannt iſt und ſich ihrem dringenden 
Verlangen nach deutſchen Pfarrern 
und Kaplänen noch weniger zugäng— 
lich erweiſen wird als ſeine letzten Vor— 
gänger, die Kardinäle GrafSchönborn 
und Fürſt Schwarzenberg. 

Als Biſchof von Budweis hat Dr. 
Rziha als eifriger Tſchechiſirer ge— 
wirkt, überall in Südböhmen fand ihn 
das Deutſchthum unter ſeinen Bedrän— 
gern, wenn er es auch mit echter Sla— 
venſchlauheit möglichſt vermied, mit 
ſeiner Perſon hervorzutreten. Er wird 
in Prag kein anderer ſein, als er in 
Budweis geweſen. Die Erhebung die— 
ſes Mannes auf den Erzſtuhl von 
Prag iſt ein Streich gegen dasDeutſch— 
thum, der deutlich erkennen läßt, daß 
Graf Thun mit vollen Segeln im tſche— 
chiſchen Fahrwaſſer ſteuert. Der Los 
von Rom-Bewegung wird die Ernen— 
nung Dr. Rzihas neue Kraft zuführen. 
Je eindringlicher den Deutſchen ins 
Bewußtſein gebracht wird, daß die 
Machtmittel der römiſchen Kirche an— 
dauernd in den Dienſt ihrer nationalen 
Todfeinde, der Slaven, geſtellt werden 
ſollen, in um ſo größerer Zahl werden 
ſie ſich von der Kirche abwenden. Es 
ſollte uns nicht wundern, wenn die 


amtliche Verkündigung der Ernennung 


des Biſchofs Rziha zum Erzbiſchof von 
Prag mitMaſſenaustritten katholiſcher 
Deutſchböhmen aus der römiſchen 
Kirche beantwortet würde. 

Zur Prager Erzdiözeſe gehören die 
rein-deutſchen Vikariate Eger (54,852 
Seelen), Falkenau (53,667), Graslitz 
(67,752), Joachimsthal (41,236), Lich⸗ 
tenſtadt (79,990), Luditz (29,024), 
Mies (34,801), Plan (29,272), Thru⸗ 
fing (33,739), forwie da$ nahezu rein 
deutjche Tepl(28,241), zufammen479,- 
732 Ceelen, mozu noch die Deutjchen 
des Piljener Vifariat3 und die 166,- 
059 Seelen der preußifchen Graffchaft 
Glat kommen. Wahrfcheinlid mird 
eine weitere Folge der Ernennung ei- 
nes tichehifchen Erzbifchofs das ver⸗ 
ftärkte Wiederauftreten der alten For— 
derung fein, die oben genannten beut- 
fchen Vifariate in Böhmen von ber 
Prager Erzdiözefe abzulöfen und zu 
einem eigenen deutfchen Bisthum zu 
geitalten, deifen Sig Eger fein könnte. 
Diefes Bisthum mit feinen rund 450,- 
000 Seelen wäre immer noch größer 
als bas ganze Erzbistfum Salzburg 
mit 243,450 Seelen oder die Erzbid- 
thümer Görz und Zara mit 219,288 
und 76,000 Katholiken. erner dürfte 
dann auch die fchon öfter angeregte Ub- 
trennung der Graffchaft Glat von ber 
Prager Erzdiözefe wieder ernftlih in 
Ermäguna aenommen werben. E3 kann 
ber preußifchen Regierung auf dieDau= 
er nicht gleichgiltig fein, bie Glaber 
Katholiken einem Kirchenfürften uns 
teritellt zu jehen, der ein ausgeſproche⸗ 
ner Widerſacher alles Deutſchen und 
ein Parteigänger und eine Stütze der 
tſchechiſchen Beſtrebungen iſt, über de— 
ren Deutſchland und der Dreibunds⸗ 
politik feindliche Abſichten heutzutage 
Niemand mehr im Zweifel iſt. 


Human: Kriegsführung. 


Der befannte Chirurg Profeffor Dr. 
v. Bruns, der fich feit einiger Zeit mit 
Vorliebe der Erforfchung friegäcdhirur- 
gifcher Fragen zumendet, veröffentlichte 
bor Kurzem eine fleine Schrift, deren 
Inhalt wie ein Mikton in die lieblichen 
Hriebensharmonieen ber Haager Kon- 
ferenz bineinflingt. €3 handelt fi um 


| ine Interfuchung über bie Wirkung 
( 


neueſten engliſchen Armeegeſchoſſe 
Sohlfpibengeihofie); und das Ergeb- 
niß, zu Dem der Tübinger Gelehrte ge- 
langt, ift ein für England recht bejchä- 
mendes. Daß unfere Vettern jenfeits 
bes Ozeans überall da, mo ihre An- 
tereffen ernftlich gefährdet erjcheinen, 
jentimentalen oder auch nur menjchli- 
hen Regungen wenig zugänglich find, 
ift befannt. Die Gejchichte des jüngften 
indifchen Grenzfrieges, in dem bie 
mannermordenden Dumdum=Gefchoffe 
mit ben fräftigen, verjchlagenen und 


tapferen Eingeborenen gründlich aufs | 


täumten, liefert den beften Beweis für 
die unterlimftänden ſchrankenloſeRück— 
ſichtsloſigkeit der engliſchen Kriegsfüh— 
rung. Inzwiſchen hat man dieſeGeſchoſ⸗ 
ſe, bei denen bekanntlich die Spitze des 
Bleikerns frei aus dem Nickelmantel 
hervorragt, wieder verlaſſen — angeb— 
lich deshalb, weil ihre grauſame Wir— 
kung den Unwillen der anderen Natio— 
nen erregte, in Wirklichkeit wohl mehr 
aus techniſchen Gründen, beſonders we— 
gen ihrer geringen Durchſchlagskraft; 
die Idee aber, ein Geſchoß darzuſtellen, 
das den getroffenen Feind ſtets mit 
Sicherheit „außer Gefecht ſetzt“, wurde 
beibehalten und führte zur Anfertigung 
der Hohlſpitzengeſchoſſe. Dieſe Patro— 
nen, die aus einem Bleikern mit Nickel— 
mantel beſtehen, tragen an ihrem vor— 
deren koniſchen Ende einen chlindri— 
Then Hohlraum von 2mm Weite und 
I9mm Länge, der an ber Spite nad) 
außen mündet. 

Um über die Frage nad) ‘der Wir- 
fung derfelben in einmwandfreier Weife 
Auffchluß zu erhalten, ftellte Profeffor 
bon Bruns mit der DOriginalwaffe eine 
größere Reihe von Schießverjuchen an, 
mobei ich zunächit die intereffanteThat- 
Tache ergab, daß der Hohlraum an der 
Spibe des Gefchofles auf die Flugfraft 
veffelben feinerlei nachtheiligenEinfluß 
ausübt, daß alfo in der balliftiichen 
Reiftung der Hohl- und Bollfpigenge- 
ſchoſſes kein Unterſchied beſteht. ZurBe— 
urtheilung derWirfung derHohlipigen- 
geichofle bei ihrem Eindringen in den 
menfchlihenKörper wurden die mit den 
gewöhnlichen VBollmantelgefchoffen und 
die mit den Bleifpibengejchoffen erziel- 
ten Ergebniffe zum Vergleich herange= 
zogen. Die Verfuche lieferten den Be— 
weis, daß dasHohlſpitzengeſchoß ſich bei 
Nahichüffen, bei denen das Vollmantel- 
gejchoß feine Formveränderung zu er= 
leiden pflegt, außerordentlich leicht de= 
formirt, und zwar ganz bejonders bei 
Schüffen in feuchte und Flüffige Stoffe. 
Die Folge davon ift eine Zertrümmer 
rund deiielben in zahlreiche Kleine und 
Heinfte Fragmente, die ausgedehnte 
Zerreigungen der Körpergemebe herbei- 
führen und namentlih in den mit 
Flüffigfeit angefüllten Hoblorganen 
bes Körperd ganz entjegliche Verhee— 
tungen anrichten. Diefe ungemein hefti= 
ge Wirfung erklärt v. Bruns wohl mit 
Recht durch die Annahme, daß im Mo- 
ment des Auftreffens die in der Höh- 
fung abgejperrte Luftfäule und bie ein= 
dringende YFlüffigfeit einem jo ho— 
hen Drud ausgefeßt werden, daß das 
Gefhoß erplodirt. Die ausgefprochene 
Sprengwirfung in den MWeichtheilen 
läßt bei größerer Entfernung nach) und 
ift auf 600m Entfernung erlojchen. 
Was die Anochenichüffe anbelangt, fo 
find hier gleichfalls die durch Hohl— 
jpitengefchoffe erzeugten Verlegungen 
ungleich fchwerer als die durch Voll— 
mantelgefchoffe und erreichen fajt bie 
zeritörende Wirkung der Bleifpigenge- 
fchoffe. Die Haut ift in 2—6 Längsrif- 
fen aufgeplaßt, der Knochen in Trüm: 
mer zerjchellt, der egrreißungsherd an 
der Ausjchußfeite von Hühnerei=, ja 
von Gänfeeigröße. Daf an eine fonfer= 
bative Behandlung folder furchtbaren 
Verletzungen gar fein Gedanfe ift und 
in der weitaus überwiegenden Zahl al- 
ler Verwundungen der Crtremitäten 
nur die Amputation für den Arzt in 
Frage fommen kann, dürfte ohne mei- 
tere einleuchten; ebenfo liegt die Ver- 
muthung nahe, daß Schüffe, die die 
Bruft des Kriegers treffen, fajt jtet3 
durch Zerreißung lebenswichtiger Dr=- 
gane tödtlich fein müffen. Wie man 
fieht, erreicht die englifche Heeresleitung 
ihren Zmed, den getroffenen Feind au— 
Ber Gefecht zu fegen, durch die Vermen- 
dung derartiger Gefchoffe in fait idea— 
ler Weife — menn auch freilich ein ime- 
nig auf Koften der Humanität. 

DieDumdum-Gefchofle dienten, nad 
einer "Ausfage des englifchen Militär- 
bepolfmächtigten auf der Trriedensfon- 
ferenz, nur dazu, dem Anfturm milder 
Horben gebührend entgegenzutreten; 
die Hohlfpigengefchoffe haben in der 
Schladht von Omdurman die geichloffe- 
nen Reihen der Dermifche geiprenat 
Taufende berjelben niedergeitredt, und 
e3 ftellt fich heraus, daß auch die engli- 
fchen Truppen gegen Transvaal mit 
diefer graufamen Waffe ausgerüftet 
find. Mahrlich ein eigenartiger Beitrag 
zu ber vielfach erörterten Frage, inmie- 
weit die Beftrebungen und Ziele der 
Fsriedensapoftel praftifch durchführbar 
ericheinen. 


Das Zukunftsreich Leontiews. 


Als vor etwa ſechs Wochen das 
Kabel die Nachricht brachte, der Ruſſe 
Leontiew ſei in Adis Abeba zum Gene— 
ral-Statthalter der Aequatorial-⸗Pro— 
vinzen Abeſſiniens ernannt worden, er⸗ 
innerte man ſich, dasſelbe ſchon vor ein 
paar Jahren geleſen zu haben. Es hat 
ſich denn jetzt auch nicht um eine Ernen— 
nung gehandelt, ſondern um die in 
Abeſſinien gebräuchliche, feierliche 
öffentliche Ausrufung vor Antritt des 
Amtes, ſowie um die Anerkennung der 
bon Leontiew zuſammengebrachten 
“ Societe anonyme des provinces 
&quatoriales.” Daher fteht zu erwar- 
ten, daß alabald Schritte zur Verwirk— 
lihung des zwijchen dem Kaifer Me- 
nelift und Leontiern vereinbarten Pla- 
nes gethan werden. 

Die anfänglich angezmweifelte und be- 
Tpöttelte „Ernennung“ Zeontiews batirt 
bom 1. Xuli 1897, Diefer Erlaß Me- 
nelit3, deffen Vorhandenfein der eng= 
liſche Staatsſekretär des Aeußeren am 
22. März 1898 im Unterhauſe beſtä⸗— 


— 


—— 


Hate, ift ben Gahungen einer in Brüf- 


jel gebildeten Gejelfchaft zur mwirth- 
Ihaftliden und händlerijchen Ausbeu- 
tung der Yequatorial-PBropinzen Abef- 
finien® (Kapital 1,800,000 Franten) 
borgedrudt. Darin wird Leontiem frei- 
geftellt, ich die erforderlichen Gelder 
und was ihm jonjt behufs „Rolonija- 
tion“ jener Gebiete zmedmäßig er- 
Icheine, nach Gutvünfen zu verjchaffen. 
ALS Erjaß für die ihm babei erwadjfen- 
den Kojten wird ihm die Ausbeutung 
er Yequatorial- Provinzen nach jeder 
Richtung hin, auf fünf Jahre abgaben- 
frei zugeftanden; von diefem Zeitpunft 
ad hat er dem Nequs Negeft genau mie 
die anderen Ras in Gold, Elfenbein 
und Kaffee einen beitimmten Tribut zu 
entrichten. Welche Gebiete nun unter 
den Begriff Aequatorial-Provinzen fal— 
len jollen, wird im Erlaß nicht gefagt; 
e3 geht aber aus den Neußerungen der 
Betheiligten ziemlich Kar hervor, daß 
bie ganze mweite Frläche zmwifchen dem 2° 
und etwa 5° 30° Breite und dem Weis 
Ben Nil und Yuba gemeint ift. Nach 
Ungabe des Prinzen Heinti von 
Drleans fol die Oftgrenze gar bis an 
den italienifchen Kültenftrich (Benadir- 
füjte) porgejchoben werden und würde 
Menelit dort einen Hafen verlangen. 
Den lebten Nachrichten zufolge wäre 
au da3 1898 in Beiib genommene 
Baro-Sobat-Thal zu den Aquatorial- 
Provinzen geichlagen. Das ergäbde eine 
Gefammtfläde, die 14 bis 2 Mal fo 
groß wäre, al3 das deutjche Reich, dazu 
jungfräuliches, wenig erforfchtes Land, 
nad) welchem die Engländer längit von 
Uaanda aus gefchielt haben. Ueber- 
haupt ift daS ganze in Rebe ftehende 
Gebiet (dftlich bis zum Yuba) auf den 
Iandläufigen Karten Afrifas al3 eng- 
Itfcher Einflußbereich verzeichnet. Das 
ber fteht die Thatfache, daß e3 mit ber 
Gründung de3 Leontiem’ichen Reiches 
jeßt noch ernst zu werden fcheint, nicht 
recht in Einklang mit der neuerdings 
wiederholt und von den verjchiedeniten 
Seiten gebradhten Meldung, daß die 
Engländer zur Zeit in Adis Abeba bie 
erite Rolle fpielten. Selbitveritändlich 
wird in England das Unternehmen des 
Privatmanns Leontiew al ein feindli= 
cher ruſſiſch-abeſſiniſcher Schachzug 
empfunden. 

Der ehemalige Gardeleutnant Leon— 
tiew, eine anſehnliche, thatkräftige Per— 
ſönlichkeit von verbindlichen Umgangs— 
formen, gelangte zuerſt im Auftrage 
der Petersburger geographiſchen Ge— 
ſellſchaft nach Abeſſinien und war dann 
ein paar Jahre lang offiziöſer Vermitt⸗— 
ler (Ueberbringer von Gefchenten und 
Briefen, Geleiter einer Gelandtichaft) 
zwiſchen dieſem Lande und ſeinem Va— 
lerlande. Für ſeine Verdienſte während 
des Krieges mit Italien 1895// 96 (ihre 
Art iſt unbekannt) ernannte Menelik 
Leontiew zum „Grafen“. Mit Geſchick 
hat dieſer ſpäter in ſeiner Heimath und 
in Frankreich die zur Ausführung ſei— 
nes Planes erforderlichen Gelder zu— 
ſammengebracht. Prinz Heinrich von 
Orléans hat von 20MillionenFranken 
geredet, doch iſt des Prinzen Verſiche— 
rungen nicht allzuviel Glauben zu ſchen— 
ken, obgleich er einmal der Adlatus 
Leontiews in der Zukunftsverwaltung 
der abeſſiniſchen Aequatorial-Provin— 
zen war. Die beiden trafen ſich im 
Frühjahr 1897 in Adis Abeba und 
bauten gemeinſam englandfeindliche 
äquatoriale Luftſchlöſſer. Dann kehr— 
ten ſie, um die Vorbereitungen zur 
Ausführung zu treffen, wieder heim. 
Die auf den Beginn des Jahres 1898 
angeſetzte und wiederholt als unmittel— 
bar bevorſtehend angekündigte Rückreiſe 
verzögerte ſich aber bis in den April 
hinein. Ein reicher Waarenvorrath — 
nach Heinrich von Orleans hatte die 
Ausrüſtung der Expedition 200,000 
Franks gekoſtet — wurde mitgenom— 
men, denn Leontiew will in ſeinen Pro— 
vinzen nicht nur Herrſcher, ſondern 
auch der erſte Kaufmann ſein. 
Die Expedition gelangte nur bis Har— 
rar. Dort wurde Leontiew Mitet Juni 
durch rückwärtige Entladung einer von 
ihm vorgeführten neuen Mitrailleuſe 
an beiden Schenkeln und am Unterleib 
ſchwer verletzt, ſodaß er ſich zur Küſte 
(80 Meilen) zurückbringen laſſen muß— 
te. Auch der Prinz kehrte zurück, da 
Menelik ihm telephoniſch vom Beſuche 
Adis Abebas abrieth. Es wurde indeß 
bald offenbar, daß eine endgiltige 
Trennung zwiſchen Leontiew und dem 
Prinzen ſtatgefunden hatte; nach des 
letzteren Angabe, weil Leontiew nur 
ruſſiſcheZiele verfolge. Jedenfalls ſchei— 
det der Reiſe-Prinz, der vorher den 
Mund recht voll genommen hatte, hier- 
mit ganz aus der Kombination au2. 
Leontiero landete am 25. Juli 
wieder in Marfeille; am 28. Dftober 
ging er, wieberhergeftellt, nah Dfchi- 
buti ab. Hieran fnüpft fich der ein- 
gangs erwähnte Vorgang in Albis 
Abeba. Leontiew wird die Aequato— 
rial-Provinzen mit Hilfe abeſſiniſcher 
Truppen zu erobern ſuchen; ſein Stab 
an Ingenieuren u. ſ. w. beſteht haupt—⸗ 
ſächlich aus Franzoſen. In Frankreich 
hatte man denn auch im Stillen auf 
den ſpäteren Anheimfall jenes ganzen 
Gebietes gehofft, um ſo unter Hinzu— 
rechnung des befreundeten Abeſſiniens 
eine Querverbindung durch Afrika von 
Weſten nach Oſten herzuſtellen. 

NachFaſchoda iſt dieſehoffnung und 
damit auch das franzöſiſche Intereſſe 
an Leontiews Plänen geſchwunden, 
wenn man auch den Engländern die 
daraus erwachſenden Schwierigkeiten 
von Herzen gönnt. Umgekehrt werden 
es die Engländer nicht unterlaſſen, von 
Uganda aus Leontiew trotz ſeiner 2 bis 
6000 abeſſiniſcher Soldaten (die An— 
gaben ſchwanken) nach Möglichkeit 
Steine in den Weg zu werfen. Es 
könnte das ohne große Schwierigkeit 
durch das "reilich jehr aefährliche und 
bertragsmwidrige Erperiment der Aus- 
theilung von Gewehren und Munition 
an die Eingeborenen ber in Frage fom=- 
menden Gebiete gefchehen. Rußland 
fteht im Antereffe der Stärkung feines 
Einfluffes in Abefjinien dem „Privat: 
mann“ Leontiew mit förberlichem 
Wohlwollen gegenüber. Eine wejent- 
liche Trage bleibt, wie Leontiew, falls 
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ihm die Inbefignahme der Nequatorial- 
Provinzen ' gelingt, biefe ausbeuten 
wird. Man erinnert fi, zumal dba 
abefiinifche Soldatesta mit im Spiele 
ift, unmwillfürlih an das entfeßliche 
Ausbeutungsſyſtem des Kongoſtaates. 
Die Hoffnung, daß öſtlich des oberen 
Nils eine neue Stätte der Kultur ent— 
ſtehen werde, ſteht daher auf recht 
ſchwachen Füßen. 


Die 2500jährige Jubelfeier 
Diarjeilles. 


Sn ganz Frankreich wird Marfeille 
noch heute die phofifche Stadt genannt. 
Das hat feinen Grund, denn Marfeille 
wurde bon den alten Griechen, und 
zwar von Phofiern aus der Landichaft 
Photis, 600 Jahre vor Chriftus als 
Kolonialftadt gegründet. In den mei: 
tejten Kreifen des deutfchen Publitums 
ift jogar eine Griehin aus dem alten 
Marfilia betannt, nämlich die jchöne 
Parthenia in Friedrich Halmsz „Sohn 
der Wildniß“, welche die Xiebe vefinirt: 
„Hgmwei Seelen und ein Gedante, zwei 
Herzen und ein Schlag”. Sn unferen 
ZIagen gibt e8 in Marfeille natürlich 
nur noch wenige Nachtommen jener al: 
ten Städte gründenden®hofier. Gleich: 
wohl hat Marfeille heute noch eine arie- 
hiiche Kolonie von etwa 5000 Seelen, 
deren Vorjteher fich gleich den Alten ver 
Stadt „Demogeronten“ nennen. Da 
fih nunmehr die große Hafenftadt zur 
Feier ihres 2500jährigen Beltandes 
rüftet, hat der Stadtrath die Stadi 
Athen bezw. ihre Vertretung zu Gait 
geladen, aber dabei die Griechen im 
eigenen MWeichbild vergelien. Das ha- 
ben fich aber die Demogeronten inMar- 
feille nicht gefallen Iaffen, und auf ihre 
Vorftelung wird die phofifche Stadt 
bei ihrem ubelfefte auch mit den eige- 
nen Photiern paradiren. 


laffifche Beruhigung. — „Au 
— U um — —!" — ‚Ra, na, was ift 
denn?” — „'ne Wefpe, 'ne Weipe —!“ 
— „Ra, laß nur gut fein, Alte; ‚Die 
Ichlechtiten Früchte find es nicht, woran 
die Wefpen nagen’,“ 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Rachricht, 
dab unjer gel. Söhnchen und Bruder 
Friedrich Vohs 
im Alter von 3 Jahren, 1 Monat und 2 Tagen 
am 15. Auguft, nach furzem Leiden jelig im Seren 
entichlafen ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 18. Auauit, un 11 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 3701 Honore Str., nah Concordia-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Sermann und Doris Bohs, Eltern. 
«iltie und Ella, Geihwiiter 
Nebit Großeltern, Ontel und Tanten, 
Ade, nun jeid gefegnet, 
Was Euch jet begeanet, 
ft Andern auch geicheben. 
Viel müflens nod erfahren, 
Nun Gott fol Euch bewahren, 
Tort wollen wir uns wiederjchen. 


Todes⸗Anzeige. 
Lady) Waſhington ... N. 769,8. &R. 
of -. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daR 
unjer Bruder 
Mar Sranhold 
geftorben ift und am Freitag, den 18. 
Mitta-5 12 ...,r, vom Haufe 3612 Lowe Ave. aus 
nah dem Dafivood Kirchhof beerdigt wird, Die Be: 
amten uno ritglieder wollen fih um 11 Ubr in 
der Logenhalle einfinden, um dem verſtorbenen 
Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
RNaxry Wehlin 
Brig Scholz, 


Auguft, 


‚ Brot. 
ekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten hiermit die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Mutter, Schwie— 
dermutter und Großmutter 
Marie Strohmann 

am Mittwoch Abend, den 16. Auguſt, im Alter von 
8. Jahren nach langem Leiden ſauft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag um 2 Uhr 
nach Oatwoods vom Trauerhauſe, 4462 Wentworth 
Ave, aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sar und Julius Lan, Kinder. 

Diary Lau, Schwiegertochter, 

nebft Angehörigen. 


Todes: inzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte fyrau 
Lijette Ketelödorf, geb. Spangenberg, 
am Mittwoch, den 16. Auguft, Morgens 14 Uhr, 
nach langem Leiden im Alter von 53 Jahren und 1) 
Monaten fanft im Herrn entichlafen if. Die Be: 
erdigung findet ftatt anı Freitag, den 18. Auauit, 
um 1:30 Nachmittags, vom Xrauerbaufe, 86 Janf 
fen Ave., aus nah der St. Yufas Kirche und von 
dort nah Rojebill. Uın jtile Theilnahme bittet der 
tiefbetrübte Gatte 
Henry Metelsdorf. 


Gejtorben: YUrnold Gontens, gelieb. Gatte von 
Katie Comens, geb. Veder, am 16. Auguft. Beerdi- 
gung am 18. Uuguft, 9 Lipr Vorm., von 498 W. 14. 
Str., dann per Kutjichen nah dem St. Bonifazius- 
Kirchhof. 


Danfjagung. 


Hiermit jage ich allen Freunden, Kollegen und 
Belannten für die liebevolle Theilnahbme und die 
Llumenjpenden beim Begräbniß meines lieben Gat: 
ten Richard Engler, bejonders den Mitgliedern der 
2. Sektion und der Gejangsieftion des Gegenfeitigen 
Unterftügungs:Pereing von Chicago für den jchönen 
Gejang und die troftreichen Worte am Grabe meinen 
berzlichften Dank, 

Maria Engler 
und Rinder. 


Danffagung: 


Dem Fortuna FFrauenderein meinen berbindlichiten 
Dant für die prompte Uuszayıung de Sterbegeldes 
und die rege Theilmahme während der Krankheit for 
twie für die große PBerbeiligung am Begräbniß mei— 
ner lieben Frau Auguft Erdmann, und ich erlaube 
mir, obigen Verein beftens zu empfehlen, 


Dtto Erdmann. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185 novl. doſbw 
Aſſe Auftrãge pũuſitſich und biſſigſi beſorgt. 


Der Verkauf von reſervirten Sitzen 


— — für — — 


BUFFALO 
BILI Wilden 


_ Westen 
San Juan Hill 


begiunt am näditen Montag um 8 Ihr Mor: 
** in Dallet & Davie Biauo-Geſchaäft, Wa⸗ 


Montag Morgen, 21. Anguft. Wegen der Route 
jeden Abend und Sountag 
TEN, 
Nord Clark Str, 1 Blod nördlich vom Ferrid Wheel 
an a 
Das neuejte Erzeugniß 
ift von unerreichter Güte und 


aih Ave. und Jadion Boulevard. 
lefet die Samftags: und Sonntags: Zeitungen. 
Nahmittag, in 
i t jede Bode. 
eue Geietiheiti —— 
der Bierbraukunſt iſt 
wird ben biefiaen Bieren wie aud 


Große Straken:Gavallade um 8_ Uhr O Min, am 
Stoie Thealer:Borflelung 
SPONDLYS GAR 
VPabſt's Seleet. Es 
dem importirtenfPiljener vorgezogen. 































Sofolberidht. 


Giüdiihes Evergreen Bart. 








€s hat zwar einen Mayor, aber nur einen 

Polsjiften. — Gegen Beide Bafts- 

befehle erwirft. 

lückliches Evergreen Park!Es kann 
ſich rühmen, einen wahrhaftigen Bür— 
germeiſter an der Spitze ſeines kleinen 
Gemeinweſens, gleich der benachbar— 
ien Riefenftadt Chicago, zu haben, und 
dabei befieht bie gejemmteBoligeimacht 
nur aus einem Mann. Das erjtere 
Amt betleidet Geo. 2. Hamilton, wäh- 
tend Blaurod Charles Filra in feiner 
allerdings gemichtigen PBerfon, er wiegt 
eiwa 250 Pfund, Evergreen Parts 
PBolizeimacht repräfentirt. Gegen Beide 
eriwirfte die in dem Orte Englemwood- 
on-the-Hil mohnhafte Frau Lucinda 
Weſtfall Haftbefehle wegen Verſchwö— 
rung und widerrechtlicher Verhaftung. 
Ebergreen VPark war geſtern eine volle 
Stunde ohne jeden Polizeiſchutz, denn 
Blaurock Filra hatte vor einem Frie— 
densrichter auf obige Anfage zu er- 
ſcheinen und ſchließlich Bürgſchaft bis 
zur Erledigung des Falles zu ſtellen. 
Der gegen Geo. L. Hamilton erlaſſene 
Haftbefehl konnte nicht vollſtreckt wer— 
den, weil der Bürgermeifter in ber 
Sommerfriiche mweilt. — Frau Weit: 
fall fonnte von der in Evergreen Part 
wohnhaften frau David Clark eine 
Säuld von $8 nicht eintreiben, weh: 
halb ſie ſich ſchließlich vom Gericht 
einen Pfändungsbefehl ausjtellen lieh. 


Als dies dem Geldverleiher, welchem 
Yrau Clark bereits ihre Möbel ver- 
pfändet hatte, zu Obren fam, traf er 


Anftalten, um Frau Weitfal am 
Hortichaffen der Möbeln zu verhins 
dern. Er erwirfte vom Mayor die Ge- 
nehmigung, daß die gefamımte Polizei- 
macht Evergren Part’3, wollte jagen 
Nolizift Filra, vor dem Haufe Wache 
bielt, um einen feindlichen Angriff ab- 
zufchlagen. Aber Frau Meitfall ift 
eine refolute Dame. Sie fam mit ihrer 
Ioöhter und einem Nachbarn, Namens 
8. M. Knight, und drang in’3 Haus, 
ohne daß der Blaurod es gemahr mur= 
de. Mutter und Tochter rafften dort 
angeblich allerlei Werthagegenftände zus 
fommen und madten fi mit ihrer 
Beute dapon, ald der Mann des Ge— 
Teßes fie bemerkte. Der forpulente Po— 
lizift vermochte die Flüchtigen nicht 
einzuholen, und bot deshalb mehrere 
Bürger auf, die fchneller zu Fuße find, 
als er jelbit. Frau Weitfall, ihre To: 
ter und der gefällige Nachbar wurden 
Thlieglich eingefangen und dem Frie- 
densrichter Bryer vorgeführt, der nad) 
mehrmaligen Verhandlungen Frau 
Meftfall auf die Anklage des Einbru- 
ches hin an die Grand Jury verwies. 
Das fol der Thatbeſtand ſein, auf 
melden Frau Weitfal die Antlagen 
gegen die Spiten der Behörden Ever: 
green Bar fußt. 





Fand fein Gehör. 


Guftap Chapin, welcher behauptete, 
dat die Polizei ihn böswillig verfolge, 
weil er vor dem Barter-Ausfhuß al3 
Belaftungszeuge aufgetreten jei, wurde 
geitern im 35. Str.-Poligeigericht me- 
gen „Unfug“ zu einer Geldbuße von 
$5 verurtheilt. Mehrere Blauröde be- 
fundeten, daß der Angeklagte ih in 
verjchiedenen berüchtigten Häufern als 
ftädtifcher Detektive ausgegeben habe. 
Chapind nochmalige Betheuerungen, 
daß er völlig unschuldig fei und dieln- 
Hagen gegen ihn nur aus politifchen 
Gründen erhoben wären, fanden beim 
Richter fein Gehör. 








Eigenartiger Unfall. 


Der in der %. A. GSteger’fchen 
Brauerei, an Afhland Une. und 12. 
©tr., angejtellte Arbeiter Anton Yur- 
Tafemicz warf geftern aus dem oberen 
Tenfter eines neben der Brauerei be- 
findlichen Gebäudes eine Blanfe in das 
Gäfchen. Das Breit traf den zufäl- 
lig vorbeigehenden William Heinrich 
fo unglüdlih am Kopfe, daß er tobt 
liegen blieb. Der VBerunglüdte war 21 
Sahre alt und wohnte No. 961 MWafh- 
tenam Une. Yurfatewicz wurde von der 
Bolizei in Gewahrfam genommen. 








Eiſenwaarenhändler⸗tonvent. 


In Schoenhofens Halle, an Aſhland 
und Milwaukee Ave., tagt augenblick— 
lich die Jahres-Konvention desStaats⸗ 
verbandes der Eiſenwaarenhändler. 
45 Delegaten ſind anweſend. Zu tem⸗ 
porären Beamten wurden erwählt: 
Präſident, Dennis MeLaughlin; Vize⸗ 
PVräfident, W. J. Krüger; Sefr., Ehler 
Goettſche; Finanz-Sekr., Sohn. Hora; 
Schatzmeiſter, J. L. Smith. Der Kon: 
vent wird drei Tage dauern. 


— O meh. — Mutter: „Henriette, 
Du mwarjt mit dem Herrn Meyer geitern 
nod) jehr lange zufammen."— Tochter: 
„Wir fahen nad) denSternen, Mama!“ 
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ExtraPale 
Beer 

ſteht unübertroffen 
al3 ein bhäusliches 
Tiſch⸗Getränk. Echt, 
leicht und von lieb⸗ 
lichſtem Geſchmack. 


Beitellungen, brieflic 
oder per Telephon, wer: 
"Den Direft von Der 
Brauerei and ausge: 
führt. 

Te!. South 869. 


1Seipp Brg 0. 





























Aus Bereinätreiten. 


Kriegerfeft : Hacdyflänge. — Präfident Diaz 
von Merifo und der „Bermania-Män- 
nerchor‘.— Eine Richtiaftellung. 


Der 14. Delegatentag des Norbame- 
tifanifchen Kriegerbundes und das da= 
mit verbundene Striegerfeft gehören ber 
Vergangenheit an. Geftern Abend 
ihon haben die meiften auswärtigen 
Delegaten und Gäfte die Heimfahrt an= 
getreten, und wenn ihre Verlicherungen 
nicht etwa nur „fonventionelle Artig- 
fetten“ waren, jo haben die Herren die 
freundlichite Stücferinnerung an EChica= 
go und ihre hiefigen Kameraden mitge- 
nommen. Ihatjächlich hatte denn au 
der Feſtausſchuß Nichts unterlaffen, 
um den Beluchern die Konventionstage 
fo angenehm wie nur eben möglich au 
geitalten, und wenn vielleicht hier und 
da die „Gemüthlichteit“ etwas zu 
münjchen übrig ließ, fo ift dies eben 
einfach auf Koften der großftädtifchen 
Verhältniffe zu fchreiben. 

Eine beredtigte Klage darf indef- 
fen dem Feltausfchuß nicht erfpart blei- 
ben — den Vertretern der Preife gegen- 
über hat derjelbe fich, gelinde ausge= 
drüdt, wenig zuporiommend gezeigt. 
Bei dem groben Voltsfeft im Schüßen: 
parf prangte zwar an einem Zelt bie 
Auffchrift: „Hauptquartier der Preffe”, 
die „innere Einrichtung“ diefes Preß- 
zeltes aber iwieg nur den dürren Örad- 
boden auf, und fein Menjch kümmerte 
fi) weiter um die anmejenden Bericht: 
eritatter der englifchen mie beutichen 
Iageblätter, mas namentlich von den 
auswärtigen Zeitungsleuten recht übel 
vermerft worden ift. in der Kon 
ventionshalle waren ebenfall3 feine 
Vorrichtungen für die Vertreter der 
Prejle getroffen worden, während e3 
doch bei allen Delegatenjigungen gang 
und gäbe tit, daß ein eigener Xourna= 
lijtentifch referbirt wird. 

Abgeſehen von dieſem Uebelſtand 
verdient das Arrangements-Komite 
aber alle Anerkennung für die auf— 
opfernde Thätigkeit im Intereſſe des 
Feſtes, welch' letzteres allen Theilneh⸗ 
mern gewiß noch auf lange hin in an— 
—— Rückerinnerung bleiben 
wird. 





* * * 


Der „Germania-Männeror“ hatte 
fürzlid dem Bräfidenten Diaz, von 
Merito, eine Einladung zum Befuh 
bes Klubs während des Herbit-Starne- 
bals überfandt, auf welche jet folgende 
Antwort eingelaufen ift: 

„Mexico, Agosto 9 de 1890. 
Senor Hermann Petersen, Chicago. 
Estimado Senor: 

Tanto ä Ud. como ä& los demas 
miembros del Club que dignamente 
preside les agradezco sinceramente 
la bondadosa invitacion que 
sirven hacerme, y que con gusto 
aceptaria si mis muchas atenciones 
oficiales me permitieron visitar los 
Estados Unidos. 

De Ud. afectisimo servidor 

Porririo Diaz. “* 


sn deutfcher Ueberjegung: 
„Mexiko, den 9. Aug. 1899. 
Herrn Hermann Beterfen, Chicago. 
Geehrter Herr! 

Ihnen ſowohl, mie 
Mitgliedern des Klubs, welchem Sie 
ſo würdig präſidiren, danke ich auf— 
richtig für die gütige Einladung, welche 
Sie mir freundlichſt zugehen ließen, 
und die ich mit Vergnügen annehmen 
werde, wenn meine vielen amtlichen 
Verpflichtungen mir geſtatten, die Ver. 
Staaten zu beſuchen. 

Ihr ergebenſter Diener 

Porfirio Diaz.“ 
A * 

Die fürzlich gebrachte Mittheilung, 
laut welcher der befannte Voreinsdiri- 
gent Herr Dtto W. Richter zum FFeft- 
dirigenten für das 19. Gängerfeft des 
„Nordweſt lichen Sängerbundes“ er⸗ 
koren worden ſei, bedarf einer Berich⸗ 
tigung. Herr Richter wird nur ala 
Dirigent der Vereinigten Sänger bon 
Burlington während des Feſtes fungi— 
ren, während Herr Theo. Rud. Reeſe, 
von Dabenport, ſchon vor drei Mona— 
ten, als Feſt- und Bundesdirigent wie— 
dergewählt worden iſt. 


Im Silberkranz. 


se 


den übrigen 








Eine jeltfame Doppelfeier fand ge- 
fern Abend im Haufe No. 55 Chpreh 
Str., jtatt. Dort feierten Herr Albert 
Abraham und feine Gattin dasszeft der 
filbernen Hochzeit, und erneuerten vor 
Rev. 2. Hoelter, dvemPafior der evang.: 
lutd. Immanuel = Kirche, da8 vor 25 
Jahren gegebene Gelübde, mährend 
unmittelbar darauf ihr Sohn Johan⸗ 
nes mit Frl. Emma Kubemeß getraut 
wurde. Geſtern hätte auch die goldene 
Hochzeit von Heinrich Abraham und 
ſeiner Gattin, Eltern des Jubilars, 
gefeiert werden ſollen, doch mußte die 
Zeremonie wegen Erkrankung des Gat— 
ten berjchoben werden. — Herr Albert 
Abraham ift feit 15 Jahren als Lehrer 
an der Schule der Iutherifchen $m- 
manuel-Gemeinde, an Xibland oe. 
und 15. Gtr., thätig. 





Kurz und Neu. 


* Major Holman ©. Purington, von 
No. 4217 Calumet Ave., welcher mäh- 
tend des jpanifch-amerifanifchen Krie- 
ges im 2. Jlinoifer Miligz-Regiment 
diente, ift zum Kapitän des 29. 
Freiwilligen - Ssnfanterie - Regiments 
ernannt worden. Diefes gegenwärtig in 
Hort MePherſon, Ga., garniſonirende 
Regiment wird in etwä vier Wochen 
nach San Francisco abgehen, um ſich 
Er nad den Philippinen einzujchif- 
en. 

* Durch andauernde Giechthum 
zur Verzmeiflung getrieben, hat fich 
Marp&pvert3 geftern in ihrerWohnung, 
Nr. 140 Grace Str., mittelaLaudanum 
zu bergiften gefucht. Sie erreichte ih» 
ren Zimed nicht, und im Eounty-Hofpi- 
tal, wohin fie gefchafft worden ift, hal- 
ten die Verzte ihre Wiederherftellung 
für wahrſcheinlich. 


Leſet die „Sonitaavoſt· 











ns 


Theures Rindfleifh. 


Der Preis wiederum um 2c pro Pfund 

gejtiegen. 

Die Schlahhausbefiger haben ge 
ftern die Preije für Rindfleiſch wie— 
derum um 2 Cents das Pfund in die 
Höhe geſchraubt, was zur Folge haben 

wird, daß die Hausfrauen 3 bis 5 
Genta für ein Pfund Rindfleifch mer- 
dern mehr bezahlen müffen. E3 heißt, 
daß diefe Steigerung mit nächſter Wo— 
che eintreten wird. Die Fleifh-Groß- 
händler erflären, daß fie, nachdem die 
Yleifchpreife Ichon vor vier Wochen um 
2 Cents in die Höhe gingen, nicht mehr 
bejiehen fünnten, wenn jie nicht ihrer- 
jeit3 enblich eine Preiserhöhung vor— 
nähmen. Die Nejtaurateure haben zum 
großen Theil die Vreije bereits erhöht, 
fie beflagen jich, daß die Schlahhaus- 
bejiger anjcheinend einen „eijenfejten 
ZIruft“ gebildet hätten und genau die= 
jelben Breife berechneten. Das jet in 
Chicago nie zuvor der Fall gemwejen. 

Die Beliger der großen Schlachthäus 
fer in den Stod Yards behaupten, die 
Preisfteigerung fei Durch die ungeheure 
Nachfrage nah Fleiſch wachgerufen 
morden. Nicht nur fei der Fleifchton- 
fum im Inland größer, denn je zubor, 
fondern auch der Fleiicherport habe 
entjprechend zugenommen. Auch wären 
die Urbeitslöhne gejtieaen und demnad) 

ie Vetriebsfojten größer geworden, 
Undererjeit3 wird aber behauptet, daß 
die Preife willfürlich in die Höhe ne= 
Ihraubt woren jeien, um den Schlacht» 
bausbefigern und Eifenbahnen (höhere 
Frachtgebühren) größere Profite zuzu- 
führen. In Begründung biefer Anficht 
mird beroorgehoben, daß der Staat 
Kanfas allein 300,000 Stüd Vieh in 
diefem Jahre auf den Markt bringen 
werde. 

Geſtern hatten die Fleiſcher für be— 
ſtes Rindfleiſch im Stück 9 Cents das 
Pfund und 143 Cents für Rippen- und 
Lenden-Theile pro Pfund zu bezahlen. 

Die County-Verwaltung wird für 
das laufenbefjahr feine höheren Fleifch- 
preife zu bezahlen haben, da fie bei Be- 
ginn bes Jahres mit den Schlachthaus- 
bejigern einen SKontraft bis zum 
1. Januar abgejchloffen hat. 








Die Serbitfeier. 





Eın impofanter Straßenumzug geplant. 





Der Unterausfehuß, welchem anläß- 
lich der geplanten großen Herbitfeier die 
Beranftaltung einer Straßen = Parade 
am Ubend des 7. Ditober übertragen 
worden tft, geht mit der Abficht um, 60 
fünjtleriih und elegant außsgeftattete 
Schaumagen dem Feitzuge beizufügen. 
Auf diefen Wagen jollen die verjchie- 
denen Ztoeige der \nbuftrie und vieles 
Undere bildlich dargeftellt werden. Der 
— —————— welcher in den 

letzten Tagen nun ganz vervollſtändigt 
worden iſt, beſteht jetzt aus Herrn H. H. 
Groß, Vorſitender, und den Miglie⸗ 
dern W. J. Clizbe, A. F. Gartz, A. W. 
Clancy, Arthur Dixon, Rig MeNally, 
D. V. Purington, B. E. Sunny, G. B. 
Coffin, W. W. Willits, F. H. Clark, 
William G. Moore, Edward Carroll 
und James Daley. 

Der Direktor des Kunſtinſtitutes, 
W. M. R. French, iſt vom Dekorations— 
Ausſchuß eingeladen worden, der näch— 
ſten Sitzung des Komites beizuwoh— 


nen, um ſeine Rathſchläge bezüglich 
einer großartigen Dekoration der 
State Str. zu ertheilen. Vorläufig 


ſind zwei mächtige Triumphbogen, an 
Lake und an Van Buren Str., in Yu3- 
ſicht genommen worden, während die 
zwiſchen dieſen beiden Straßen gelegene 
Strecke der State Str. allerhand an— 
derweitige Ausſchmückungen erhalten 


ſoll. 
— — — — 


Gegen den Verkauf von Ochſen— 
butter. 


W. H. Knight, Sekretär der 
„Illinois Dairy Union“, iſt entſchloſ— 
ſen, den Kampf gegen ſolche Händler, 
welche trotz geſetzlichen Ve vbotes noch 
immer Oleomargarin für Butter ver— 
kaufen, bis zum Aeußerſten zu führen. 
Er hat Zirkulare drucken laffen, auf 
welchen die Namen und Adreſſen 
ſämmtlicher Firmen-Inhaber, die ſich 
mit dem Verkauf von Dleomargarin 
befaſſen, verzeichnet ſtehen. Geſtern er— 
wirkte er vor Richter Underwood Haft— 
befehle gegen M. A. Wright, No. 65 
Randolph Str. und Wm. Broadwell, 
an der Ecke von Madiſon Str. und 
Fifth Ave. unter der Anklage, dieſelben 
hätten gefälſchte für echte Butterpro— 
dukte verkauft. Die Verhandlung der 
Anklage iſt vom Richter bis zum Mon— 
tag aufgeſchoben worden. 


— ——⸗ 


Ließ ſich nicht zügeln. 








Als geſtern der bei der „Neptune Di— 
ſtilled Water Company“ als Kutſcher 
angeſtellte L. H. Smullin mit ſeinem 
Einſpänner die 47. Str. entlang fuhr, 
ging ihm ſein Pferd, in der Nähe von 
Woodlawn Ave. angekommen, plötzlich 
durch. Smullin, welcher dabei auf die 
Straße geſchleudert wurde, erlitt ſo 
bedeutende Verletzungen an der rechten 
Hüfte und dem rechten Fuß, daß er 
mittelſt Ambulanz nach ſeiner Woh— 
nung gebracht und in ärztlicheBehand— 
lung gegeben werden mußte. 

— —— 
Kurz und Neu, 


* Der Neger Edward Harris, mel- 
cher gejtern im Bolizeigeriht an der 
Desplaines Str. al3 Zeuge gegen Eva 
Lucdett auftrat, die ihn in einer Spe- 
lunte an der Zafe Straße angeblich be- 
ftoplen hat, wurde bei diefer Gelegen- 
beit jelber unter der Anklage des Ein- 
bruch-Diebftahls feftgenommen. Man 
fand in feinem Befite eine Uhr, welche 
bon einem Einbruch herrührt, der fürz- 
lich bei J. W. Anderfon, Nr. 350 Jad- 
fon Boulevard, begangen wurde. 


* Herr Montgomery Ward bat 
das Superior-Gericht erfucht, den Eo- 





lumbia Yacht Klub an der Errichtung, 


des Boothaufes zu verhindern, welches 
berfelbe am Seeufer bauen läßt. 








a gute, fchiwere Dualität — 





: Being, 





Etablirt 
in 
1875 


—X 





500 Stücke von den neueſten 





Waſchſtoffen — umfaſſend 
> 
Sloſſe 
J ' 
Bedford 
fire 
und bedrudte Organdies — 
hochfeinen Novitäten 


feidengeftreifte Ginshams, 
Cords, Seaſide Piques und Crtaſh 
750 Stücke aus un ichte Waſchtffe — alsda ſind: 
werth 15e, für 
ſolche wie Orford 


Laden zu machen. 
Shirting Cheviots, bedruckte 

Kleiderzeug — werth bis zu 20e — 

SHıöl. Madras Creton, bedruckte Lawns und 

Beinahe 1000 Stücke von 


Ward: 
Organdies, Corded Batiite, 
die Yard 
Batiſte, Percales, Pique Welts c 
7 
in Waſchſtoffen, darunter 


Cheviots, Zephyr und Corded Ginghams, Shirt— 
ing Cheviots, und bedruckte Or— 

gandies — werth bis zu 10€ 
3% — für 


Feinste Waichitoffe, umfafiend importirte fran= 
zöſiſche Pique, Madras — 

bemidtes Crepe Elotb u. | >: ic 
werth bis zu 50c, für 

Waſchſtoffe-Reſter zu 100, 3e 
und 


Te, 5e 


Vardbreiter ungebleichter 
Yuslin— Standard Sor: 
— requl, verfauft zu 


Domollic M u 
Waaren. | 53° 
zu —— * ge 4 


nur 









Gebleichter Muslin — feine fchwere Qualität — 

volle Yard breit — regul. Preis in allen 

Läden Sc — unfer jpezieller Bargainz 5 
Ticking — fhmale Streifen — 


Freitags:Preis nur 
— ver⸗ se 


Fancy Tifing — Eateen Finiijbd — alle neuen 


Mujter und Farben — der reguläre 
Preis bei fait Kedermann 20 — 123€ 
unjer fpezieller Brei Yargainfreitag . 

Weißer Shater Flanell — feite Qualität 

— langer fleech Nap—gewöhnlih zu 8c De 
verfauft — fpeziell Bargainfreitag 


Plau und mweibes 


fauft zu 124 — Spezialpr 
für morgen 








nannn 
Waſchbare Waiſts für 

Damen — aus Bercales, 
Madras Gloth, 

‘. gemadt, modijche 


Damen: 
et 
he Mufter und Farben — 


Waills, 
volle Front 
und Yole Nüden — von Sor: 

ten Wovon wir —“ von 

Dutzend zu 500 verkauft 5 
haben . —— 

Feine Shirt Waiſts Damen; — in Percales, 
Ginghams, Chambrays, weißes Lawu, Piques 
und corded Novelties — tucked und mit Einſatz 
garnirte Fronts — modiſche Kragen und Man— 
Ihetten — gut gemacht und hübſch ge— 


bügelt — Sorten welche wir zu $1.00 »49e 


verlauft haben . 


Lawns, 





Waſchbare Waiſts für Damen — importirte Ber: 
cales, corded Ginghams, Chambrays, weiße 


Piques, Dimities und Yawın3 — ab: 79 


nehmbarer Sragen — reduzirt von 
$1.35 und $1.50 auf . 
80.50 Seiden-Maifts für 3.98. 


— — — ⸗ 


‚hofer: 
Bargains., 


Damen .. 0. 





überzogen mit 
jchiverem Dud — Hart: 
Elats am Dedel und 
am Koffer berum — 
ſchwere ſtählerne Trim— 
mings und Eden — Mefling = Schloß — Leinen 
finifbed Tray und ertra Sleider = Tray — 2 
Niemen aus Soblleder — 52 Zoll lang — 

von ung im Retail vegulär 
für $7.25 verfauft — 

Undere verlangen 

mehr — 
morgen 


| Square Top Koffer — 





Dampfer = Koffer — ſebr ſtart gemacht und mit 
Canvas- Leder überzogen — Meſſing Schloß — 
ftarte Srifie — I tes Tray — Leinen-Finiſh 
— 30 Zoll lang — Koffer, welche gewöhnlich für 
86.75 verkauft werden, offerirt zu einem bemer— 
tenswerth niedrigen Preis für 
Bargain-Freitag— 











— 





Matting-Reſter — um 
das Lager zu räumen 
werden alle einzelnen 
Stücke in kur— 
werth bis zu 
Be, morgen ausgeräumt zu einem 
ſpeziellen 
Vreis 
per Vard — ſchöne Muſter — in 40⸗ 2 
Dard Rollen, u N — 
per Yard A 5 — 
Linoleum — einzelne Ema⸗ * etwenudn 
Maaren, mwerth bi3 u Sc per VYard — 
ihräntte Quantität — werden alle ge: 30€ 
die Quadratyard e 
en Längen werden geräumt um Platz zu machen 
für Herbſtwaaren, verſchleudert ohne Rücncht 
auf die ſchönen Muſter und aus gezeich⸗ 
neten Farben — werth bis — c 


zen Längen, 
Chineſiſche Matten — hochfein — aut 24 "am 
räumt am Rargainsirreitaa. 
Floor-Deltuh — alle einzelnen Stüde und fur: 
mörgen 





—————— — 
1-⸗Pfd. Jar Beachnut 
Fleiſch Bacon für 220. 
Fancy Sommers 


MWurft, Pid. 1Se. 
1:Pfd. große Kannen 
Fiſhermans Columbia 


und Fiſch. 


River Lachs, jür 140. 

Armours Star gelochte Schin— 
ten, nah Order gejchnittem, 
per Bid., 22e. 

Armours gelohtes Corn Beef, 
nad) Order geihnitten, per 
Rio., 12e. 

Amportirte Del-Sardinen, 3: 
Prd.:Kannen, regulärer Preis 


35e, per Bühfe, 2Ye. 
Ovale Kannen gebratene Ma: 














derels, per Pühje, 12e. 

— — a a a az 
. 6-Duart Granite eiferne 
. ranil: Einmagelefiel — die ein- 
” zige Sorte, die man zum 
Einmachen ebra uchen 
Waaren follte, find befler als ir: 

- gend welhe anderen — 
wir 


offeriren eine große Ouantität 
derjelben am Bargain-⸗Freitag 
zu dem Außerft ARE 
Preife von nur . » 


Nr. 8 Granite eiferne Zhesteffel. 


am Bargain: un * 
RUE? 2, ni 


2-Quart Granite emaillirte Kaffees 
tannen — befjer und ers als 
Blehwaare ö 


2:Onart Grenite Reis: Boiler für 35e 


15€ 


18c 
250 











THE FAIR 


Dies ift der beite Inden für Treitag 


Seine Art und Weife, jedes einzelne Departement aktiv zu betheiligen, feine Offerte der größten 
Werthe auf allen $loors, fein Grundfat, alle Reiter und Ueberbleibfel, furze Sängen und ange: 
brochenen Partien loszufchlagen zu Preifen, die jeden Profits entbehren und häufig eines guten 
Theiles des Roftenpreifes, wirken zufammen, um ihn zu Chicagos beftem Bargain : $reitags- 










+ + ” = 





Ausräumung von allen ein 


shul: zelnen Schuhpaaren, indem 
wir morgen eine ungeheure 


Verkauf Quantität auf die Bargain— 
Tijche bringen, der 1leber> 

teit unferer regulären Pars 
tien, die früher zu $3.00 verkauft wurden, jegt für 
BSe, beitebend aus lohfarbigen und fhiwarzen 
Heel und Spring Heel Schnür- und Knöpfihuben 
für Damen; lobfarbige und fhwarze Spring Seel 
Schuhe für Mädchen und Sinder, mit Coin Toes; 
ihwarze Bor Galf Spring Heel Schuhe f. Knaben, 
nit London Zehen; lobfarbige u. jchwarge Orford 
Ties für Damen, mit Coin Toes und Stod Tips, 
Gloth Vefting oder einfache aanzlederne Tops; 
feine Kid Schnürſchuhe für Mädchen und Kinder, 


mit Beiting Glothb Tops; 

feine bandgemendete Haus: 

Slippers mit breiten und [ 
82.50 Kid Schuhe für Tamen 

83.60 und K.50 ERRENR .. * = 
Dänner . ö ‚2.50 





Goin To — einfad 
und — Strap — werth 
bis zu 82.50 und 83.00 — 


Auswahl 
Babies 39e 
Lisle Vehts für Damen — in 


eeru und weiß, Richelieu oder 
eng gerippt, finijebd Nähte, 


Töc lohfarbige und ſchwarze Carh⸗ J 
ra} Qualität, ge: 


—————e— 
Inter: 
wöhnlich zu 
OddE und Ends in Kombinations: Anzüge für Das 


song. 
’ 
ausgezeichnete 
men — in weiß und jchiwarz, niederer Salz, feine 


3ie verfauft, Bargain: Freitags 
Aerme Sei einarfaf finiſſed Nähte, Per— 
Aermel, Seide eingefaßt, finiſſed Nähte, Per— 


fpezieller Preis . 
mutter-nöpfe — regulärer Preis 506 
29 









— spezieller Preis 
morgen . 


81.25 Muslin Unterzeug zu Re — Gowns für 
Damen — in Cambric, Muslin und Nainjoot — 
Gmpire, Biibop und Hubbard Facon — hübſch 
garnirt; ebenfalls Nöde fir Damen — ertra weit, 


aute Qualität Muslin — jpaniiche Flounce von 


Yavın — Spiken und Stiderei 
garnirt — Bargain— 89r 
Yreitag . en 


—— — , 









Importirte geſtreifte höl— 
hol;- zerne Salztifthen — gut 
& ( gemacht — wurden gie 


wöhnlih zu 


Wnaren. 





10c verfauft — nur 

Bargain⸗ 
Freitag zum Verfauf ausgelegt <> 
für nur Een 


Nol:Walzen — aus Kartholz gemadt — mut los 


jem Griff — hübih pelirt — 
3 


wertb Te — Bargain: Freitags 

Epezialpreis 

PWeolding Bretter — aus einem Stüd — Cleared 

Enden um das Schrinken zu verhüten 

— zır einem fpeziellen Preije 14c 
Hartholz gemadt, glatt 


für Freitag 

Kraut:Schneider — au8 

gearbeitet — mit ftählernem verftellbarem Meier, 

ein nüßlicher und nothivendiger 

titel — Spezial: Preis a 150 
Bargain: Freitag . . 
Handtuch-Ringe — die große Sorte — hübſch ge⸗ 

arbeitet — fein glatt gemadt — 

SpezialPreis für — € 

reitag nur . . u 
43Öllige INNE Grtenfom — 
Be 10€ 





45x36zöllige fertige Kiffen 
Bezüge — feine Qualität 


Muslin — außerordent: 
? Izeun. | po en demacht — po: 


wertb — geben 
im Verfauf am Bargainz 
Freitag für 


0 ee ee 













or... 


Bett: Deden — Marfeilles Mufter — große Sorte 
— ungewöhnlich dauerhafte Qualität — geſäumt 
fertig für den Gebrauch — großes Aſſortiment von 


Muſtern — andere Länden verlangen 45c 


509° bis Ge — TEE 

Freitag er — 
- fiffen — liberzogen mit beiter Dualität 
n geſtreiftem Ticking — in beliebten Farben 

aulär für 530e verfauft — aber morgen in Ihe 

Fair aus gelegt zu ® 

dem aubero ——— ——— 290 

Preis von . . 5 





Baumwollene Blankets — dolle 10:4 Größe — 
ſchwer gefließt — in Weiß, Grau und Lohfarben— 


die Qualität, welche gewöhnlich für 59 42 


vertauft wird—ojjerirt von uns als ein 
| Fancy fühe Gem Melonen— 


CEERRTE EEE ER ET 





fpesiicller Vorteil für Bargain-fFreitag 
per Basket, 280. 


für nur 
Fancy Kalamazoo Crisp 


Fruchl, 
Selerie, per Bunch, 150. 


— 
gemüſe. Fancy Michigan Pfirſiche 
Basket, 356. 

Groher home-grown Blumenkohl, per Kopf, 
Fanucy Meſſina Zitronen, per Ded., 150. 
Ausgeſuchte Koch-Aepfel, per Pech, 250. 
Große home-grown Eierpflanzen, Stüch, 80. 
Faney Tip Radieschen, per Bunch, 10. 
Große braſilianiſche Kolosnuß, Stück, 40. 
Fancy dicke Bananos, per Dutzend, 100. 





100. 








Gasofen — der bes 
rühmte 2: Brenner 
Gorter — voll nidel- 
| plattirt — meu und 


' Sur heißes 
| wur Weller. verbefiert mit gas: 
fparendem Brenner — 


der befte Bargain der Saiſon 9 


e 





zOefen — wirklich werth 
— 
Bargain-Freitaas 

ſpezieller Preis 


Zitronen-Quetſcher — der beſtgemachte 
—Nirſchholz-Geſtell — —— 
Schale — wertb Bit . . 


4:-Quart Arctic Eiscream Freezers 1.19. 
Patent Sliding Eisyangen 23c. 
Geſchäfts⸗ 


Schreiimalerial Sc ia 
Departement. ara, 


Rag — volle 
Nr. 6 Größe 

— 6} Zoll lang — werth 

5c das Padet — 


am Bargain-Freitag IC 
BE. a ARE 


offeriren wir jelbige 

Shelf Papier — fehr bübjh ausgezadt — Bogen 

von voller Größe — in allen ver- 

longten ? 5* — Speziai⸗Preis IC 
Plate 


Bargain-Freitag 100 Bogen für ... 
Tinten-Tablets — von Qualitãt 
finiſhed Papier gemacht — bübſch — — 6 bis 
100 Pogen — twerth bis zu 5c das Stüd — eine 
— *2 Gelegenheit, die es Euch 





anter 


ermöglicht, Euch einen a 
einzulegen — das Stüd 












+ 






































+ + + + + 





Thread und 
baumtollene 
Hermädorf 


Slrumpfwanren: 


; Dferlen. — 


Strümpfe — ebenfalls ein großes Aſſortiment von 
faney Stiefeletten Muſter, Plaids, fancy Slipper 


Muſter und andere begehrte 


Strümpfe — ertra feine Qualität 

Garn- —40®auge—regulärer Preis 

39e und Jöc—unjer jbezieller 

Bargains freitag: Preis — 

Auswahl . 

Schwer gerippte baummollene Strümpfe für Ana: 

ben und Mädchen — echt jhwarz — ipliced Fer: 

jen und chen — ertra feine Qualität Garn — 

würden zit L5ce billig gelten — die 6 

meiiten Yäden verla mebr HEN r 1% 
re und lohfarbige baum wollene Halb⸗ 


— morgen . 
für Männer — jpliced Ferſen und 


| Feine Lisle 


Schr ich 
ümpfe 








St 
geben — ausgezeichnete Qualität — 
tragen fih gut und werden zufrieden: c 





ftellen . 
—⸗——e —————— 
Feine Qualität Neagli— 
gce Hemden mit gebügel: 


ten Halsbändern — andere 
mit jeparaten Wlanichet: 


— 


mManner⸗ 
Trtachlen. 








ten — einige mit feſten 
ö Kragen und Manſchetten, 
und noch andere mit wen Kragen u. 
anem ar jeparater Wanichetten, 


end große Aus wahl von 
ein Muſtern — 
*— u-Freitag 


39€ 


Feine Somurer Ties für Männer — gemadt von 
feiner Qualität Madras und Gheviots in al 
den Wwinjchenswertben un. - Four-in— —* 


umwendbare Ascots — regulär im p1 
Retail zu 25c verfauft, cin Bargain Ae 
zu unſerem Spezialpreis von .... 

10e und 15e Kragen für Männer . 2.2... 8e 
de und Ge Unterzeug für Männer „2. ...4 390 
25e Hofenträger für Männer für . 22 20. 150 


—— ——— — 


—ñ——— 





* lität, frühe Herbſt-Stoffe, 
Kleider 
e i 114 
— hübſcher und dauerhafter 
ſen, eine Anzahl 


) 810 und 8312 Anzüge für 
Auswahl von Muſtern, 
Art und Weiſe gemacht, gut 
gebt morgen 3.00 


| Freilugs Männer, ausgezeichneteQua— 
ſehr beliebte Farben, in 
gefüttert und perfett im Paſ— 
für 
Männer, Größen 33 bis 30, 150. 


.. 


*2 Weſten für 


$2.50 ganzwollene Beinkleider für Männer, 1.00. 
v5 weiße Dud-Beinkleider f. Männer, 39e. 
Fl weiße Dud:Beinkleider j. Männer, 65e. 


$4 blaue Serge:KRöde für Minner, 2.95. 
Anzüge für „Knaben, dauerhaft, Veitee 


> 


und J er-Facons, Größen 4 bis 
8 Jahre, früher für $2.50 
3 ee 





1.35 


83 Veſtee und doppellnöpfige Anzüge für Knaben, 
Alter 4 bis 16 Sabre, 1:95. 


50e wajchbare Anzüge für Knaben, 3 bis 8 Xahre, 


—————— 


| Opvale Pilders oder Pho: 





29e. 
tograpbien = Rahmen — 
aus 4zölligem vbergoldetem 
bi Mofding gemaht — font: 


\ 
35 
ı Bilden 
plet mit Mat und Cajel 


Rahmen. eh 
. ZW 


äußerft wünjchenswertb — wurden 
Portieren — 





oewöhnlid von uns für 35c und 
werden don anderen Gefhäften 
zu einem viel höheren RER 
verlauft . — 


— — — — 


Einzelne 
Muſter eines Fabrikanten 


50 Zoll breit und 3 


Joſlieten, 
Vards lang — paſſend für 


rdinen. 
— 3 Jardinrı 
Couch⸗ 
Ueberzüge einzelne Thüren, 

Draperv u. ſ. w. — Werthe bis 

zu 56.50 das Paar — Spezial— 

Muſterpartie eines Fabritanten von Spitzengardi— 
nen, in halben A — won Größe und jehöne 
Auswabl von Muitern - Ativ nicht 29 


Bargain für — 
das Stüd zu . 
weniger wertb als $1.50 ver ‚Naar — 


Bargain-Freitäg, das Stüe 

Feine Spitzen-Gardinen, in ein-, zwei- und drei 
Vaar Vartien — ausgezeichnete Muſter—-dauer— 
hafte Qualität — Werthe die rangiren bis zu 
82.50 ver Vaar — nm 
Bargain-Freitags ſpezieller Preis, «5c 
per Paar ELITE EI TE 

350 Stüde Golden Drapery Clotd — gemuiterte 
Grenadines etc, paffend für Gardinen u. 


Draperien — wertb 12! — dc 
Pargains Freitags Spezialpreis 

Gemuſterte Cretonnes, Denims und Burlaps, auch 
eine Partie von "einfachen Farben, 36 Zoll breit, 





volles Aflortinent — ausgezeichnete Duas 
lität — cewöhnlih 2 — Ic 
Bargainfreitags ipezieller Preis 

—ñNh⸗ 
Seife. WFatrbants Gold Duft, 
) f e "per 
? Ar b, Padet, 1060. 
ulder Babbits Potaſche oder 
» Lauge, per 

Büchie, Se. 





Armouts Familien-, 
Fairbants Chicago 
Familien-, U. S. 
Mail-, Swifts Cream 
Laundry- oder Cud— 
ahy Familien-Seife— 
Kiſte mit 60 Stüden, 
2.00— 10 Stüde 
350. 





Sapolio, per Stück 50. 


10 Pfund Sal Soda 8So. 
Reine Theer-Scife, per Stüd Ze 


Fawn: | 


Electric Garten-Schlauh — 
die beite Sorte die jabrizirt 
wird — garantirt 400 Pid. 





Waaren Drud auszuhalten — er 

. ihrumpft niht ein und 
bricht nit — 

erweift fih als der - zufrieden: 

ftellendite und billigfte für längeren 

Gebrauch — 

per Fuß. 

Garten: Shlaud — 50 Fuk Section von gutem 


Garten-Schlauch — einſchließlich Meſſing-Sprüher 


ober Schnabel für geraden Strom 4 19 
+ 


für frei: 

tag —— 
Schar fe rat: Mehr. 15c. 
New Century Rajen Sprintler, 33. 





Ganz lederne oder fanch 





WIN Net Shopping Bags für 
Damen; vbenjo 500 Chate: 
laine 2 5 
nd 57 
zu 5 — 


- 15 


Bargain- Freitag zu einem 
Breife . 





State, 
Adams und 
Bearborn Str. 


+ + ⸗ 


Rand⸗ 








Nr. 5 Seidenband — gute 
Qualität Satin und Groß 
Srain — die Sorte, die Jhr 





heller anderswo für de kauft — 
, . unzäblige NRefter 

in wünſchens wer⸗ 
then Längen — zu einem ſpeziellen “2 
Preis morgen — 
per Yard 


Fancy oder einfaches a — in XZaffeta oder 
Gros Brain — 1 oder 2 Zoll breit — jeder Fa: 


den ift Seide — pailend für XTieg oder 

dag Haar — früher zu 18 —— — 10e 
per Yard 

Schweres Taffeta Seidenband und eine Anzahl 
von äußerit wünjchensiwerehen fancy Bändern — 
in allen neuen, — Farben — ſchöne 


Muſter — wirklich Bewerth per Yard, 15e 


in paſſenden Längen — 
der Jerrd 5 Co 

Faney hohlgeſäumte Ta— 

ſchentücher für Damen 
und Kinder — gute 
Quslität — ausgezeich— 
net für den tägliden®e: 
brauch 
gewöhnlich im Retail für ze das Stück 








Tuſchen⸗ 
lücher. 





derfauft — aber am Bargain- 

Freitag zum Verkauf ausgelegt 

EEE. ann 
VBeitidte, boblaeiäumte, mit Spigen bejegte und 
ganzleinene Tafpentücher für Damen 


— ausgezeichnetes WAflortiment von löe 


Wertben — zu einem Geld jparenden : 106 


Preis .. 

Epiten bejekte, beftidte, bobigeläumte, einfache 
und fanch Tajchentiicher — für Danıen und Mäd- 
chen — und ertra große einfache und fancy 


Taihentücher für Männer — Wer: 
icht MMe bringen jollten — Abr könnt 
die Auswabl aus einer ungebeuren Bartie tref: 
- find fümmtlih marfirt, um am 

Rargain-Freitaa ein Gedränge am c 
Taſchentuch-Tiſch zu verurſachen. 






hohlgeſäumte 


the, welche 









— ——zese 


2oth Century Oel⸗Lampen 


i P: d - die beiten, di cht 
—TT— 
Zubehör. 





tem Dot Stopper — Bas 


rabolic 
nen nd Ne: u 
flector — acben nicht au — 
often überall $1.50 — bei * © 


ung am Pargain- Freitag für. 


— viele wattirt, andere hart — 
& Keitner, Garford und 


Doppelte 
48c 


Bieyele⸗Sättel 
fabrizirt von Gutting 
Underen — wer 5) da? 
und Dreifache unjeres 
Freitags-Spezialpreiſes 


Bargain⸗ 


50e Trip oder Trump Cyelometer — vwerth 
50 — 250, 
106 IXL. Bieyele Enamel — 40. 


Re Goodrich Frame Buffers — 40. 

IOe verſtellbare Lampen-Bradets — Be, 

60° Holz:Neifen — 35e. 

15e Gombination Pants Guards und Bicheles 
Schloß — Be. 

IXL. Oecl-Lampen — werth 50c — 13e. 

S. & 6. Stirrup Toe Elipg—werth 4öc—30e. 





Go⸗Carts — 
ge · Carlis 3 
* it 
Kin derwagen. — 





Rubber Tire Räder — Wake— 
field Patentbremſe — werth 


—Daſh Front— 
$7.50 — aber weil es ſpät in 
der Saiſon iſt offeriren Wir 


ſie morgen zu 


Go—-Carts — gemacht von Reed und Maple — 


gute Feder — verzinnte Stablräder 

— ıumier reaul. 82.50 Cart — \% 69 
Vargainztyreitag für nur 

Kinderwagen — aus Reed gemaht — febr ſtarl 
— gepolſtert in Damaſt — mit Plüſchrolle und 
Sateen Sonnenſchirm mit Ruffle Edoe — Rub⸗ 


ber Tire Räder — Rohrboden 6 
«did 


Watefield PBatentbremie — 





mwerth $0.00 
— ——— 
NRäumungs- 
Jun ——— 
Schaukellühle, 3 5 
* Schaulel⸗ 





Stühlen — einige mit emboſſed Leder oder ge: 
formtem hölzernem Sattel-Sitz, und noch andere 
mit ganz gepolſtertem Feder-Sitz— überzogen m. 
hochfeiner Tapeſtry — alle haben hohen Rücken, 
ſchön geſchnigt und durch fanch gedrechſelteSpin⸗ 
deln verſtärtt — wir haben ſie in ſolid Eichen od. 
Mahagony Finiſh und handpolirt — ein rieſiges 
Aſſortiment von dauerhaft konſtruirten Schaulel⸗ 
ſtühlen — der reguläre Preis variitt bis zu 86 
— unſere wunderbar niedtigen 
Preiſe bietet vorſichtigen Haus— 
hältern eine Gelegenheit Geld 49 
zu iparen an — 
Möbeln . 
Räumungs: 
Verlauf von 
fänmtlichen 
einzelnen 


Bettftellen 








Räumungs=ber: 
kauf von Bellen. 


Mufter-Partien, zu einer bedeutenden Serab: 
fegung don Adams & Weitlate, den berühmten 
Fyabrifanten don Bettitellen, getauft — dieſe 
Gifenbeiten werden zu jenjationell niedrigen 
Preijen ofjerirt — in Weik und farbiger Emaille 
— hübjche Entwürfe — alle Größen — um eine 
leichte Ucberficht zu geben, nennen wir die fol« 
den: 





86.50 Eifenbetten, Mefling:Berzierungen, 3.98. 
9.50 Eifenbetten, Mefling:Verzierungen, 5.98, 
$12 Gifenbetten, Mefling-Verzierungen, 7.98. 
$25 Gijenbetien, Mejling:Berzierungen, 14.98. 











Weiden-Bapierlörbe — 
viele Facond, Größen und 
Farben — Sorten, die ges 


Weiden: 


Waaren wohnlich im Retail zw 
‚se verfauft 

alle paifend errangirt in C 
einem 


Rieſen⸗Haufen. 


Import. Weiden-Waſchkörbe — reguläre Fami-⸗ 
liengröße — ſtart gewebt — regulät dverlauft zu 
He — aber morgen offerirt zu einer w 

Eriparniß von Ic 
108 — zu 
Ratton zn apa — — 5c 
TB. «. 0» 

































































 Bergnügungs-Wegiweifer. 


{ x benater: 
wer b — Becauſe She Loved Him So.“ 
d» DperaHoufse— Arizona“. 
in 8—The Shadows of a Great City.” 
er Northberm—ibe Rije and Fall of 
pty Dumpty.“ 
jou—XTbe Woman in Blad.“ 
Ronzerte: 
r#:G arten. — Jeden Abend und Sonns 
P- nittag und Mbends Konzerte. 


ei 
Frauen als Buhdruder vor 100 
Jahren. 


Bon einem bemerfensmwertihen Ber- 
Ju‘ der Frauen-Emanzipation, Der 
während der franzöfiichen Revolution 
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
unternommen wurde, macht Marie 
Zouije Neron auf Grund mieberauf- 
gefundener Dokumente in der Parijer 
Srauenzeitung „Fronde“ Mittheilung. 
E35 Handelt fich um eine Buchbruderei, 
die etite, in der Frauen thätig waren. 
Nah der Aufhebung der Privilegien 
verfuchten die alten Korporationen, 
freilich vergeblich, fich in einer neuen 
Horm mwieberaufzuthun; vor allen An⸗ 
deren wollten die Buchdruder ihr Ge- 
werbe abgejchloffen erhalten. Unter 
den Pariſer Buchdruckern widerſetzte 
ſich indeſſen der Bürger Deltufo“ die⸗ 
ſem Beſtreben, er öffnete ſeine Werk— 
ſtatt allen jungen Leuten, die das 
Handwerk erlernen wollten. Co bil- 
dete er bald eine große Zahl geſchickter 
Arbeiter heran. Aber er blieb dabei 
nicht ſtehen. Im Jahre 1794 richtete 
er eine originelle Petition an den 
Nationalfonvent, in der er die Errich- 
tung. einer Buchbruderfchule für 
Frauen vorfchlug. Gegenüber der Bes 
hauptung, die Setzerkunſt ſei zu ſchwie⸗ 


rig, als daß fie Jünglinge und Frauen ' 


erlernen könnten, meift er auf die Ers 
folge hin, die er mit feiner Buchdruder- 
f&hule gehabt habe. „Sch verlange von 
den Schülern feine anderen Kenntniffe, 
als daß fie Iefen und jehreiben können. 
Das Komite des öffentlichen Unter- 
richt hat fchon Kenntnif von unferen 
Mitteln genommen, jie find einfach), 
und wir haben nur das Verdienit, die 
Wahrheit zu jagen, wenn wir Shnen 
mittheilen, daß bie Frauen noch ges 
fhidter für die Setzerkunſt find; fie 
find ferner weniger zerftreut, weniger 
Sklaven alter Gewohnheiten und in 
Allem geeigneter für eine folche Ver- 
wendung. Einige haben ung bedeutet, 
bie Frauen befäßen meniger Kenntniß 
ber Orthographie. Diefen Mangel, eine 
Folge ihrer Erziehung, haben fie gemein 
mit vielen Geßern, und im: Üebrigen 
mwürben ihre Sebfehler nicht fchmwerer 
zu forrigiren fein, al3 bie ber Män- 
ner; aber eine rau, die grammatifa- 
liſche Kenntniſſe mit Arbeitseifer ver- 
bindet, muß wenigſtens einem männ—⸗ 
lichen Setzer gleichgeachtet werden. Die 
Buchdruckerſchule für Frauen wäre ein 
um ſo kühneres Unternehmen, als ich 
auf alle möglichen Unannehmlichkeiten 
gefaßt ſein müßte, auch darauf, mich 
lächerlich gemacht zu ſehen von Denen, 
deren Intereſſe es iſt, die Mißſtände 
beſtehen zu laſſen; ich brauchte den 
hartnäckigen Muth, von dem ich beſeelt 
bin, um alle Hinderniſſe zu überwin— 
ben“.... Der RKonvent ſchickte die 
Petition dem Komite des öffentlichen 
Unterrichts, und dieſes beauftragte den 
Biſchof von Blois, Grégoire, mit der 
weiteren Unterſuchung. Der Letztere 
erſtattete einen äußert günftigen Bes 
richt. Deltufo fam, dadurch ermuthigt, 
mit weiteren Bitten: Der Profpeft 
follte gedrudt und affichirt werben auf 
Koften der Nation; er forderte Gelb- 
unterftügung und ein jtaatlicheg Ge- 
bäude für feine Schule, ftaatliche Auf: 
träge für die Druderei und Anderes. 
Die Frauen-Buchdruderei wurde in ber 
Folge wirklich mit Unterftügung bes 
Nationalfonverts eingerichtet, und fie 
beitand auch mehrere Jahre hindurch. 
€3 fehlt freilih an Dokumenten über 
ihre Entwidlung, indeffen hat fich eine 
Brofhüre von 117 Seiten in Oktav— 
format mit dem Titel: „Der Triumph 
der Bhilofophie oder die wahre Frauen- 
politif“ gefunden, die den Vermerk 
trägt: „In der Buchbruderei ber 
Zrauen, unter ben XWujfpizien bes 
Nationalfonvent3”. Der Drud ift recht 
gut und forgfältiger, als die entjpre» 
enden Drude jener Zeit. 
—— — 
„Meier““. 


Eine hübſche Geſchichte hat ſich kürz⸗ 
lich in Moabit (Berlin) zugetragen. Ein 
dortiger Reſtaurateur iſt ſeit längerer 
Zeit bemüht, fein Gejchäft zu verfaus 
fen. Kürzlich meldete fich ein in Fries 
denau wohnender anſcheinend zah⸗ 
lungsfähiger Käufer, welcher an einem 
beſtimmten Nachmittage ſein Erſchei— 
nen zuſagte, um das Geſchäft zu beſich— 
tigen. Der Reflektant erſchien auch, und 
da er dem Reſtaurateur nicht perſönlich 
bekannt war, ſo wurde ſein Erſcheinen 
nicht beachtet. Beſcheiden nahm er an 
der Thüre Platz; von hier aus konnte er 
den Gang des Geſchäftes am beſten be— 
obachten. Er war erſtaunt über die 

große Zahl der Gäſte, der Kellner hatte 
alle Hände voll zu thun, um fie zu be- 
dienen. Ungefähr eine Stunde moch- 
te er dort unbeobachtet aefeflen haben, 
als einer der Gäfte, der ihm bi bahin 
ben Rüden zugemenbet hatte, fich erhob, 
um auszutreten Hierbei befam er den 
an ber Thür Gitenden zu Gefiht. Er 
Tahte ihn jchärfer ins Auge, ging dann 
auf ihn zu und begrüßte ihn als einen 
alten Belannten, woran er die Frage 
fnüpfte, mas er in Mobiat zu thun ha-= 
be. Der Gefragte ermwiderte ausmei- 
Gendb und gab feiner Vermwunberung 
Darüber Ausbrud, daß fein Belannter, 
ber außerdem noch etwas mit ihm „vers 
mandt“ war, fih fchon bei Tagesan- 
brud in luftiger Gejelihaft befinde, 
„Die Sadıe hat ihren Hafen“ — lautes 
te die in leifem ylüftertone ertheilte 
Antwort. „Der Buditer bier will fein 
Gejhäft verfaufen, heute foll der Käu- 
fer fommen und nun find wir Alle ein- 
geladen worden, damit die Bude auch 
orbentlich voll ift. Seten Sie fi nur 
bei uns an ben Tifch, Sie haben völlig 
Ri ii und aud) fauren Aal dabei.“ 


— —— 


EX 


uer Herrn ging —— 


len, es wäre ihm aber lieb, wenn er un⸗ 
ter demftamen Meier” porgeftellt mür: 
de. Dies gefchah denn aud.Dem angeb- 
lichen Herin Meier fehmedten Aal wie 
Getränke vorzüglich, er bebanfte ſich 
dann bei dem Wirth für die ihm be- 
miejenezreundlichkeit und entfernte fich 
barauf, ohne gezahlt zu haben. Am fol- 
genden Tage er hielt der Wirth einen 
Brief aus Friedenau. Sein Wal ei qut, 
bas Bier vorzüglich gewefen, bei ver 
Brauerei folle er nur bleiben. Won 
einem Kauf bes Gejchäftes war nicht 
mehr die Hebe, 


—— 


— Höchſtes Ideal. — „Was hältft 
Du für das ſchönſte Loos, das einem 
jungen Mädchen beſcheert ſein kann?“ 
— Backfiſch: „In einer Stadt zu le— 
— die Land- und Marinegarniſon 

at.“ 

— Anſpruchsvoll. — Gaft: „Kell 
ner, ſtellen Sie jetzt den Regen ab, ich 
möchte fort!“ — Kellner: „Aber mein 
Herr, das ſteht doch nicht in meinen 
Kräften, — Gaſt: „Miſerable Be— 
dienung!“ 


Lokalbericht 


Politiſche Verſammlung. 


Der Deutſch-Demokratiſche Klub der 
Nordſeite, „22. Ward“, hält heute, 
Donnerſtag, den 17. Auguſt, Abends 
präziſe 8 Uhr, im Hauptquartier, 58 
Elybourn Ave, eine Verſammlung 
ab. — Auf der Tagesordnung Stehen: 
1.) Beamtenmwahl, und 2.) Bejprehung 
wegen des, vom D.-D. Zentralverband 
ber Nordjeite angeregten Pilnifs. — 
Alle Mitglieder oder ſonſtige Intereſ⸗ 
ſenten der 22. Ward ſind freundlichſt 
eingeladen, vollzählig zu erſcheinen! — 

— ——— 


* Milocz Romanowicz wurde 
im Polizeigericht auf der Nordſeite 
außet Verfolgung geſetzt, da ſeine Ge— 
liebte, die ihn des Einbruchs geziehen 
hatte, nicht als Zeugin gegen ihn auf⸗ 
trat. Es heißt, Milocz habe ſich nun 
doch entſchloſſen, die Schöne, welche er 
aus der Schweiz hierhergebracht, zu 
ehelichen. 


— —s e — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathe-Lizenſen wurden in der Offiece 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 


Frank Widener, Amanda Cook, 57, 44. 

Itnold RN. Templeton, Annie €. Mullen, 29, 25. 
Same: Brennan, Mary Walih, 23, 22. 
Vatrid Mahoney, Lizzie Bernhard, 26, 19. 
Kobert M. Halley, Dora E. Brod, 28, 23. 
Enoh &. Aohnion, Ruth Sinne, 23, 19. 

Sohn Welfb, Lillian Jones, 36, 25. 

Fred Meper, Lena Kohnjon, 39, 42. 

Öeorge Fifcher, Alice Gerk, 22, 22. 

William B. Main, Fannie ®. Hall, 26, 18. 
William D. King, Mae Mean, 36, 2. 
Nudolph Dubsty, Mary Chovdora, 31, 31. 
Alfred G. Saulter, Minnie M. Powers, 24, 20. 
George H. Meller, Frederida Licht, 26, 21. 
Thomas Smicitlas, Katie DO hrt, 24, 22. 
Guftad Kohnion, Annie Anderfon, 238, 35. 

Saul Frantel, Lea Huf, 24, 22. 

Am. U. MeDonald, Iennie Elliott, 34, 33. 
Chas. U. Kirtivood, Roje Szulareda, 27, 20. 
Serry Hanley, Killian Forioth, 80 ‚2. 

Ired W. Marquart, Margaret 3. Cüffe, 26, 23. 
Harry Denman, Bertha Voidt, 24 ‚18. 

Fred GC. Siefmann, Emma Stelter, 33, 21. 
Alerander Mitchell, Mae Strawjon, 35, 19. 
Milliam Kriftan, Mary Profos, 22, 21. 

Henry Levpitein, Florence Zobell, 35, 22. 
Mincenty Yucus, Urfula Quzpineane, 35, 25. 
Louis Emih, Rofena Klein, 54, 49. 

xofeph Vogt, Mary Miller, 27, 29. 
William 9. en Lillian J. Siller, 4, 2. 
Ralph J. Clark, Mary R. Sannon, 26, 2. 
Emil YZulius, Agnes Aohyce, 81, 33. 

Ratrid Clanch, Mary a. 26, 23. 

Swan €. Garlion, Ellen ‚Elm, %, 21. 
Leonard T. Stang, Wilfelmine M. Beu, 26, 26. 
Frank Kucera, Antonina Pytelfa, 24, 21. 

Fred W. Meen, Adeline Thomas, 39, 25. 
Charles Grauel, Ida Rohloff, 24, 24. 

Garl B. Garlfon, Jennie Hakanſon, 35, 8. 
Thomas €. Spieden, Amelia Todd, 60, 50. 
Hermann Bernheim, Hannah Haas, 26, 24. 
Nikolaus Loriheider, Era Makmann, 33, 30. 
William Krufe, Minnie Diebell, 22 ‚21. 

%ofef Spanfta, Marie Zelinel, 27, 2. 
Penjamin William!, Jeannette Lawton, 22, 20. 
Nils Nilfon, Caroline Hanfon, 80, 8. 

Kohn H. ZTeuteberg, Lilian M. Melt, 9, 8. 
Harry %. FFriebele, Lilian Shapter, 33, 21. 
Albert E. Williams, Anna Butler, 34, 2. 
Thomas M. Weirih, Lonife Sorenjen, 25, 27. 


— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Wiliom G ‚Krieg für ein rer — Brichaus, 
743 R. Kedzie Ave., veranſchlagt au 

C. Rorbech einſtöciger Brick-Anbau, 646 N. Arteſiau 
Ave., 81500. 
E. Melms, einſtöckiges Framehaus, 16831 R. Hum⸗ 
boldt Str., $14W. j 
Mary E. Bates, dreiftödiges Bridhaus, 1645 Aldin« 
Str., 84000. 

Little Sifterd of the Poor, yweift. Brid » Kaundry, 
423 Fullerton Wpve., 86000. 

Thoͤmas Jewell, zweiltödiger Brid:Anbau, 3535 ©. 
Hamilton Ave., 81500. 

MW. T. Robinjon, anderthalbftödiges Bridhaus, 9407 
Galumet Ave., $1400. 

David Wladeslee, einftödiges Framehaus, 1977 Cor⸗ 
nelia Str., $1000. e E 

MW. W. Kimball Co., fünfftödiges Brid:Qagerhaus, 
Rodwell und %6. Str., 35,000. . 

once Methodiſt Episcopal Chur,  zmeiftödige 
Srameticche, 2167—2169 Seeley Ave., $6000. 


— 1:9. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f&hen, über deren Tod dem Gejundheitamte zwijchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Nihard Engler, 35 3.; 740 N. Zalman pe, 

Millie Fildes, 38; 6600 Wabaih Ave, 

Eujan Gemmill, 60; 3 43. Str. 

Anna Hoffmann, 75; Garfield pe. 

Aacob Herter, 68; 3852 S. State Str. 

Henry Hoger, 42; 865 34. Court. 

Samuel U. Aacobs, 56; Coot County Hofpital. 
tances Kamowäta, 51; 142 Gleaver Str. 

Unna Mannheim, 11; 1089 N. Dafley Ave, 

Caroline Rotte, 53; 1142 Wellington Str. 

George Oftrom, 60: 564 W. Yale Str. 

Marianna Oftromsti, 67: 1082 N. Robey Str. 

Karl DO. Dlftadt, 32; 5917 Carpenter Etr. 
Charles Banh 52: 1006 W. 19. bır. 

William I. Nanzet, 5; 373 W. Van Buren Gtr. 

William Shubrki, 19; 274 Haftings Str. 
Beifie Spurny, 20; 422 W. 17. Str. 

Rofa Schloemann, 66; 3642 Grand Ylpd. 
Rozaelia Wunnide, 42; 329 Auaufta Str, 
Thereſa Wiadaeih, 50; 301 Fulton Str. 


=_—+ 0 — 


Marktbericht. 





Ehicago, den 16. Auguft 1899, 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladhtvpieh — Beite Gtiere $6.00-6.45 
per 100 Rfd.; beite Kühe 84.05.75; M . 
44.604.955. — Safe 83.60-41.50. 15; Maftichweine 


Molterei-VBrodulte — Butter: Rode 
butter 12—12%c; Dairy 13—17c; Ereamery 15—20c; 
beite Kunftbutter 15—16. — mE: Frifher Rahm: 
täje 94—1% das Pfb.; andere Sorten S—10k das 


Bfund, 

Seflügel, Eier, Ralbfleifb und 
Fiiche. — Lebende Trutbühner 7484 das Pfd.; 
Hühner 9—11kc; Enten 7c; Gänfje $3.00-$5.00 das 
Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
64—10c das Bid.; Hühner 9—l1ce das Pfd.; Enten 
6% das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dusend. — Eier 12} das Dutzend. — Kalbfleiſch 
64—1% das Pid., je nah der Dualität. — Ausge— 
weidete Sämmer $1.10-83.50 das GStüd, je nah 
dem Gewidht. — Fiide: Schwarzer Bari 11—114c; 
Hchte Ge; Karpfen und Bürfelfiih 1—%; Gras: 
bedhte 454: das Pd. — Frojhihentel 15-50 das 


Dugend. 

Grüne fFrüdte — Uepfel, neue, $1.00-2,00 
x Beh m —* 3 —— —558 = 
irnen, 81.7553 — onen 3.00—$4. 

per Stifte; Apfelfinen $4.00 bis $4.50 per Kiite. 

Rartoffeln, neue, 34% per Buibel. 
Gemüfe — Kohl, neuer, B5c—$1.00 per Kifte; 
Swiebeln, biefige, 75—80c_per 14 Bufbel; Bohnen 
$1.02:—1.10 per Bujbel; NRadieshen 75c—$1' per 100 
Bündchen; Blumenkohl W—iäc per Did.; Gellerie 
35—40e per Kifte; Spinat_ 153% per Buibel; 
Gurten 5—8c per Dugend; Salat 50c per ah; grüne 
Erbjen $I—$1.25 per 14 Bufbel; Gelbe Rüben, neue, 
T5c per 100 Bündchen; Tomatoes, 10-20 per Crate. 
Getreide — BWinte en: Rt. 2, zotber, 
7%; Rt, 3, zotber, Ge; Mr, 2, harter, 
30; Nr. 3, harter, — Sommerieigen: 


me ie ale Reh, 
r Roggen: - Mr. 
— 


* 


Une, 


Der Grundeigenthbumsmartt. 

i [genden Grundeigenthums = Uebertragungen 
en en $1000 und Darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Mihigan Ave., 3 F. nördlih von 67. Str., 25xX125, 
u. — an €, U. Budley, 84000 

Shields Aven, ido F. nordlich von 64. Str., x 
180.F. A Anderſon an Heury Weber, 825,00. 

Garpenter Sir., 169 F. fünlıh don ©. Str., 25X 
194, E. Foerfter an M. G. Hajet, $4000. z 

Morgan Str., 50 F. nördl. von 62. Str. 25x124, 
8, Dadırman en 9. Niether, $L100. Ö 

Charlton Str., WI %. nördlid von 3. Str. 7x 
123, W Ohlrid an James Hall, 82500. 

Lexington Str., 125 $. meitlihd von Albany Ave., 
i23 D2 Dufrenc an J. T. Cog, $2200. 

Monroe Sir., R. DO. Ede ©. 42. Uve., X12l, ®. 
GE. Eisfeller an M. &, Yurte, $2000. 

Harding Ave., 300 F. jüdlid) von Jndiana Str., 96 
x125. 3. 9. Phinney an ®. Dlien, $2000. 

Ervgiwid Str, 216 3. jüplih von Eenter Str, 24X 
123, DM, Ludwig an Mary Xudmwig, $6000. 

North Ape., 75 F. öftlih von Sheffield Xpe., 2 
125, die Equitable Truft Company an Samue 
Meiſel, $10,000, * 

Cortland Str., R. W. Ecke Homan Ave., 49.1374, 
Nachlaß von S. B. Gordon an Richard Evans, 
$15W0 . 

N. 40. Avenue, 99 F. nördlih von Gortez Etr., 
250x125}, U. ©. Hallerman u. W., durch den M. 
in €. an $. ©. Robinjon, $3000, e 

Perry Ave., 2441 F. jüdlih von Grace Str, 25X 
1233, ©. Charles an M. Burns, $2350. 

Lincoln Ave. 284 F. ſüdöſtlich von Eaſt Ravenswood 
Park, 25x75, merh oder weniger, E. J. Gas⸗ 
coigne an N. Emanuel, *2000. 

Berteau Ave., 101 F. weſtlich von N. Clark Str., 
25)123, 9. 3. Hajel an ®. Foeiter, $4000. 

Butler Str., 1 $. nördli von 73. Str., 50X125, 
Henry Weber an F. A. Anderfon, $8000. 

La Salle Str., 55 F. füdlih von 39. Str., 84x34, 
mehr oder weniger, ©. Wilhelm u. A. dur den 
M. in EC. an W. 2. Cunningham, $1064. 

Aſhland Ape., 196 $. nördblih von 46. Str., 23X 
121, ©. 8. Warner an €. M. Fofter, $1000. 

Auburn Str., 30 $. nördlih von 34. t$r., 30%X130, 
M. D. Aohnfon an VB. Beierwalter, $1200. 

Aibland MUpe, 183 %. füdlih von Auguſta Str., 
253x105, €. Schwalm an A. W. Beo, $5000. 

Melroje Str., 132 %. mweitlih von Paulina tTr., 
36x15, U. Weichert u, U. dur den M. in C. an 
C. Kresl, $2879. 

Jefferſon Ave. S. O. Ecke 70. GStr., I95X161l, 2. 
E. Dooling u. A. durch den M. in C. an D. V. 
Delaney, 84000 

101. Place, 276 %. öftlih von XTremont Ape., 50X 
Zwerge M. Send, Zr., an $. F. Opiatt, 


Howard Str., 7 %. fünlih von W. 97. Str., 50X 
177, $._%. Opiatt an C. E. Frend, 84000. 

Sottage Grove Ape., 196 %. füdlih don 46. Str., 
125%X164, James Stinjon u. 9. duch den M, in 
E. an Mojes Born, 822,100. 

Wabaſh Ave., S. W. Ede 41. Str., 52X160, Mary 
Powers u. U. durh den M. in E. an William 
Sones, $11,653. 

Huron Str., 180 %. meitlih von Wells Str., 3X 
100, ungetheilter halber Antheil, MN. 3. Kelly an 
WB. H. Kelly, $1000. 

Malnut Str., 295 %. mweftlih von Albany Nve., 20X 
150, 9. U. Burdard an 9. E. Searl, 300. 
Belmont Ave, 120 $. weitlih von Raulina Etr,, 

24X125, W. Deering an S. N. Dada, $5000. 

Monticello Ave, S. W. wue Dunning Etr., BX 
125, ®. %. Olfen an W. Pers, $1000, 

Die Liegenihaften 825—327 W. Madijon Str., 46X 
100, 8. M. Heron an GC. E. E. Carr, 82000. 
Auftin Ave, 166 $. mweitlih von Leavitt Str., UX 

150, S. $. Stone an M. FF. Price, $1400. 

Superior Str., 20 F. öftlih von N. 47. Ave, 3X 
129, &. %. Smith an 8. Chriſtenſen, 81000. 

Hamlin Ave, 168 %. nördlih von Notomac Ape., 
24%1244, 8. Ehriftenien an George $. Smith, 

— — 5 F. ſadlich 
rmour Ave., 705 F. ſüdlich von Garfiled Blod., 
25x, M. A. Hageman u. A. durch den M. in 
C. an Eva Mard, $1500. 

Loomis Str., MW8 F. füdlih von 47. Str., Ux1%4, 
%. Ciha an Fran Ciba, $2500. 

Huron Str., 19 FF. öftlih don Campbell Une, AUxX 
124, %. Ciba an Fran Cihe, $2500. 

Huron Str., 199 %. öftlih don Campbell Ave, AX 
124, 7. 9. Shin u. 9. Durch den M. in E. an 

— —— — 
inthrop Ave. ſüdlich von Arayle Str., 
50X150, &. U. Leah an 3. P. Ratty, $2000. 

School Str., 108 F. Öftlih don Drake Ave, 25x 
125, und andere Liegenihaiten, S, U. Dada an ©. 

—— && 1 
. Klarf Str., 108 %. ndrdlih don Roſemont Ave., 
37%x163, John Evert an Otto Ernft, Ar., 3500 

— * — * Butler Str., 50 

4, Name al un attin a k 

„ori —* n Albert F 
nion Ave., nördlich von 46. tSr., 254, 
Ellen R, Martin an David ©. Keys, Bet “ 

61. Str., N. D. Ede Mhodes Ape., 8IIX13, Car 
roline W. Tengwald und Gatte an George G. 
Gropper u. U. 86000. 

—— — F. Ms nn Str., 500x135, 

eorge E. Eronper u. A. an Garoli h ⸗ 
wald u. U., $18,000. 98 

Block 1 und 2 Touhy's Blyd. Adoition an Roders 

— C. Touhy an Loyal S. Emith, 


— —— —— —— 


.— Wahrſcheinlich! — „Papa, mas 
iſt eigentlich Hamlet?“ — „Hamlet? 
Nu, was wird's ſein, Koteleite vom 
Hammel.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, Etellen garantirt. — Wir ga: 
rantiren pofitiv ftetige Anftelung oder erftatten vas 
Geld zurüd. Wir fihern wünjhenswerthe eiahe für 
Kolleitoren, $15, Wachtmänner ‚$14, Buchhalter, 
rg $12, Office-Affiftenten und Kaiiis 
rer, Verkäufer, $10 bis $18, Sanitoren, $60 und 
Zimmer, allgemein nüslihe Männer, $12, Maicis 
nift, $15, Porter, Treiber, $10, Angenieuer $75, 
Feuermann, 860, Kutfchen-Wafcher, $45, Klempner, 
$60, Kabrifarbeiter, $10, und andere; fehreibt oder 
fpredht vor: Surety Brokerage Co., 61 LaSalle Str. 


Verlangt: Ein guter junger Butcher, muß Engs 
Mich fpreben und den Shop tenden fünnen. Guter 
Dias. 788 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann mit guter Sandferift 
a Buchhalter bebilflih zu fein. 74 Rans 
0 rt, 


„gelangt: Leste Hand an Brod. 725 MW. Chicago 
ve. 


Verlangt: Drei gute Steel Moulder8 und zehn 
Stoders für Stahl Furnaces. Die Iektere Arbeit 
kann don irgend welchen ftarfen Leuten beforgt ers 
den, die große Hike außsftehen können. Wegen nähes 
ren Einzelheiten erfundige man fiw 1720 Old Eor 
lony Building, bier in der Stadt. 1Tagtgl&fon,biv 


 PBerlangt: 5 Männer, beim Haußmopven zu bel: 
fen; lange Urbeit. 471 N. Wood Str., Brodman. 


Verlangt: Ein guter Wurftmader. 472 6. Hals 
fted Str. MON ° 


Verlangt: 10 gute Männer, im Eishaus zu arbeis 
ten. 215 W. 18 ‚Str. 


 Berlangt: 5 Weber an Rugs. 1506 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Guter Cate-Bäder, der felbftftändig ars 
beiten fann. 1570 Urmitage Abe. 


Rerlangt: Damen:Schneider 
Saden. 172 Botomac. Ave. 


Verlangt: Breffer für Kniehoſen; erfahrene und 
zum lernen. 210 Belmont Ave. bfr 
Verlangt: Bäder an Brot. 914 Sheffield Ave. 


“ Berlangt: Fin träftiger Aunge, Wagen zu treis 
ben und in Bäderei zu helfen. 364 Larrabee Sir, 


Verlangt: Schuhmader. 191 W. Lake Gtr,, nahe 
Halfted Str. 


Berlangt: Junger Mann für Yanitor:Arbeit; Mes 
ferenzen verlangt. 1817 Wrigbtwood pe. 


Berlangt: Zmeite Hand an Brot. 


sum baiften an 


4308 State Str, 


Verlangt: Ein Schreiner, 1781 N. Wihland Upe., 
nabe Lincoln Ave. 


Verlangt; Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. Stetige Arbeit, II N. Halfte Str. 


Rerlangt: Barbier. 817-R. Clark Gtr., 
MWisconfin Str. 


Verlangt: Gute Schneider für große und Meine 
Stüde. Beltändige Arbeit. 4207 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Möbelfbreiner (Union-Leute) an Stores 
Einrihtungen. 8. U. Beder, 51 Inftitute Place. 


Berlangt: Ein guter lediger Yutcher, muß fchladh- 
ten, Shop tenden und Wurft maden können. Xpr.: 
NR. Stolle, 131 Jadfon Str,, Wurora, ZU. vdofrfa 


Verlangt: Ein junger Mann im Milh Depot zu 
arbeiten. 185 Mihigan Str. 


Verlangt: Guter ftarker Urbeiter. 79 Market 
Etr. dfr 


nahe 


Verlangt: Cabinetmaters; gute Urbeiter die ihr 
zu verftehen. Nahzufragen MO N. & 


Perlangt: Junger Mann für Bufineblund:Waiter 
oder Porter. 74 €. Adams ESitr. 


Berlangt: Ein Porter im Saloon, 
dolph Str. 


Verlangt: Ein guter Mann um Pferde gu ber 
forgen. 615 Wells Str, 


Verlangt: Deutfher Schriftjeger, mit allen Urheis 
ten in einer Heinen Druderei vertraut, der aud an 
Vrefien Beiheid weiß, findet dauernde Stellung. Be: 
werbungen nebft Ungabe der Sohnaniprüche zu > 
ten an den „Lincoln Gounty Anzeiger“, Merri 5 
Wis, dfrfon 


x Berlangt: Welterer deuticher Kuticher in Borftadt. 
Zimmer 911 162 Washington Str. F 


Verlangt: 2 Weber an Rugs. Alpine Rug Works 
6 Bafbington Str. r midofr 
Verlangt: Guter Wagenmacher. 2348 Wentmworth 
Ave. mido 


an handgenähten Slippers. 
mmond, Ind. mido 


191 E. Rans 


Verlangt: Schuhma 
620 NBoman Üne., 
Jowa und 


Berlangt: — —— für 

Minneſota. Lohn O. Xeamiter $25. 100 für 

—5* — in en: > 3 der * — 
e * Labor 

en Str. l2eg,iw 

Berlangt: Lediger nter. 8614 zes 


Berlangt: Männer uud Knaben. 


Mlinzeigen unter Diefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein nüchterner, ftetiger, verheiratheter 
Mann um in einer Matragensyabrit zu arbeiten; 
muß fchnell und von leichter Auffaffung fein, 

uter Blab für den richtigen Mann. u er 
tagen ziwiichen 5 und 6 Uhr Abends. The Smith 

edding Eo., 310 W. Ban Buren Str. dofr 


Verlangt: Ein guter Mann al Nahtwähter aus 
diefem Diftritt; muß Referenzen haben und Bonds 
eben. Maas, Baer & Co., Milwaulee Ave. und 
bicago Ave, 


Verlangt: Tier Möbelfrerner. Chas. Bodah & 
Eons, 183 Fifth Abe. 


Berlangt: Möbelichreiner, die an Parlor Frames 
arbeiten fünnen,. 965 Tripp Wve., nahe North ve. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— EIER VRBRER EBn nE 


erlangt: Ein verheirathetes Paar, die Frau zum 
Zundkoden, der Mann für Hausarbeit, eine Witt: 
frau mit 6-8 Yahre altem Kinde nicht ausgeichlof- 
fen, Adr.: D. 309 Abendpoft. doſa 


Stellungen iuchen: Diänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 


Drugift, Spricht 


Gejuht: Ein junger Deuticer 
— Offerten erbeten 


wenig Engliſch, ſucht Stellung. 
unter 3. 802 Abendpoſt. 


nn. ne 

Gejuht: Lediger Mann mit Erfahrung im Sa— 

loon ſucht ftetigen guten Plas, fann Empfehlungen 
vorweiſen. Fiſcher, 116 Biſſel Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer ſucht Stellung. 
3402 Archer Ave., Bakery. 


zn 

Gefuht: Gtellung als Xartender, Waiter oder 
Sundmann, Gcheue keine Arbeit. Adr.: D. 308 
Abendpoſt. ddft 


Gefuht: Tüchtiger gunhmann, 34 Jahre alt, 
wünjdt Stellung. Wpr.: R. 295. 17ag, lm 


Gefuht: Junger Mann, furz eingewandert ber 
deutihen und ruffiihen Eprahe in Wort und 
Schrift mächtig, im Droguen-Gejhäft thätig geive: 
en, jucht irgend eine Anftellung. Worefle: ©. 560, 

bendpoft. 


rer EUR Nun. u a BE Hz 
Gejucht: Barkeeper oder Lunhmenn gejegten Als 
ter8 jucht Stelle; befte Stadtreferenzen. Adr. S. 
577, Abendpoft. mdofr 


Geſucht: Ein ſauberer flinker junger Bartender 
ucht ſofort Stellung. Offerten erbeten unter Z. 807 
bendpoſt. dimido 


Geſucht: Ein gut empfohlener, anftändiger und 
fleißiger junger ann von 19 Jahren ſucht Be: 
ihäftigung in der er etwas Iernen fann. Epricht ge: 
läufig Englifhd. Dfferten unter M. 11 Ubendpoſt 
erbeten, dimido 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— ee SE ae 


Käden und Yabriten. 


Mädchen oder Frau die bei Hand 


Verlangt: 
: Garden City Embroidery Works, * 


ſticken kann. 
Otto Str. 


—— — — —— 
Verlangt: Pelz Operators und Finiſhers. Nur 
erite Klafie Mädchen. Alasta Fur & Tailoring Co., 
133 Midigan Ave. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloals. 514 S. 
Whipple Str., 4 Blod nördlid von 12, Str. und 
Douglas Park, doft 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Skirts. Erfah— 
rung nicht nöthig. 1041 Armitage Abe. 


Verlangt: Eine gute Vüglerin im der Färberei. 
Stetige Arbeit. Carl Bloedorn, 55 RN. California 
Ave. dofrjo 


= Verlangt: Ein Mädchen um Wrapper und Binder 
zu ftrippen bei: Louis Mueller, 1032 Reljon Str., 
nahe Southport Ave. 


Verlangt: Mafhinen: und Handmädden an Das 
men=Jadet3; heute. 474 N. Robey Str. 


Berlangt: Geibte Mädchen zum baijten an Das 
men-Jacken; hohe Preije; ftet3 Urbeit. 172 Bo= 
tomac We. 


Verlangt: Handmädhen an KindersRöden. 
Wabanfia Ave. 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Snaben-Röden. 
SEEN. Lincoln Str., 3. Floor. 


Verlangt: Handmäpden an Gloat3. 868 N. Sins 
coln Str., 2. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Fore:Lady Manufacturer 
von Flanell und GSetdensWaifts für Damen, Whole: 
fale. Zu fprehen nah 6 Uhr Ubends. Ealumet 
Waift Co., 140 Wabajh Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen Braiding Machine 
BIN, Diamond Braid Eo., 254 E. Mapijon 


366 


Berlangt: 


Mädchen, 16 bi3 18 Jahre alt, in 
BE 
£, 


Fargo & Phelps, 66 Weit m... 


Berlangt: Ein erftes Mafhinenmädden an Röden. 
141 Cornelia Str. bofrfa 


1 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Bäckerei. 91 
€. Chicago Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen au Shopröcken. 
N. Paulina Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, nicht lange zu ar 
beiten um im Store zu arbeiten. 143 31. Str. dfr 


Berlangt: Operators, Baifters an Weften; beite 
Preije bezahlt. 687 Grand Mpe., Store. 


erlangt: Mädchen, um Zigarrentiften zu befles 
ben. 211 €. Superior Etr. mido 


Verlangt: Grfahrene Hände an Damen: Waifts; 
Arbeit nah Haufe zu nehmen; guter Xohn. 1195 
Milmwaufee Ave, . mido 


Verlangt: Handmädchen an Röden, 518 N. Ah: 
fand Ave. mido 


Berlangt: Erfahrene Mafhinen-Operators an Hos 
fen. 78 Brighbam Str, nahe Milwautee Avenue 
und Lincoln Str. midofr 


Verlangt: Maſchinenmädchen an 
Dampftraft. 773 Girard Str. 


Berlangt: Zwei Kellnerinnen zum Wufiwarten im 
Seloon. 78 W. Madifon Str, dimide 


Verlangt: Mafchinenmäphen an Shopröden, Tas 
{hen zu nähen an Ginger Mafhinen. 791 N. Hal: 
ftd Etr. l4agliv 


Derlangt: Erfahrene Frauen, um Damen-Wraps 
pers zu machen. Arbeit nah Haufe zu nehmen. Gute 
Preife. Zimmermann, 40 Central Union Blod, 
Madifon und Market Str. l4ag,im 


514 


Sausarbeit. 
Verlangt: Haushälterin; 3 in Familie; 
Lohn. 518 N. Afhland Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in der Familie; $4. 933 Miltvaufee Upe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $3 
Kohn. 559 North Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
195 &. North Ave. 


Verlangt: Ein Dienftmäddhen; leichte Urbeit. 28 
Evergreen Ade., Rojenberg. 


Berlangt: Ein deutfches junges Mädden; Tann zu 
Haufe jhlafen. 876 Gleveland Ave. dfr 


Berlangt: Eine Wafchfrau, um Wäſche nah Haufe 
zu nehmen; fein Bügeln. 159 Wells Str., unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
302 Well! Str., 1. Flat. 


DVerlangt: Vraves Mädchen, Heine Familie; feine 
Wäſche; . Küchens und Zimmermädchen. 498 NR. 
Glart Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Mädchen. 954 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein junges, deutihes Mädchen; muß 
Wachen, Bügeln und Kochen können. 1693 Welling: 
ton Str. dfrja 


Verlangt: Frau oder Mädden in mittleren Jabs 
ren, welcde Liebe und Erfahrung bat, um zwei Kleine 
Kinder jelbitftändig zu beauffichtigen. Referenzen-und 
Gehaltsaniprüche. Apr. S. 581 Übendpoft. I6agliw 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fohen und gut wafchen können. 
Hober Lohn bezahlt. Meferenzen verlangt. Nach: 
zufragen 4058 Vale Avenue, 16auo Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
698 W. v 


guter 


dam Str. mido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 496 Aadjon Bolulevard. mid 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Auch zwei Mädchen. 3689 Michigan Une. mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
915 Milwaufee Ave. Lohn 9.50 per Woche. dmido 


er Mädchen für —— Hausarbeit. — 
24 W. Diviſion Str., 8. Floor, vorne. dmdo 


Berlangt; Ein gqutes deutſches Wädchen für ges 


mwöhnliche Hausarbeit. 2516 Archer Ave. dmbo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6701 Halfted Str. mdmdo 


Verlangt: Junges Mädden für Kausarbeit. Keine 
Wäjce. a Un. ne mdimidoja 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Cleveland Ape. ur l4aug,im&ion 


Achtung! Das größte erfte deutih =» ameritanifhe 
weibliche Bermittlungs-Inkitit berindet fich jekt 586 
N. Elart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute dehen prompt beiorgt. Xelenbone 
North 455. 8d3,*&jon 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Sen: eingemanderte Mäds 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien, durch das deutihe Wermitt: 
—— jetzt 470 art ——* Diviſion 

tr. er e tr. 8. 6. Runge. 

Kr ee —* 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, eingeiwanderte jofort 
untergebracht bei den feinften &errichaften. 8 
&. Mandel, WU — 31. Str. : 1 


Berlangt: Mi 
ee urn jecle Wehe, Biberndbarn 
— 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 17. Muauft 1899. 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Ein anftündiges dentiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Zeugniffe verlangt. 416 W. 
Belmont Une, 


Berlangt: Ein Mädchen zur jelbititändigen Fühe— 
rung des Saujes; muß etwas im Geichäft mithelfen 
tönnen. 1134 ®, Chicago Ave., Ede Fairfield Ave. 

Vetlangt: Mädchen oder Wittwe in mittleren Iab: 
ten als Haushälterin, muß mit allen häuslichen Ar: 
beiten bertraut jein. Guter Pla für eine Berjon, 
die ein Heim ſucht. Adr.: S. 501 Adendpoft. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 30 W. Jackſon Boulebard. 
_Verlangt: Gute Wajhfrau. 459 W. Congreb Str. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Aushülfe 
Hausfrau. 2476 Xafewood Ave., Edgemater. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Xohn, Heine Familie. Vorzu— 
Iprechen bei Dr. GEhrlih, 263 Lincoln Ave,, nahe 
Velden Ave. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren um 
einem Wittwer den Haushalt zu führen. Nacrufra= 
gen nad 7 Uhr Abends. 1029 Seminary Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1250 Wajhington Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Zwei gute Köhinnen für Reftaurant, 
Lohn $6 und 87. 86 N. Clark tSr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all- 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 805 MW. Chi: 
cago Ave., Ede Leavitt Str., im Saloon. 


Verlangt: Aelteres Mädden oder frau, gutes 
Heim, Zwei in Familie. 186 Wajhburn Ave., Ede 
Loomis Str. 


der 





Verlangt: Frau um Saloon zu reinigen. 423 
Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Divifion Str. 


—— Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit und 
kochen. Nachzufragen 4500 Emerald ve. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Hausarbeit; 
Heine Familie; zu Haufe jchlafen. 546 Burling 
Str., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; joll au 
etiwva8 fochen verftehen. 1570 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 1315 Milmaufee Ave, Ede Wabanfia 
Ave, Dr. Moore. 


“ Rerlangt: Mädchen, 13 Jahre alt, in Hausarbeit 
au helfen; 2 Stunden täglid. 137 Potomac Ave, 


‚Qerlangt: Gutes deutihes Mädchen für gemöhn: 
lihe Hausarbeit in Heiner Familie; guter Lohn. — 
3316 Rhodes 'Ave., 2. Flour. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4740 Aihs 
land Abe. dir 


Verlangt: Weltere Frau für gewöhnliche Haußs 
arbeit. 3721 Honore Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausars 
beit. 842 21. BI. * 4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein kochen; guter Lohn. 1106 Armitage Ave. 


Verlangt: Kleines Mädchen, für einige Stunden 
den Tag auf ein Kind aufzupaſſen. 40 S. Halſted 
Str. Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen oder 
arbeit. Guter Lohn. 701 Maplewood Abe., erſter 
Floor. dfſa 


Verlangt: Mädchen aller Nationen für allerlei Ar— 
beit, Reſtaurant, Hotels und Hausarbeit. 891 Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Elart Str, 8 die Woche. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1116 Montana Str., nahe Racine Abe —John 
ſtrumm. dfr 


Derlangt: Zwei arbeitfame Mädchen gefegten Als 
ter3; eines für Bimmerarbeit, eines für Küchenar— 
beit; Lohn $4 die Woche. 2355 Michigan Aoe., Ede 
Hubbard Court. mdo 


Verlangt: Eine Köchin und ein zmeites Mädchen 
mit Empfehlungen. 3710 Grand Boulevard, mido 


275 W. 


rau für leihte Hauss 


279 ©. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzetaen unter diefer Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine Frau münjht Wafchs und Putz⸗ 
pläße. 1068 Sheffield Abe. 


Geſucht: Eine deutihe Frau fuht Stellung im 
Reftaurant dder Saloon, um in der Küche zu helfen. 
Zu erfragen 111 Miller Str., hinten unten, dofrja 


Gefuht: Gebildete alleinftehende MWittive, 30, 
mwünjht Haushälterinftelle. Adr.: &. 559 Ubendpoft. 


Gefuht: Gute Kleidvermacherin auch gewandt in 
„Tailor Made“ und Abändern von Jaden jucht Bes 
a $1.25 per Tag. Adr.: 8. &. 213 Abends 

oft. 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle zum Lundhlochen 
oder als Kellnerin. 2170 N. Gurtis Str. 


Gefudht: Gute Köchin, Küchen« und Haus mädchen 
ſuchen Stellungen. 408 N. Cliartk Str., eine Treppe. 


Gefucht; Funf Madchen ſuchen Plahe fu 5 
arbeit. out —* MON SEO: SO 








BPlerde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei Carload junge weitliche Pferde; 
Gohlen billig. 752 Clybourn Abe. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cenis das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Kochofen. 355 Bine Etr., 
Puſangies. 


Zu verkaufen: Vollſtändige Haus-Einrichtung, bil— 
lig, 4 Monate gebraucht. 193 W. Late Str. 
mdfſa 


Zu verkaufen: Hübſch möblirtes 5 Zimmer Flat, 
Bargain. 201 Schiller Str., Flat 2. 1lag, Iw 


Bicycles, Nähmaidinen zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die befte Auswahl don Nähmahinen auf ber 
Weitjeite, Neue Maichinen ton $lO aufwärts. Wlle 
Sorten gebrauhte Mafhinen von $5 aufwärts, — 
Weitjeite «» Office von Standard » Nähmafcdinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Buren Gtr,, 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Til® 


Ahr könnt alle Arten Nähmaihinen kaufen zu 
MWoolefale-PBreifen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Ginger $10. Higb Arm $12. 
Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Ihr kauft. 


Kaufs: und Berfaufd: Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Spottbillig, alle Sorten Stores 
Einrihtungen, für Groceried, Delikateffen, Zigarren 
Meat Markets u. j. w. Ghas. Bender, 374-376 
Lincoln Ave. dimido 


Store-Firtures_jeder Urt für Groceries, Delita- 
teffen, SigarrensStores, Butcherſhops, ſpottbillig; 
fowie Top: und offene Wagen. Julius Bender, 903 
N. Halfted Str, lag, imo 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter biefer Kubrıt, 2 Gents das kr! 


Nur 30 Laufen ein fhönes Rofenholz Piano. $5 
monatlid. 317 Sedgwid Str., nahe — —— 
2ag,im 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadels 
lojem Zuftande, $300; großes, hübjches gebrauchtes 
Diahagoni Ehafe Upright, $175; große8 Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; yon 
Uprigbt, $35. Lyon & Healy, Wabaih Ave. und 
Adams Gtr, — 


Heirathsſgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. — Alleinſtehender Mann in den 
Her Jahren, in guten Verhältniſſen lebend, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines Mädchens oder j 
Wittwe zwecks Heitath zu masben. 

Abends 7 Uhr, 2733 Wentworth Ave., 1. 
Front. 


Heirathsgeſuch: Arbeitſamer, ſparſamer, lediger 
Mann, 32 Jahre alt, gute beftändige Arbeit, Ein— 
tommen $60 per Monat, nebft freier Wohnung und 
Gas, wünjcht fih mit einem braven, fparjamen 
berzigen deutjchen Mädchen oder finderlojer Mi 
zu verheirathen, nicht über 30 Jahre alt. 
Schwindel. Apr. ©. 575 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Achtbare kinderlofe Witte, 34 
Sabre alt, hübjche, anjehnliche Perion, Kleiderma= 
&erin, mit gutem Hausftand und $1300 Vaarvermös 
en, münjcht fih mit ftrebfamen, arbeitiamem 

anne wieder zu verheirathen. Ausfunft ertheilt ©. 
Kuchl, 498 N. Clark Str. 1 Treppe. Bitte genau 
auf Hausnummer zu achten. Schreibt für deutjch- 
amerilanijche Heiratbh3zeitung, mehrere hundert Ges 
juche enthaltend. 


Unterridt. - 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents vas Mort.) 
VRR. RE IE eisen 


Deutihe und englijhe Hebammen-Schufe. 
PVrattiihe, erfolgreiche Vorbereitung zum Staat$- 
Eramen. Anmeldungen jhriftlid oder mündlih in 
der Office: 3127 ©. Halfteb Str. Zag,Im,tgl&jon 


— 


Engli e Sprade für Herren und Da- 
men, 5 5 hefen und pribat, 2 Buchhalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwautee Uve., nahe 
Vaulina Str. Tags und Mbends. Preife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Be rar 


.‚O8mald, hervorragender Lehrer für Bios 
—* andoline, Biano, Zither und Guitarre, ‚Lel: 
tion 50 Gents, En rumente geliehen. 952 Milmau: 
tee Une, nabe Aibland Ave. 16fepli 


sUnterri dreimal mwöchentlih, für 50. — 
a apu’s Sitherfgule, 999 ulhe, er. 


5w, eow 
Abend⸗ —— das ae Monate 
. ton 
. 810, Joues Co. au 


‚behandelt 
fälle 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter dirfer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pillig, oder für eine Cottage zu 
dertaufhen, Haus und Lot mit 4-5 Kannen Milde: 
gejchäft, zwei Pferde, zivei Wagen und Qlles, wa5 
zum Mildgeichäft gebört. Wreis 2800, Keine 
Ügenten. IR. Windeiter Ude. 


Zu verlaufen: Gutgehender Meat Market nädft 
einer Grocery. NYesiger Inhaber ift Tein Butcher. 
Nordjeite. Apdr.: D. 319 Abendpoit. 

Zu verfaufen: $3000; Bäderei; $1M_Tagesumfag; 
zwei Wagen; gute Breife. Adr.: F. 477 Ubenppoft. 
Zu faufen gejuht: Mebl- und Futtergeihäft. — 
Vehling, 627 W. 15. Str. 

Zu verfaufen: Schub:-Shop mit Laundty-Dffice; 
Abreije halber. 470 Wells Str. 


Zu vertaufen: Einer der deſten Saloons an Hals 
ſted Str. wegen Geſchäftsveränderung. Zu erfragen 
5304 Juſtine Str. 

Zu vertaufen: Gutgehendes Reſtaurant; trantheits⸗ 
halber. 461 Wells Sir. doir 


Zu verkaufen: Butcher-Shop; oder auch Partner 
verlangt; ſofort. Ecke Peoria und Fulton Str. dfr 

Zu verkaufen: Saloon mit Flaſchenbiergeſchäft; 
vollſtändige Maſchinerie; gute Route, Pferd und 
Wagen; keine Konkurrenz; Grenze von Probibitiongs 
diſtritt. Nordſeite. 5500. Rudowsty, 504 Aſhland 
Block. dido 


„Hintze“, Geſchäfts matler, 01 W. 12. Str.— Vers 
faufe jeder Art Gejchäfte, Sprechzeit: 9—12, 4-6. 

16abalw 

Zu verkaufen: Guter Butcher Shop. 299 Lincoln 

Ave. midofr 














Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Partner verlangt. — Alleinitehender junger Mann 
mit gutgehendem Saloon jubt ein Mädchen oder 
eine alleinftebende Yrau als Partner, „ Aor.: 3. 
800 Abendpoft. 


Zu vermietihen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Zu vermietben: Store, befte Lage, niedrige Miethe 
für gute Partie. 1342 N. Weitern Upve., nahe Fuller: 
ton Xve. 


Simmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Großes Frontzimmer für zwei 

Herren für $2.0. 116 €. Superior Str, 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer 

Haushaltung. 226 €. North Ave. 


Zu vermiethen: 


für leichte 





Zu miethen und Board geſucht. 
ſAneigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Wohnung von 556 Zimmern mit flachem 
Bajement, pajlend für Schuhſhop. K. O. 418 
Abendpoſt. * 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.j 


Geld du verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. fe w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität, 


Dir nehmen Each die Möbel nicht tmeg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Gurem Belik. 


Wir haben das 
größte deutide BGeihäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutjicher, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugefichert. 
A. H. ẽ7 rench, 


128 LaSſalle Straße, Zimmer 8. 
—W 


Otto C. Boelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 


Das einzige deutfche Gejchäft in der Stadt. Wenn 
br Geld borgen wollt, findet Ahr es zu Gurem 
ortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $ovv auf Liöbel, Pianos ufw. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Abjchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Borgers. Ahr lauft feine Ges 
fahr, daß Yhr Eure Möbel verliert, wenn Yhr don 
ung borgt. Unjer Geichäft ift ein verautwortliches 

und reelles 
Freundliche Bedienung und VBerfchtwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn wid Verwands 
ten. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, jprecht bei uns 
vor für Auskunft u.f.w., ebe Ihr anderswo hingebt. 


Gagle 2oan Eo. 70 LaSalle Str., Room 34. 
Süpdweft:Gde Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
Yja,tgl&jon® 


Chicago Mortgage Soan Gompyany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompand, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 ®. Madijon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen oder fleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir= 
gend welche gute Gicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Unfere Weitfeite Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Mob: 
nenden. llap* 


Chicago GreditGompany, 
99 Waibington Etr., Zimmer 304; Brandh:Office: 
534 Lincoln Ave,, Late View. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel, PBianvs, Bierde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Eicherheit zu nienrigeren Raten, als bei anderen firs 
men. Zabltermine nach Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuporfommende Bes 
handlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Verichwiegenbeit. Ceute, welche auf der Nordfeite und 
in Safe View wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Av., geben. 
Main:Office 99 Wafbington St., Zimmer 304. 5ia*” 


Wenn Ihr Geld braudt und auf 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. ch verleibe 
mein eineneg Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ich die Binien will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr Teine Angft au haben, fie zu vers 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $00 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünjcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinjen bezahlen 
und dag Geld fo lange haben, wie Ihr wollt. — 1. 
H. Williams, 69 Dearborn Etr., im 4, Stod, Zim⸗ 
mer ®, Ede Dearborn und Randolph Str. . 


Rortbmwmeftern Mortgage Yoan Go, 
465 Milwautee Upve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Upe., über Schroeder’3 Wpothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u.f.m. zu_billigiten ‚Zinfen; rüdzablbar wie man 
twünfcht. Yede Zahlung verringert die Koften. Gins 
mwohner der Nordieite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11jalj 





Periönlidhes. 
(nzelaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ZBort.! 


Ulezander’Ss Gehbeim s Polizeis 
Agentur, 9 und 9 Fifth ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, unterfuht alle unglüdliden anilienvers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. }. w. und jammelt Bes 
weije, Diebitäble, Näubereien und Echmindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenexſatz für 2er: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Grfolg geltend 
gemacht. Fızgier Rath in Redtsfahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizeis Agentur in Ghicago. Gonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berehnune. wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 3 bis 1. 

Th Greditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman SKulg, Anwalt. 
Chas3. Hoffman, Ronitabler. 9otlj 


Menn Wucerer drohen, Eure Möbel — 
kommt nach Zimmer 41 — 92 LaSſalle Straße. 
Bay, Im, tal&ſon 


Wichtiger Mittheilung halber wird die genaue 
Adreſſe der Frau Louiſa oder Lizzie Kleinhammel, 
welche an der S. Lincoln Str., zwiſchen 14. und 18. 
Str. wohnen ſollte, gewünſcht von Oscar ſeuehne, 
171 Centre Str. modofr 


—— — Ich erkläre hiermit, daß 
Mr3. Kern, 620 Larrabee Straße, eine rechtſchaffene 
tejepftable Frau ift und nehme Alles zurüd, mas 
ih gejagt habe. — Mr3. Kehl. 


Frau Haar umgezogen von North Wpe, nah 279 
Elipbourn Upe., nabe Kalited Str. ‚eine — 
n. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mans field's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten beſorgten Frauen Fteude gebracht, nie ein eini⸗ 
ger Fehlichlag; jchwerite Fälle gehoben in 2 bis 5 

agen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, keine Ges 
fahr, feine WUbhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in ber Office, $2; Dame anmefend; alle Briefe au 
richtig beantwortet. The Mansfield Remeyy Co., 1 
Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicago, A. 

ITma,tolkion® 


eine Kur, keine Bezablung!—G. Howard, M. D., 
a a en U Bi 
Ste. Zimmer & 


dfjio- 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gentt das Meet.) 


Farmländereien. 
Farmland!— Farmlandi 
Waldliand! 

Gine günjtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu ers» 

werben. 

Viele Taujend Ader gutes, bebolzte3 und vorzügs 
ih zum WUderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Varathon- und dem füdlien Theile don 
Lincoln County, Wisconfin, zu _verfaufen in Barzels 
len von 40 Uder oder mehr. Brei 5.00 bis 88.75 
pro Uder, je nach der Qualität des Bodens, der Lage 
und de3 SHolzbeitandes. 2 a 

Für eine Zeitlang find billige Exkurfions:Tidets 
erbältli für den halben Preis. i 

Um weitere Austunjt, freie Landkarten, ein ilu: 
ftrirtes „Handbuch fürKeimftättejuher* undGrfurfion 
Tidets jchreibe man an die „Wisconfin Valley Land 
Company“ zu Waujau, Wis., oder beffer jpreht vor 
bei ihrem Vertreter 3. 9. Kocebler, mwelder in 
der Gegend auf einer Yarım groß geworden ift und 
daher au genaue Auskunft geben kann. Und er if 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen hinaus zu⸗ 
fahren, um ihnen dag Xand zu zeigen. 

Ebicagoer Zmeig-Office: Im zweiten Stod Rr.142 
€. North Uve., Ede Elybourn Ave. Geihäftsftuns 
den de3 Montags, Dienjtags und Mittwochs, von 2 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: 3. 9. Koehler, 142 €. North Ave, Cdis 
cago, ZU. — Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 

15ap, jadide® 


Sp wird’3 gemacht, gerade wie in Deutfchland! 
Yarmen! — Farm! 
An alle, die intereiliren mag! 

Sm Jahre 1892 taufte ih eine Farm von Henry 
Ullrichs Sheriff Sale. Am Yabre 1895 verkaufte ich 
mit dreifahem Profit. Im ahre 1896 bezablte ich 
$ wieder als Handgeld auf meine gen 1} Jahre 
fpäter babe ich erft Gelegenheit befommen, meine 
Farm zu beſehen. An aller Gile bezahlte ich Alles 
aus. Pin herzlich aufrieden. 

; Adtungsvol: Walter Start, 

Gin Greis, 71 Yahre alt, verfauft 80 Ader Yarm 
mit allem was darauf ift. 8700. $250 Anzahlung. 
Etablirt 1887. HentpyUlirid& Ko, 
mdmdfr 3 Clart Str., R. 401. 


, Farmen zu verlaufen. 

EC hreibt an red, Bogk, 111Majon Etr., Mils 
mwautee. Einige hillige Farmen in Wisconſn, 
81000 bis $3000, mit und ohne Qiehftand, mühen 
Sofort billig verkauft werden. Kein Sandboden. 
Gebäude, Wafler, große Klärung. Theils Hol;. 

aug.1,Imt,didofa 


gu verfaufen: 40 Ader mit guten Gebäuden, 1 
Blof von Glave Lake für HI. F. Peters, Gros 
bertomwn, And, 

Große und Heine Frucht: und GetreidesFarnen zu 
vertaufchen oder auf Abzahlung. Ulrih, Zimmer 
608, 10 MWaihingten Sir. Sin,lj 


Nordweit:Seite. 

Zu_verfaufen: Reue 5:$immersHäufer, zwei Blods 
bon Elfton Une. Electric Cars an Warner Ave. (Ab: 
difon Upe.), mit Wafler: u. Sewer:Einrihtung; $50 
Anzahlung, $1d per Monat. Mreis $1400. Ernft 
Melms, Gigenthümer, Ede Milwautee und Galifor: 
nia pe, dja* 


lee a u Ze 
Zu verfaufen: Zwei Lotten gegenüber Humbolot 
Park an Kedzie Abe., nahe North Ave. Ein Bars 
cain für Caſh. Zu erfragen 719 Claitmont Ave. 
mido 

$1700 taufen meine beiden ſchönen Reſiden onn 
1420—1422 N. Sawyer Aver, 8* bei 1864, grade e⸗ 
genüber der Logen Square Hochbahnſtation. Alles 
gemacht und bezahlt. Ein feltener Bargain! Bes 
dingungen nah Wunfh; nicht belaftet. MWoreifire: 
8. 982 Abendpoft. didofa 


ee Genen rennen 

Wir fünnen Eure Häufer und Lotten fjchnell vers 
Taufen_oder vertaujchen. Streng reelle Behandlung. 
Auh armen vertaufht. ©. Yrrubenture & Co., 
1199 Milwautee Upve,, nahe Rorth Uve. und Mobey 
Str. 13d3,didoja* 

Bu verkaufen: Schöne Lot, an gepflafterter Straße, 
fpottbillig, feine Anzahlung, Feine Sinfen. 819 W. 
North Ave. mdoft 


Zu verfaufen: Großer Bargain in einer Lot, ein 
Dlod vom Humboldt Park, nur 850. T. E. Pe: 
terfen, 479 Potomac We, 


‚ Zu verfaufen: Schönes Haus für große Familie, 
in beitem Zuftande, ift Trantheitshalber billig zu 
verfaufen. 5221 Maplewood Ave. dofrſaſo 


Zu vertauſchen: Spottbillig, dreiſtöckiges Brid— 
haus, ſehr gute Lage. 819 W. North' Ave. dfrio 


Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot nahe Wider 
Park. Adr.: D. 307, Abendpoft. doja 


gu verlaufen: Haus und Kot, feine Geihäfts-Lo> 
falıtät, Front an Milmwaufee Ave. und Emmaßtr., 
nahe Noble Str. Nahzufragen 719 Glaitmont Ave. 

min 





Südweit:Seite, 

Zu bverfaufen: 9 BridsGotiages, Feine jhmugigen, 
mit Ungeziefer angefüllten alten Hütten, ſondern 
funtelnagelneue Säufer. Obgleich noch nicht alle fer: 
tiggeftellt, find Do jchon drei davon am jolide 
deutiche Familien verkauft. Die Deutjchen laffen fich 
nicht über’S Ohr hauen, wo fie dorangeben, Tann 
man rubig folgen. Die Käufer find bereits eingezo: 
gen, fommt und erfundigt Euch bei ihnen. 

Die Häufer befinden fih an 39. Straße, amwifchen 
Rincoln und Honore Str., an einerSeltion3:Scheides 
ftraße, ein Wlod von der Oftgrenze des neuen Parts. 
Die lehte LVegislatur jhuf das Gefek zur Anlage dies 
ſes Parts, und die Ürbeiten imerden im nädhiten 
Frühjahr beginnen. R 

Hier ift die Gelegenheit einer Lebenszeit, denn nie= 
mals wieder wird in Chicago ein fo ausgezeichnet 
gebaute Haus, wie diefeß, auf einer Xot, wie dieje, 
für diefen Preis verfauft werden. a 

Der Preis ift nur $975; $100 Baar; monatlide 
Zahlungen $8. - i 

Dies ift der größte Bargain, der jemals in Chi: 
cago offerirt wurde, Die Befiger de3 benadbarten 
Grundeigenthbumsg ftehen vom Markte zurüd, biß die 
Steigerung des Werthes, die wegen der Parkanlage 
fiherlich fommen wird, eingetreten ift. Ihr befommt 
dies Gigenthbum zu „ihlechten Zeiten“ Breijen. Die 
Lot allein hat mehr gefoftet, al3 für Haus und Lot 
verlangt wird. 3 nz 

Bringt Eure Frau mit und febt Euch die Käufer 
an und fommt fchnell, wenn Ahr eins wünſcht 

Nehmt Aſhland Ave.-Straßenbahn nach 30. Str., 
geht 3 Blods weſtlich; oder 33. Str.-Car nach Lin— 
coin Stra und geht ſüdlich bis zu den Cottages. 

W. 9. Bomwman, Office auf dem Plake. 

doſa 

a a a ie 
Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Ein Cottage mit ein oder zwei 
Sotten. Adr.: & 574, Abenbpoft. 
ee 


> Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 
— — — 


Gelo ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht PBrivat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
mifjion. Vormittags: Refidenz, 3ZTT RN. Hoyne Ave, 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon® 


—— 
Für die kommende Woche bieten wir dem geehrten 
Puͤbutum folgende unübertreffliche, erſte Hhpothelen 


zum Verkaufe an: 
Summe Zeit Intereſſen Sicherheit 
$10,000 5 Jahre 5% 522,00 
5,000 5 Jahre 6% 10,500 

5 Jahre 5% 9,500 

6% 5,800 


4,000 
2,800 o —* 2 
2,300 24 Jahre ö 
1,40 4 Jahre 2,90 
1,300 34 Jahre 2,800 
1,200 5 Jahre 2,40 
800 5 Sabre 6% e 
AUbftrakte vom Obigen ftehen intereffirten Perfonen 
zur Unterfuhung zur Verfügung, Wir find gerne 
bereit, nähere Ausfunft perfönlih oder fhriftlih au 
ertheilen. — Rihard A. Koh_& Go., deutiche Hhno= 
thefen-Pantiers, New Port Life Gebäude, Zimmer 
814, Flur 8, Nordoft:Gde LaSalle und Monroe Etr. 
Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags, 
13ag,im,tgl&fon 


ne seen 

Zu leihen gejuht: Eine Dame wünjht auf priva= 
tem Wege und unter Diskretion eine Anleihe von 
$300 bis $500 auf 3 Monate zu machen. Als Sicher: 
beit offerire Grundeigentbum im Werthe von $10,- 
000, oder würde auf die kurze Zeit ehrenhaften Per⸗ 
fonen meine Diamanten übergeben, welde den vier: 
fahen Werth der Anleihe repräjentiren; insfuß 
darf 5 Proz. per Monat nicht überjchreiten. Untiwor- 
ten mit Angabe des Zinsfubes unter: Adr, © 558, 
AUbendpoft. e 


GelvohneRommijfion. i 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berednen feine Kommijfion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Binjen don 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William ——— & Co., 140 Waſh⸗ 
indion Str. Südoſt-Ecke La Salle Str. 9i6,ddja* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf@runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
&. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee Ave., nahe 
North Ave. und Robey Str. 1353, didoja* 


Zu verleihen: $25,000, in Summen von $100 bis 
8500; zweite Hppotbet als Sicherheit alzeptirt; Bor- 
ger fann nach Belieben in Heinen monatligen Roten 
abzahlen; annehmbare Bedingungen. U. 3. Liebıman, 
77 ©. Glarf Str., Zimmer 10 —%ag,t&ion 
— — — — — — — — — 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrik, 3 Cents das Wert.) 


Uuguf Büttner 


Deuticher 
— -Uddolst und Retau—— 
Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Pragis in allen Gerichten. 


160 Gafbington Str., Zimmer 302 und u 


sie — 

Löhne, Noten, Mietde und Eculden aller Urt 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether binauss 
geießt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Aldert U. Kraft, Wpnofat, 95 Glart Str., Zimmer 
609. o».1f 


U tollettirt. MNechtsfachen erledigt im 
den Rollettion- Dept. —— —— 
rantirt. Walt . 8 Rr 1 ee x 

i ee m 
134 Wafbington & im vi — 
lius Goldzter. John 8. Rogerk, 
* —J— & Rogers, Rebiäonmwälte. 


ite 80 Ghamber of ECommerce,. 
Eunsp-&de Wofhington und LaSalle Gir. 
en 


Fred Blotte, Rebtisanwalt. 
un 18 mpt beforgt. — Euite BIH—B48 
—— weibien 79 Deardern Sir. Wohnung 
Dsgood Sir. 


U. Goodrid, ng 


— — 
















Ein Spithubengewiffen 
Bon Pavid Ehrinian Murray. 


(Fortfegung.) 

Bald erfuhr er in einer Scente 
durch ein Geſpräch, woran er ſelbſt 
nicht betheiligt war, daß ein Wald— 
brand fattgefunden habe, deſſen Spu⸗ 
ren nur durch einen dünnen Gürtel von 
Bäumen verborgen ſei. Sein Herz be— 
gann zu pochen, wie der Kolben einer 
Dampfmaſchine, denn wenn ſein gan— 
zes Leben auch eine Kette von Ver— 
er mar, jo hatte er doc) noch 
feinen Menihen durch Verrath in den 
Iod getrieben, und der Gedanke, daß 
er das jeht getban habe, war ihm fürdh- 
terlih, Er laufchte, allein die Rettung 
ourde nicht erwähnt, fodaß er nicht an 
Michaeld Tod zmeifelte. Natürlich 
jtellte ihn bas vollftändig ficher, aber 








der Gedanke verfolgte ihn, und er 
fonnte ihn nicht 108 werden. Als er 


nad feinem eigenen Hotel zurüctehrte, 
fand er dort einen Tärmenden Haufen 
berjammelt, Leute, die wußten, daf er 
fh auf einen frühen Aufbruch am 
nächiten Morgen rüftete, und die Wil- 
len waren, ihn mit Getränfen zu 
überfehwemmen, in der Hoffnung, da- 
Durch einen Winf zu erhafchen, in mel- 
cher Richtung das neue Eldorado liege. 
Dieſe Verſammlung verſchlang ihn 
förmlich, reichte ihn von Hand zu Hand 
und prügelte ſich faſt um ihn. Ein 
ungeheurer Lärm herrſchte, als der 
Arzt, der Michael behandelte, eintrat 
und Ruhe gebot. 

„Ihr müſſet euch möglichſt ruhig ver- 
halten, Leute“, ſagte er, „oben liegt ein 
Kranker, und ſein Leben kann davon 
abhängen, daß er eine gute Nachtruhe 

at“. 
’ Eifrig drängte er fieh Hierhin und 
borthin, und e3 gelang ihm, nach eini- 
ger Zeit Rube herauftellen. 


„Wie geht’3 ihm denn?” fragte der 
Wirth, der ihm dabei geholfen hatte. 


„D,“ erwiderte der Arzt, „wenn er 
Ruhe bat, wird er fich Jchon durchrap— 
peln, aber hier geht e3 immer fo laut 
zu. Wer feht mir ma? zu trinfen por?” 

Daly erbot fich, ihm diejen Liebes— 
bienft zur erweifen und fo feine Gtel- 
lung als augenblidliher König der 
Verfammlung zu wahren. 

„Ver ift denn Xhr Kranker?” fragte 
er, ingem er vem Medifus ein Glas 
Whisky reichte. 

„Ein Dann Namen? Maloney,” 
antwortete der Doktor. „Er ift vor drei 
Tagen am Rande bes brennenden Wal- 
beö gefunden morben und... . .“ 


Daly ließ das Glas fallen, gerade 
als der Doktor dDarnad) greifen wollte. 
Er murmelte etwas Unperjtändliches 
über feine Ungejchidlichfeit und marf 
ein Zmanzigdollars-Golbftüd auf die 
Schenke. 

„Ziehen Sie den Schaden ab,“ rief er 
dabei, „und reichen Sie dieſem Herrn 
ein anderes Glas und die Whiskyfla— 
ſche. Sie wollten ſagen, Herr Doktor?“ 

„Ich wollte ſagen, daß es nur chriſt⸗ 
liche Nächſtenliebe iſt, venn dem armen 
Kerl die Ruhe, die er zu ſeiner Gene— 
ſung bedarf, gegönnt wird. Er iſt ziem— 
lich ſtark angeſengt und hat ſich eine 
Hüfte verrenkt. Dazu liegt er in hefti— 
gem Fieber und bedarf der Ruhe.“ 

„Gut,“ rief einer der Männer, „wir 
werden uns mäuschenſtill verhalten.“ 

„Was hat ihn denn hierhergeführt?“ 
fragte Dalh, der ein Gefühl hatte, als 
ob ihm die Kehle zuſammengeſchnürt 
werde. 

„Wer kann das wiſſen?“ entgegnete 
der Doktor. „Wahrſcheinlich hat er 
Gold geſucht. In ſeinem Fieberreden 
ſpricht er vom größten Fund, den die 
Welt je geſehen hat, aber man kann 
nicht recht klug daraus werden, was 
er eigentlich meint. — Sie ſind der 
Mann, der eine Entdeckung gemacht 
hat, nicht wahr?“ 

„Na ob!“ antwortete Daly. „Wenn 
er einen größeren Fund gemacht hat, 
als ich, ſo wünſche ich ihm Glück dazu. 
Aber ich kann's in dieſer Luft nicht 
mehr aushalten. Ich — ich erſticke, das 
ganze Zimmer dreht ſich mit mir.“ 

„Kommen Sie hinaus ins Freie,“ 
ſagte der Arzt, indem er ſich durch die 
Leute drängte und Daly auf eine der 
por der Thüre ftehenden Bänfe fehte, 
mo er ihm berufsmäßigq den Puls 
fühlte. „Hören Sie mal,“ fprach er jo- 
bann, „beachten Sie, wa3 ich ihnen fa= 
ge. Sie müflen fich jehr ruhig verhal- 
ten, Yhr Herz tanzt wie ein Spring- 
bod.“ 

„sa," entgegnete Daly, „das thut’3 
manchmal.“ 

„So?“ fragte der Doktor, „Sie bür- 


Fine prächtige, 
zarte und reine 
Gelichtsfarbe 


folgt dem Gebraude von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien ſind 
die beſten, welche der mediziniſchen Wiſſen⸗ 
fchaft befannt find. 


Eine Warnung! 

Man hüte fi dor billigen „Schwefels 
Eeifen“, die aus unreinen Abfällen her— 
geftellt werden und jehr 5 find. — 
Ueberzeugen Sie fi, dab S 


Glenn’s Inwefel:Seife 


erhalten. Jedes Stüd ift geitempelt.— Die 
Erife ift die einzige Schwefel:Seife, mit 
der Sie die erwünfchten Rejultate erzie- 
fen können. — Berjuchen Eie 


Glenn’s Schwefel-Seife 


ae wird Ahnen gefallen. — Eie 
ten nur die echte nehmen — jedes 
id iſt geſtempelt. 


allen Apothetern vertauft. 
—— 5 































fen nicht zu viel kinten..— . Aha, jeht 
werben Sie ruhiger.“ 

„Lange bauert’3 niemals,“ fuhr Da- 
Iy fort, „und ich mwerbe gleich wieder in 
Drdnung fein.” Er verfprad, jogleich 
ins Bett zu gehen, denn er münfchte 
allein zu fein und nacyzudenfen. Seine 
bald begonnene Reue war mieber ganz 
berflogen; wenn er dazu Gelegenheit 
gehabt hätte, würde er Michael ins 
Feuer zurüdgeftoßen und zugefehen ha= 
ben, wie er verbrannte. Diefe Rettung 
ftörte alle feine Träume von unermeß- 
lihem Reihthum, denn wenn berMann 
genas, jo erzählte er natürlich jeine&e- 
Schichte, und ebdermann mürbe ihm 
glauben. 

Als fi Daly entfernt hatte, fehrte 
der Doktor ind Schenfzimmer zurüd, 
um feinen Whisky) auszutrinten, und 
dabei vertraute er dem Wirth feine 
Meinung an. 

„Der junge Dann ift herzleidend,“ 
fagte er leije, indem er fih über Die 
Schenke lehnte. „Ein jo ſchlimmerFall, 
ioie ich ihn nur je im Leben gejehen 
babe. Der fann jede Minute ausgehen, 
mie ein außgeblajenes Licht.“ 

Dieje Diagnoje war allerdings un- 
zutrefjend, denn in Wirzilichtent var 
Dalys Herz gar nicht fo fehr angegrif- 
fen, aber der Doktor fonnte narürlich 
nicht wiffen, was für einen furchtbaren 
Screden er ihm eingejagt batie, 

Der zitternde Schurfe froc) die Trep⸗ 
pe hinan, ſetzte ſich in ſein finſteres 
Zimmer und verſuchte zu De nken. Da⸗ 
dei entſan er ſich, daß er mehrmals auf 
dem Gange, woran ſein Zimmer lag, 
einer ſauber gekleideten Frau mittleren 
Alters begegnet war, die ein ſchwarzes 
Kleid, eine weiße Mütze und eineSchür— 
ze trug, eine Krankenbfleg erin, die im— 
mer in demſelben Zimmer erſchwand 
oder dort herausfam. Als er einmal 
baftig über den Gang geeilt war, hatte 
fie warnend dieYand erhoben, was ihn 
veranlaßt hatte, auf den Yußipigen 
weiterzuſchleichen. Erſt dachte er 
wieder an ſie, und zugleich fiel ihm ein, 
daß zehn gegen eins zu wetten ſei, daß 
der Kranke nur ein Dutzend Schritte 
von ihm entfernt liege. Ununterbro— 
chener Schlaf war für ſeine Geneſung 
erforderlich? So? Daly tajtete im 
Finftern umher, bis er die Blehmanne, 
worin er morgens babdete, gefunden 
hatte. Diefe ftellte er unter feinem 
Mafchtifch auf den Fußboden. Sodann 
30g er feinen Wafchnapf und die Waf- 
jerfanne dicht an den Rand des Ti- 
ches. Hierauf entledigte er fich leife 
feiner Schuhe, jchlich auf den Gang 
und laufchte. Das Geräufch fanfter, 
gleihmäßiger Atlemzüge Ihlug an jein 
Ohr und fam aus dem ihm befann= 
ten Zimmer. Nun kehrte er wieder in 
feine Stube zurüd, ſchloß und verrie— 
gelte die Thür und ftieß die Porzellan- 
fachen an, fo daß fie in die Badewanne 
ftürzten. In der herrfchenden Stille 
mar der dadurch erzeugte Lärm gera— 
dezu betäubend, und als er nun wieder 
laufchte, hörte er eine Stimme, die auf- 
geregt und unzufammenhängend prad). 
Gie plapperte, al3 ob der Lärm dierze- 
der einer automatischen Figur ausge— 
löft hatte, und ihr Ton war laut und 
erregt. E3 war die Stimme desMan- 
ne3, der ihm da8 Leben gerettet hatte, 
des Mannes, den er feines Lebens und 
ſeines Reichthums zu berauben ge- 
dachte. 

„Wenn Ruhe mefentlich ift,“ Tprach 
er dabei für jich, „Jo müßte das helfen.“ 

Nach diefer teuflifchen That verfuchte 
Daln. zu jchlafen, allein die Stimme 
bes Kranken verband fich mit der Hibe, 
den Mostito3 und feinen eigenen auf- 
geregten Gedanfen, jo daß er die ganze 
Naht wach) lag. Beim erjten bleichen 
Lit der Dämmerung kleidete er fih 
an, und als er auf demWege nach unten 
am Zimmer des Kranken vorbeiging, 
war dort alles ſtill. So früh es auch 
noch war, ſo ſtanden doch ſchon Leute 
auf der Straße umher, die auf den 
Aufbruch der Unternehmung warteten. 
Einige beaufſichtigken die Packpferde, 
und ein kleines Regiment von ſonnen—⸗ 
verbrannten Männern lungerte umher, 
von denen jeder eine Hacke, einen Spa— 
ten und eine zuſammengerollte Decke 
bewachte, die auf der Strake lagen. 
Daly trank eine für ihn zubereitete 
Taſſe Kaffee und trat dann hinaus. 
SeineRechnung hatte er ſchon amAbend 
vorher bezahlt, ſo daß dem Aufbruche 
nichts im Wege ſtand. Einen Augen— 
blick berieth er ſich mit einem Führer, 
und dann gab er den Befehl zum An— 
tritt des Marſches. Die Geſellſchaft 
zog die Straße entlang, und auch die 
Leute, die dem Zuge in der Hoffnung 
folgen wollten, daß ihnen das Glück 
ebenſo günſtig ſein werde, als dem ur— 
ſprünglichen Finder, nahmen ihre Bür— 
den auf und ſetzten ſich in Bewegung, 
und nach und nach wurde die Straße 
auf eine Stunde wieder ſtille. 

Wenn der Kranke ſich erholte und 
feine Gefhichte erzählte, fonnte e8 Da= 
ly ſehr jchlimm ergehen, aber er hatte 
jeine Hand num an den Pflug gelegt, 
und e& gab fein Zurüdbliden für ihn. 


Sechzehntes Kapitel. 


Sieben Tage ſpäter erwachte Gwyl⸗ 
lym City zu einer neuen Aufregung: 
Michael hatte feine Gefchichte erzählt. 

Sames fah im Wohnzimmer des 
Wankiers und hielt Mary Wolle, wor 
bei er fie mit Gejhichten und Aben- 
teuern bon feiner Reife unterhielt, die 
den Vorzug der Wahrheit hatten, denn 

Sames hatte fie alle jelbft erlebt, allein 
er war jo befcheiden, Das nicht zu ſa⸗ 
gen. Er erzählte fie ala die Erlebniffe 
eined «alten Schulfameraben, „eine? 
Herrn aus vornehmer Familie“, wie er 
fagte, „eines Mannes von einnehmen- 
ben Wefen und vielen Kenntniſſen“. 
Diefer Mann hatte, dem Erzähler zu— 
folge, mit voller Ueberlegung „ein Les 
ben gewählt, das die meijten Zeute eine 
Berbregerlaufbahn nennen mürben“, 
James, der e3° munberbar verftand, 
eine Gejchichte porzutragen, mußte jeine 
Zuhörerin durch die Sreiche feines vor= 
nehmen Belannten zu jeffeln, Die er, 


wie er behauptete, aus erfter Hand bat- 








— — — — —— — ee ee — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — ——— —— —— nn nn — — 2 Eu, ne 


mm — —— —— — —— — 
— 
a} 


ER 0 2 at 
„Abendpof”, 


— — 


te, nämlich von dem Abenteurer feibt, 
als biejer auf dem Sterbebette lag. 
„Er war im Grunde ein guterSchur= 
“, Jagte $ames, „der eine Menge bot= 
zügliher Gigenjchaften hatte. Den 
größten Theil feines fchlecht ertworbe- 
nen ©eminnes verfchentte er, und 
ich habe niemal3 wahrgenommen, daß 
er bon einem Yale bon Noth gehört 
hätte, ohne zu helfen, wenn er Geld in 
ber Tajche hatte. Er betrachtete fich 
als eine Art modernen Robin Hood, der 
Zoll von den Reichen erhob, um ben 
Armen Wohlihaten zu ermeifen.“ 

„ Meiner Anficht nad,“ ermiberte 
Mary, „it e8 jchade, daß er nicht er- 
wiſcht und in's Gefängniß geſteckt wor— 
den iſt. Aber ich hoffe, er ift Doch me 
nigſtens reuig geftorben.” 

„Das kann ich Khnen mahrhaftig | 
nicht jagen,“ antivortete James, „aber | 
ich bin der Meinung, daß dieWelt doch 
zu hart gegen derartige Leute iſt. Ich 
ſpreche ganz unparteiiſch,“ fügte er 
hinzu, „denn ich habe ja immer im 
Ueberfluſſe gelebt und bin nie in Ver— 
ſuchung gerathen. Allein ich kann es 
vollkommen begreifen, daß ein Menſch 
mit den Geſetzen und der beſtehenden 
Geſellſchaftsordnung in Widerſpruch 
geräth.“ 

„Ich nicht,“ entgegnete Miß Mac— 
quoid entſchieden, „und ich würde nicht 
eine ſo gute Meinung von Ihnen ha— 
ben, Mr. Lascelles, wenn ich glaubte, 
daß Sie im Ernſte ſprechen.“ 

„O,“ rief James in einem etwas 
übertriebenen theatralifchen Ton, um 
nicht allzu ernjt genommen zu werben, 
„ich ftehe auf Sriten der Freibeuter. 
Menn ein armer Kerl fich etwas bon 
meinem Weberfluß aneidnet, 
follte ich jo graufam gegen ihn fein? 
Lägen die Verhältniffe umgekehrt, jo 
würde ih pielleiht das Merlangen 
fühlen, etwas von dem feinen zu neh- 


men., 
(Fortjegung folgt.) 
— ss — 

Ale, welde ihren Rheumatismus loSzumerden | 


wünſchen, jollten eine Flajcye Eimer & Amends Mes 
zept Nr. 2851 probiren. Gale & Blodfi, 44 Monroe 
Etr. und 4 Waibington Str. 
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Der Held von Cavite in Trieſt. 


Agenten. 


Ueber die Ankunft des Admirals 
Dewey in Trieſt am Morgen des 20. 
Juli werden der „N. Fr. Pr.“ fol⸗ 
gende Einzelheiten gemeldet: Der An— 
kerplatz befindet ſich gerade vor der kö— 
niglich griechiſchenYacht „Amphitrite.“ 
Um 8 Uhr 15 Minuten fuhr die 
„Olympia“ am Leuchtthurm vorbei 
und gab 21 Salutſchüſſe ab. Die 
„Olympia“ legte ſich vor Anker und 
bot der Stadt Trieſt ihre ganze groß— 
artige Breitſeite dar. Der weiß geſtri— 
chene Panzer, auf deſſen Körper ein 
rother Strich die Waſſerlinie anzeigt, 
baut ſich impoſant zwei Stock hoch auf, 
während das oberſte Verdeck noch rie— 
ſige Zelte beſchatten. Zwei gelbe Ka— 
mine ragen aus der Mitte des Schif— 
fes, rechts und links flankirt von den 
hohen Maſten mit gelben Maſtkörben, 
empor. Am Heck weht dasSternenban— 
ner, und ſeine Farben flattern im 
prächtigſten Sonnenſchein. Hoch oben 
am Maſt weht die Admiralsflagge, 
dunkelblau, mit vier weißen Sternen. 
Ueberall zwiſchen dem erſten und zwei— 
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Ein Schmerzen-Linderungsmittel, 


Seit mehr denn fünfzig Jahren bat fi bdiejes 
wunderbare Heilmittel al& Das beite, fiherfte und zu: 
verläfligite AUntidot der Welt gegen Schmerzen cr: 
wiejen, 


Das einzige Linderungsntittel, 


hADWAYS READY RELIER, 


für innerlicyen und Außerlihen Gebraud. 


Leim Gebrauh von Medizin zur Linderung der 
Schmerzen jollten wir foldhe vermeiden, welche das 
gm affiziren. Opium, Morphin, Chloroforu, 

Aether, Cocain und Chloral beheben den Schnierz da: 
durch, daß fie das Empfindungs= Vermögen zeritören 
und der Patient die Gefühlskfraft verliert. Es iſt 
dies eine jehr verberblige Praris; fie masfirt die 
Symptome, läßt fie nicht erkennen und ftatt das Lei— 
den zu entfernen, ruinirt fie den Magen, die Yeber 
und Gingeweide, tödtet bei längerer fyortdauer die 
Nerven und verurjaht folale oder allgemeine äh: 
mung. 

€3 liegt feine Nothiwendigfeit vor, dieje ungemwifjen 
Medikanıente zu gebraugen, wenn ein ficheres Heil— 
mittel, wie Nadway’s Ready Relief, die 
auälenden Schmerzen rajher lindert, ohne irgend 
weldhen Nachtheil für Kinder oder Eriwachiene. 

Es behebt jofort die quälenden Schmerzen, Ents 

ündung, und furirtKongeitionen, ob fie nun don der 

unge, dem Magen, den Gingeweiden, anderen Drits 
ia oder Echleim abjondernden Membranen her: 
rühren. 


Schmerzen behoben 
in einem Mlomente. 


Ginerlei, wie beitig oder quälend die Schmerzen, 
weldhe an Rheumatismus Leidende, Solde, melde 
auf dem Wege der Genefung find, fchmächliche, ver: 
früppelte, nerpöje, von Reuralgie beimgeluchte oder 
* Krankheiten hingeſtredte verſonen auszuſtehen 

en. 


RADWAY’S READY RELIEF 
Ihafft jofort Erleichterung. 
Summer Complaints, 


Dysenterie, Diarrhoe, 


Cholera Morbus. 


Ein halber Theelöffel vol von Neady Relief in 
einem halben Glaje Wafler, fo oft wiederholt als An: 
fälle vorfonmen und ein fylanelllappen gefättigt mit 
Keady Relief und über den Magen und Ilnterleib ge: 
legt, ihaffen jofortige Linderung und bemerkitelligen 
baldige Seilung. 

Reine Ichlimmen Nahiirkungen (welche beftändig 











Dofen von Opiunt etc, folgen) folgen dem Gebrauche 


bon Radiway’s Ready Relief, doch werden die Ginge: 
weide in einem geiunden, normalen Zuftand belaffen. 
Ein halber bis ein ganzer Tpeeiöffel doll in einem 
halben Glaje Wafler bejeitigt in wenigen Minuten 
Krämpfe, Shivindelanfälle, jauren Magen, Sodbren: 
nen, Nervofität, Migräne, Diarrhoe, Dyienterie, 
Rolit, Plähungen und alle inneren Bejchiwerden. 


MALARIA, 


Schüttelfroft und Fieber, Fieber und 
Werhielficber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nicht nur den Patienten, der von diefer ſchred⸗ 
lichen Krankheit ergriffen ift, wie bei Unfedlern in 
neu befiedelten Diitriften, in welchen Malaria oder 
Wechjelfieder vortommen, do wen Solche, welche 
dafür infliniren, jeden Morgen beim Aı ifftehen zwau⸗ 
sig oder dreißig Tropfen Ready Nelief in einem 
Slaje Wafler nehmen und etiva einen Grader effen, 
fo werden fie den Unfällen entgehen. Dies muß vor 
dem un 3 ® 

bt fein Mevdilament der Welt, das Sieber 
und —— und alle anderen — bi: 
fiöjen und jonjtigen frieber im Verein mit Rab 
Billen jo vajch behebt wie Nadmway’s Ready Relief. 


50 Genuts Die Flaide, 
IT Bertaujt in allen Upothelen, ei 1 
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ı aegen, „Bob“, der Liebling des Abmi- 


ı Nacht, was bevoritand, 


| jind. „Sehen Sie fo und fo, mit Xhren 


Donn Tag, | den 


ago, 2 
ten Berbed ragen aus dem. Sehife bie 
Mündungen ber Riefenfanonen ver 
„Dlympia“. E3 werben weiße Boote 
bon meiß gefleideten Matrojen herab- 
gelaffen und bemannt, und auf dem 
herrlichen Riefenfchiffe entmidelt fich 
eine fieberhafteThätigfeit. 475 Mann, 
alle fchneeweiß gekleidet, Leute von je- 
der Nationalität, jung und alt, ſogar 
bezopfte Chinefen. Der Kapitän der 
ariechifchen Königsyadht fommt in ei- 
nem Boote zur Begrüßung, dann ber 
Hafenfommandant unter öjterreicht- 
jcher Flagge. Dem englifhen Konful 
erben jteben Salutſchüſſe geſpendet. 
Nun wagen wir uns auch heran. Ein 
Offizier mit ſehr vornehmen Manie— 
ren nimmt die Viſitkarte ab und bietet 
einen bequemen Fauteuil aus Manila 
an, bis der Admiral den Hafenkom— 
m andanten verabfchievet haben mird, 
Dann empfängt Demey den Vertreter 
der „Neuen Fr. Preile”. Der Weg in 
den Salon des Admirals führt durch 
ein eichengetäfeltes Schlafzimmer mit 
dem durch ein Geländer geficherten 
Bett. Die in die Wand gefügte Kom- 
mode zeigt den Lurus und die Net- 
tigfeit des von Marineleuten bebienten 
Junggeſellenadmirals. Eine ganz 
merkwürdige Ergänzung der Einrich— 
tung iſt ſowohl im Schlafzimmer als 
im Salon je eine fünfzöllige Maxim— 
kanone. An der Schwelle des Schlaf— 
zimmers kommt uns ein wunderſchö— 
ter gelber chineſiſcher Chowhund ent— 


rals, der den ganzen Feldzug mitge— 
macht hat. Der Admiral ſelbſt, eine 
prächtige, ebenmäßige Geſtalt, auf der 
ein Kopf ſitz, in dem männliche Schön— 
heit mit Intelligenz und Gutmüthig— 
keit um den Rang ſtreiten. Ein ſchon er— 
grauter Schnurrbart ſticht vom ſtark 
gebräunten Geſichte ab, auf dem ſofort 
bei der erſten Begrüßung ein gewin— 
nendes Lächeln leuchtet, mit dem er 
für die Ehrung dankt, die man ihm 
entgegenbringt. Sich als Helden von 
Cavite begrüßt zu hören, macht ihn 
laut auflachen. „Mir war ſo herzlich 
ſchlecht während der Schlacht!“ ſagte 
er. „Wir wußten ja alle die ganze 
und ich war— 
tete auf der Kommandobrücke, bis die 
feindlichen Schiffe in Sicht kämen Da 
fiel mir ein, ein Kaffee wäre das beſte 
Mittel gegen Unwohlſein. Man will 
ſich ſehr beeilen und bringt mir ein 
lauwarmes Geſchlader, das ich gierig 
hinunterſtürzte. Noch nie war ich ſo 
ſeekrank als gerade vor der Entſchei— 
dungsſchlacht. Trinken Sie nie lauen 
Kaffee,“ ſagte Dewey, „wenn Sie et— 
was fertig bringen wollen, worauf es 
Ihnen ankommt.“ Aber der Admiral 
kann auch ernſt ſein. „Erzählen Sie,“ 
bemerkte er, „Ihren Leſern, wie ge— 
müthlich e8 bei mir ausfchaut,“ und 
nun führt er mich zu den Kanonen und 
zeigt mir, tie leicht fie abzufchießen 


Händen jammt den Handichuhen fün- 
nen Sie’3 machen.” Uber gar fo viel 
Zeit hat der Admiral nicht. Dan muß 
zum Gejchäftlichen tommen. Der Ad: 
mital gejtebt, er fei nicht franf; ihm fei 
eö mehr um feine Offiziere und feine 
Mannichaft zu thun gemefen, die un- 
ter dem Klima jehr gelitten haben. Er 
mil fie eineStation von mehreren Mo= 
naten in Trieft machen laſſen, wo es 
gejund und doch fo weit warm ift, daß 
der Abjtand gegen die Tropen nicht zu 
groß tft. „Sch fomme da nicht fo viel 
in Betracht,“ jagt er. „Ich habe mich 
Icon jehr erholt und jege Fleifh an, 
aber von meinen Offizieren und Leu= 
ten find viel noch übel dran,und fie ma= 
ren Alle fo brav; fie verdienen jchon 
Rüdfiht. Sogar die hinefifchen Die- 
ner, deren zwanzig an Bord find, wa— 
ren in der Schlacht zum Reichen der 
Munition gut zu brauden; aud) fie 
waren tapfer.” Jebt tommt die Haupt: 
frage: „Womiral, Sie fommen bei 
der Nüdfehr gerade recht, um bei ber 
Friedenskonferenz ein Wort dreinzure— 
den. Ihnen ſteht das Recht zu, thun 
Sie es jetzt.“ — Er ſchmunzelt und 
ſagt: „Ich halte nichts davon. Wer ſoll 
abrüſten? Wer wird zuerſt abrüſten? 
Das Verſuchskaninchen waren wir. 
Was hat es uns gekoſtet, rechtzeitig fer— 
tig zu werden, und wie lange mußte 
uns vor dem Ausgang bangen! Wir 
wollen es in Zukunft auch gar nicht 
mehr darauf ankommen laſſen. Wir 
ſind zu einer ganz anderen Art zu den— 
ken gekommen. Wir bereiten jetzt 40 
Kriegsſchiffe vor, darunter 12 Panzer— 
kreuzer. Wir wollen nicht überraſcht 
werden und unvorbereitet ſein, und es 
iſt ſchwer zu glauben, daß angeſichts 
unſerer furchtbaren Anſtrengungen an— 
dere Mächte den Vortheil aufgeben wer— 
den, den ſie durch ihre Rüſtungen ha— 
ben.“ 


* * 


Der TIriefter „Piccolo“ erzählt, daß 
die amerifanijchen Sen reiber 
fi) Mitimoch, den 19. v. M., einen Tag 
bor ber Ankunft des Abmirals früh in 
einer Barke dem öſterreichiſchen Kriegs— 
Ihiffe „Belitan” näherten und den Of- 
fizier du jour baten, er möge den Wd- 
miral Baron von Spann fraaen laf- 
jen, ob er ihnen die Ehre ermweijen molle, 
fie zu empfangen, da fie dem Komman— 
danten der Krieggmarine einer be= 
freundeten Nation ihre Ehrerbietung 
eriweifen mollten. Der Offizier du 
jour machte ein Gefict, in welchen fich 
böchftes Erftaunen und tiefjte Entrü- 
ftung ausbrüdten, und ermiberte: 
„Slauben Sie denn, daß Ercellenz fich 
berablaffen mürbe, „Reporter“ zu em= 
pfangen?!” — „Die „Reporter“ find 
feine Spigbuben!“ entfuhr es dem lo— 
fen Munde eines der Journaliften. Ein 
Anderer aber verwijchte den ungünfti- 
aen Eindrud diefer Worte, indem er 
mit der größten Höflichkeit noch einmal 
begann: „Haben Sie doch die Güte, 
Herr Offizier, unfere Bil’e zur Ereel- 
len; gelangen zu laffen; und wenn Er- 
cellenz und nicht wird empfangen fön= 
nen, werben mir und entfernen und 
ihm ala Zeichen unferer rejpeftvollen 
Ehrerbietung unfere Viliienfarten zu> 
rüdlaffen. Auch biefe Bitte wurde mit 
einem HKategorifchen, fait drohenden 
„Rein!“ beantwortet, und die amerifa= 


* 
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nifcgen Sontnaltten mußten fi ente 
fernen. Am näcften Morgen dagegen 
begaben fich zahlreiche italienifche und 
deutfche Yournaliften in einer Barke zu 
dem amerifanifchen Kreuzer „Dlym= 
pia.” Der Offizier du jour half ihnen 
beim Anlegen, begrüßte fie freundlich, 
und als er hörte, daß fie fich dem Ad- 
mital Demen vorftelen wollten, for- 
berie er fie fofort auf, an Bord zu fom= 
men, und beeilte fich, ihre Bitte an den 
Admiral gelangen zu laſſen. Zwei 
Minuten jpäter war ber Gitger bon 
Capite zur Stelle und empfing die „Re- 
porter“ nicht nur mit liebensmwürbiger 
Herzlichkeit, fendern ging ihnen mit 
ausgejtredten Händen entgegen, führte 
fie in einen Kleinen Galon und in feine 
Kabine, kurz, übte gegen fie die tradi- 
tionelle Seemanns-Gaftfreiheit aus, in 
jener herzlichen Form, die da zu jagen 
Iheint: „Seid mir herzlich millfom- 
men; mein Haus ift bag eurige!“ 





WAesculap auf Reifen. 





Sie werden wirklich nicht alle, die— 
Leichtgläubigen. Ein ganz erftaunli- 
cher Fall wird aus Paris berichtet. Da 
ließ jüngft ein Charlatan, der ein mit 
Goldblech ausgeſchlagenes Fuhrwerk 
und ein hübſches Faſchingskoſtüm zu 
ſeinen hervorragenden Beſitzthümern 
zählt, ſeine abgetriebene Roſinante auf 
dem Marktplatze eines kleinen Ortes 
in der Nähe von Paris Halt machen. 
Weithinſchallende Trommelwirbel und 
Trompetenſtöße lockten etwa 40 bis 50 
Gimpel männlichen wie weiblichen Ge— 
ſchlechts zum vielverſprechenden Ge— 
fährt. „Meine Damen und Herren“, 
Tagte der Mann, ‚ich habe mich an die= 
fer Stelle nicht eingefunden, um Ihnen 
Kafirjeifen oder Ulthäapafta oder Sa= 
reptajenf anzupreifen, nein, der Grund 
meines Kommens ift, Ihnen die größte 
Errungenfchaft des Jahrhunderts, die 
Röntgenftrahlen, deren Erfinder ich 
bin, vorzuführen. Sie alle haben fchon 
bon meinen Strahlen gehört, durch die 
ich jegliche Krankheit zu heilen im 
Stande bin. Befindet fih aljo ein 

Kranker unter Ihnen, fo mag er fi 
ohne Bedenken meiner Heilmethode an= 
vertrauen!" Auf diefe verheißungs: 
volle Aufforderung hin erhielt der 
„Doktor“ Woolnoff — ſo nannte er 
ſich — alsbald den Beſuch der reichen 
Madame Dubouchet, die ſeit langem 
an einem ſchmerzhaften Uebel laborir— 
te. „Sie thun Recht daran, Madame, 
ſich in meine Behandlung zu begeben,“ 
meinte der ſogenannte Doktor, „ſobald 

ich meine X-Strahlen bei Ihnen in 
Anwendung bringe, wird Ihr Leiden 
gehoben werden.“ Frohen Herzens ließ 
Madame Dubouchet den „Doktor“ ge— 
währen, der ſie vor einem photographi— 
ſchen Apparat poſtirte und nach Ablauf 
einer halben Stunde triumphirend zu 
ihr ſprach: „Jetzt habe ich heraus, was 
Ihnen fehlt, Sie ſind bruſtleidend. 
Doch das bedeutet nicht viel, Sie brau— 
chen nur dieſe Arznei zu nehmen, um 
wieder geſund wie ein Fiſch im Waſ— 

ſer zu ſein.“ Für dieſe ſeltſame Kon— 
ſultation ſtrich „Doktor“ Woolnoff 
320 Franken ein und machte ſich nach 
einem ſo günſtigen Erfolge ſeiner Reiſe 
mit ſeinem Krame ſchleunigſt aus dem 
Staube. — Als die arme Kranke auch 
nach Wochen keine Beſſerung ihres Zu— 
ſtandes verſpürte, machte ſie der Po— 
lizei von dem Schwindel Anzeige. Aber 
der Aesculap mit ſeinem vergoldeten 
Fuhrwerk war nicht mehr zu finden. 





— Getrennt. — „Der Herr Redak— 

teur iſt mit ſeiner Frau entzweit?“ — 
„Ja, er verkehrt nur noch durch den 
Redaktionsbriefkaſten mit ihr!“ 
— Moderne Anſprüche. — A. (der 
eine Wohnung miethen will): „Die 
Zimmer gefallen mir ganz gut, nur 
bermifle ih einen Garten mit hohen 
Bäumen, wo man Übends dem Vogels 
gefang laufchen kann.” — Hausmirth: 
„ch, das können Sie alles haben; im 
Hinterhaufe wohnt ein Bogeljtimmen= 
Imitator!“ 





Ein Ay von hohem Anſehen, 


deffen Praxis und Auf die Probe 
ſeit Zahren beſtauden hat. 


Der Wiener 
Spezial⸗Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


Unerfannt von feis 
Rnen Fachgenoſſen und 
hervorragenden Bür— 
gern als der zuver— 
läſſigſte und erfolg— 
reichſte Arzt in Chi— 
cago in der Behandlung und ſicheren Heilung von 
cbroniſchen Krankheiten des Blutes, der Haut und 
Nerven bei Mannetn und Frauen. 


Ein paar Fragen, Euren jetzigen Zuſtand 
betreſſend 





Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, welche mit 
jedem Tage jchlimmer wird und unmerklich langſam 
Euren ganzen Körper untergräbt, iſt es dann weiſe, 
Porentmedizinen einzunehmen? Iſt es rathſam, zu 
warten, bis Ihr außer dem Vereich der Hilfe ſeid? 
At 05 dern inftig, don einen Wrzt zum andern zu 
geben, der nicht eine Spezialität und ein lebens: 
länglihes Studium aus Gurer Krankheit gemacht 
bat und ‚ber „Fu mit fchäplihen Droguen aufjüllt 
und Eu Nagen ruinirt? 

It 7 nicht befiar für Euch einen Epezial:Arzt ven 
begründeten Nufe zu fonjultiren, und gefuud zu 
werden. 

Wir übernehmen keine — — wälle. 
Und jeden Fall, den wir übernehmen, Turiren ivir. 

Haut⸗, Blut: und Slervenfraufheiten, mb er: 
erbt oder fpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Magen:, Veber:, Nieren: und Blafentrant: 
heiten, die quälcuden Leiden, weichen unferer Be: 
handlung, 

Lungen⸗, Naſen⸗ und Halsleiden wiſſenſchaft 
lich behandelt. 

Damen erhalten fpesiche und forgfältige Auf: 
merfjamfeit in allen Stranfheiten, Die ihrem Ges 
ſchlechte eigenthümlich find. 

Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Stod 
oder Krücken, weg, wir werden Euren Rheuma-— 
tig mus Suriven buch unjere „yeibe Quft- 
Behandlung. 

Mir haben die grökten und beften elektriſchen 
Upparate in Weiten, 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ehe Sarrifon, Halſted 
und Due Island Aue. 
RKRoufultation frei Zimmer 506-508, 


Sprehitunden: 9—12 Vormittags, 2-—7:30 
Abends: Mittvohs nur von 9—12 Vormittags; 
Sonntags 10—2. 


geit Euch el & 
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465-467 MILWAUMEE AVE 
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punkt erhöht. 





reie wiſſeuſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Aus 

meffung von Brillen und Uugengläjern. 
und irgend ein Mangel der Sebfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normal: 
Unfere PBreife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


— 







Augen einzeln geprüft 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





Zrrankfeiten der Aklänner. | 
State Medical Dispensary, 


76 Madiion Straße, | 
nabe State Str., 


Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerz⸗ 
te diejer Anstalt Heilen 
unter einer Pofltiven 
Garantie alie Mäns: 
nericden, ol3 da find: 
Sau Blut, Privat- und ; 
rouiſche Leiden, Blaſen - 
entzündung, die Ichredlis 
hen Folgen von Gelbitbeiledung. uls vırlorene 
Daunbarkeit, Juipotenz (Umpermögen). Waricocele 
(Hodenkrantheiten),  Rervenichwäche, Herzklopfen, 
Gedächhtnißſchwäche, dumpfes bepriidendes Gefühl 
im $opf, Abneigung gegen Gejellihait, Nervofi 
tät, unangebrachtes Grrötben, Niedergeichlagenheit 
u. w. 





Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, kör— 
perlihen Ausihlag, wunden Hals, Gonarrboe, 
Beet, eitrige oder anliedende Ergiekungen, 
Etrifturen, Folgen von Blofiftellung uud Alle 
reinem Umgange und allen Hautkranfbeiten. 

Konsultation frei. 

Sprehftunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 

Eonutags nur don 10—12 Uhr. ! 






Spart Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 
Preiſen; denn 73 Prozent unferes Geſchaftes erhalten 
wir durch Empfehlungen, 





Ich lich mir 14 Zähne im den 
Rofton Dental VBarlors, Nr. 146 
State Str., zieben, ehe abfolut 
er. geringften Schmerzen zu ders 
Fueßle, 72 Bosworth Ave. 
—A BA aufio, 
Vefteganne, S. S. W. 38 Eiiber: Füllungen. . 300 
zit. Bol dironen . #5 Briüde Yirbeit > 
feine Verehnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. ddiae 


| 

| 

| 
BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. | 
| 

| 

| 








fpüren.— ev. 
Gcbiß Zähue .... 











WORLD’S MELIGAL 


INSTITUTE. 
84 ADAMS STR., Zimmer 60, 
gegenüber der {yair, Dezter Building. 


Die Aerzte dieier Anstalt Hd erfahrene deutiche Sper | 
ialiften und betraditen ed elö cine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenjchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter VGarantje, 
ãlle geheimen ſtrankheiſen der Maänner; Franen—⸗ 
leiden und Menfternationdktörungen ohne 
Speration, Hautkrautheiten, Folgen von 
Selbſtbeſleckuüg, verlorene Mannbarteit ı1c. 
Operationen von erſter aa: Operateuren, für radie | 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Ba rıcocele 
(Hodenkrankheiten) 2. SKoniultirt uns bevor ihr heis 
rathet. Wem nöthıg, plaziren wir Patienten im unier | 
Srivathoipital. rauen werden dom Franenarat 
Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
v A Morgens bis 7 Uhr Abends: Gonntags 10 vı8 
t. 


tal ſou 
deutſchen Armee, iſt 


ein jeden Brut zu heilen da8 beite. Keine falidge | 
er — teine Einiprigungem, feine Gleftiiw | 
zität, Feine Unterbrechung vom Geschäft; Unteriuchung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbünden, 
Bandagen für Nabeibrüde, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Diutterichäden, 
Hongebauch und fette Xeute, 
Gunmiftrümpfe, Grades 
alter und alle Apparate für 
erfrümmungen des Rüds» 
grates, der Beine u % ⸗ 
ic. in reichhaltigſter Au 
wahl ar au Syabrıfpreifen vorräthig, beim größten de’ 
ſchen — iten Dr. Rob't Wolferte. 60 iith Tor, 
nabe Kandı- Inh Str. Spezialijt für Bricde und Qeve 
ea bes Körpers. in jedem Falle prfitse 
eiluna., Ab Sountzgs offen bis 13 Uhr. 
werben bon einer Dame Bedient 











| 
Brüde. 
Meın neu erfunde 
| 
| 
I 





ne3 Bruchband, vor 
Ammtligen deutichen 

zofefforeu esupiohe 
len, eıngeführt in der 





Damen 


Wichtig ſür Männer und Franen! 
Keine Bezablung, wo wir nicht kuriten! Ge-1 
IJ ſchlechts trantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, J 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats- I— 
J ſtöruno; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus— 
ſchiag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u. ſ.w. — Bandwurm abgetrieben!— 
Wo Andere aufhören zu kuriten, garantiren J 
wir zu kuriren! Freie Konſultation mündlich 
oder brieflich —Stunden: 9 Uhr Morgens bis B 
Uhr Abends. —Privat⸗-Sptechzimmer.—Aerzte J 
M ftchen fortiväbrend zur Verfügung in taluſon 
R Behlte's Deutſche Apothekte, 
4418. * Str., Ede —— u 


en Deuticder Cpeyiat-Yiryt & 


für Augenz, Ohren, Naien: und 
Salsleiden. Behandelt dieſelben gründlih 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u, 
nad wrübertreifliden neuen Methoden Der 
bartmädigfte Naientatarrh und Echiwer: 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
eriolglo8 blieben. Künftiche Augen. Brilien 
angepaßt. Unteriuhung und Rath jret. 
Klinik: 261 Lincoln Mor., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonus 
—* 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





OR. J. YOUNG, 








Seel--Will Make Yos Sen, 
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.. . If You come to me. | 
Eyes Tested Free. No other Fee | 
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A. Strassburger, 
Scientific Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


— — 6m,didoion 








m DD 
—— 
Optiter. 
2 —— — Ara Rain 
us * gli Eurer Aug | 


BORSCH & ne 103 Adanıs 21. 
gegenüber der Bon· Vnc 


at J. K VEHN N, 
lee BR in ® 


—A BETEN ung deiai.aie-men im 
fies: ——— *8* * ls 
1-8 6-7: Ganzıaıs 











| Maflage etc —Schnelite Hilfe bei allen akuten 
' heiten. —Die beiten Empfehlungen fteben zur Ber: 


La 


Naturheilmethode, System Kneipp. 
Slänzende Keilerfolge bei allen (jelbit für uuheil 
bar erklärten) chroniidhen Krankheiten. wie: Nieren-, 

| Magen, Blajenleiden, Y.eumatismus etc., ebenio 

| bei Frauen ‚ Blut: und Hautfrankbeiten, unter An- 
wendung des gejamımnten Naturbeilverfahrens, ein: 
fhlicklih der Kueipp:, Diät: und —— — 
ran 


fügung. 
MA HANFF, gacvrüft in Berlin und Mitglied 
des Naturärzter-VBerbandes. Drei Jahre mit groben 
Erfolge in Südamerifa tbätig geiweien, — Difice: 
131 N. Clark Str. Spredftunden &—10 Vorm. und 
14 Nahım. (auh Sonntags.) Mil,didojon, Imen 


Arzt für Augen, Ohren: J 
J Naſen⸗ und Halsleiden. Heilt Sa⸗ y 
Mo tarch uud Taubheit nah meuefter und E 
EI ichmerzlojer Methode. Künftlihe Hugen, Brit 5 
len aagepaßt. Unteriuhung und Rath frei. E 
a Alınit: 263 Lincoln Ave, 8-Iil De, 68 
Ns; Sonntag 8-12 Din. MWeftfeite-Mimik: 
I Kordiv.«&cte Diilmaufee Ave. und Divifion Str, 
über National Store, 1—4 Nadım. lim3,1j 


* 
* 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, —8 





N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 

Deutfber Optifer. 

| Brillen und WUugengläjer eine Spezialität, 


Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie fünnen 
dann per Roit furirt werden. —AUle Angelegenheiten 
werden ftreng gebein gebalten. 

GLettsigirät wird in allen frällen e⸗ 
———— allein KRodatd, Gamerasd u. photoarapb. Material 
macht nicht immer gelund: wenn fie aber cbe falls ee 
mit richtiger medizinischer Wechandlung, mie fie bei | 
ung angewendet wird, verbunden ft, so , teigen | 
felbft die jchiwierigiten Fälle unter ibrem ilenden | 
Er. uſſe. au — Sir ——— 





Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 
Weit Shore Eiſenbahn. 
Bier limited Schnellsüge täalich zwiiden Chieage 
u. St. Louis nah New Nork und Bofton, vra Waballı 
Eiſendahn und 3 tickel · Vlate Vahn ut eleganten G 











und Buffet-Schlafwagen durch ohne Wagenwechſel. 


Zuge gehen ab wi icago wie — 
a Wabaſh 
Abfahrt 12.02 Mtas. "Ankunft ın New YorLE.ONa 

. ® 3* 5:50 bbs. 
Ubfahrt 11200 Abds. * New York 7:50 Borm, 
Boſton 10:20 Bora. 

Via Nittel Plate 
Wof. 10:35 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nach. 


"» . Pofiton 450 Ram. 
Abdf. 10:15 Abds. = “ ERW York 7:30 Borm 
„Bolton 10:20 Vor. 
Züge gehen ab von Et. "Touis wie folgt: 
ia Mabafih 


). 
Abf. 9:10 Dorm. Ankunft in New York ° 30 u 
“ „Boiton Abds. 

Abf. 8:40 Abds. = 


„ Nem Hort 7 8: > Dorn. 
” Boiton 10:20 VBorun. 
Wegen tmeitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. < w. jprecht vor oder jchreibt an 
» E. Karıbert, General-Bafagier-Ugent, 
& Bunderbilt Ave, New Vort 


©. Elarf Str., Ehıcago 
Sohn Sn Goot, Ticet- Agent, 205 
Ghicago, Sa. 


3.% — Gen. We Sa 


Glart Str, 


Kuinois Sentral:Eifendahn. 

Ale durdfabrenden Züge an den Bentral-Bahır- 
bof, 12. Etr. und Wark Row, Die Sage nah beim 
Eiüden fünnen (unt Ausnahıne des %. u 
edenfolls an der Y2. Str.», 39. Sir... Stube Parks 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Gtabt« 
Tidet-Office, * Adauis Str. und Auditorium— —— 

bjahrt Ankunft 

New Orleans & DM npHis Limited * —* * N 11152 

Monticello, tu... und Decatur. ...." 5.4 





St. Louis Diamond Spezial. ...... 71.88 
' ©t. Lonid Daylight ee du N 
Springfield & Deratur.. * 330 Rt 
J— “no... TOR 
| Eprengfieid & Decatur.. 71.85 3 
New Orleans Poſtang .......... 2.15% 
Bloontinaton & Ghatsworth...... 1.9 
Chicago & Fatro Erpretz ......... 200 9 
J 0.0 8 
Nodford. Dubugne. zung ty & 

Sıour Falls Sanel ya ten RION 10108 
Rockford. Dubnque & — City. * i8* N 6502 
| Btodford Bailngierzug 3 N 10.08 
| Rodford Dubugı we nad Unle. 1.09 IT. 

Rockford K Freeport Erpreß. ...... I 
Zubnaue & BIETER unonen: Kasasa 14208 


aSamſtag Nacht nur big Dubuque. 
lich ausgenommen Sonataas. 
un 30 > Übenos 


ind Tau · 
xEchla wagen offen 





vurungion⸗ wine. 

= Burlingtois und DiuncewEiienbahn. Xel. 
No. 5331 Diain. Schiafwagen und Tickens in 211 
&larf Str., ud — Vahnhof, Cougl und Adam-. 

Nofayrt Ankunit 


gi 
Kofal nad Galesbır in J 











RW 1 6.10 st 
£ itawa, Eireutor und Ya Salle...F su 3 WR 
Rochelle, Rockföord und yorreiion.. FSWB FEN 
dor⸗ le Bunkte, Jlinois u. Jowa... 1.808 °215R 

Fort Worth, Tullas, Dutch ar re 
elinton. Moline, Rod Is sand + IE t 2125 N 
Fort Madiſon und ſteotuk ......... TERE 2 

enver, Utah Gatı OLMIR urn. «ON 1ER 
Galesburg und Oniuch ........... -LONR ’ SER 
Litaiwa und Etventar. :TLHN 710.35 B 
Sterling. Roceile und Nodford.. -7 4.90 R 110.3 2 
Kanias Gity, St. Jonb....... UN 29.858 
Dimaba, E. Bits, Nebrasta......"5UHR *748 
St. Vaul und Minneapolis. en OR 9 
Et. Paul und Vlinneappliß....... I N OB 
Kanias City, St. Joienb.. .. DR 1.02 
Quincy. Keofuf, I. Madiſon. oo "1:02 703 
made, oln. Tenver.. oc 1.ON ° 148 
Eait ri 8 den Kalifo: nia — DR ° TAU 
Deat wood, Hot Spiings, ©. D... *.ONR * 743 

*Tüglid. - FTäniic, aisaenommen Souitand. TTä,e 
lich ausgenoum nen Samitans. 
= & AUTOn- un 
ouöPAER.& AtTor-ugg Passeuteg STANGE, 
Ticket Öftice, 101 Adan Adams Bireet. 

I *Daily. tEx.Sun. Leuye. | Artive 
Pacifie Vestibuled Express, ......uuuu.... 1 2.00 PN] 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California Kae *“ 6.0 PM 9.25 AM 

; Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 3.00 a4 
ER EEE * 494 15 4.0 PM 
St. Louis “Palace Exprese’”.............. v0 7.15 Am 

h ie 8:00 Bid 

11. 4.30 5M 

ti 6. ‚1.00 Pa 

Peoria Night Express * 11.30 7.16 aM 

‚ Joliet & Bloomington Accommodation.. * 8.0 u 8.45 PM 

| Joliet tecommodation...suusensoonneren- + 9.90 AM 7.46 Pl 

E—— t 5.0 PM 3.45 AM 

| Joliet Amommodation..zenenecesnssecsee ” 530 PM 11.00 A 


IE 
(le 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 


Kidet DOffices, 32 Elart Straße und Auditorium, 


Abgang. UAnkunft 

| Andianapoliß n. Gincinratt.. * 2:5 ®. *12.00 DL 
| Rafanette und Lonisville. 50%, "5. 
Andianapofi3 u. Cincinnati. > SW +55%. 

| Nudianapotis u. Giuennatt.. io. + 8.40 N. 
Snsianapolis m. Gine: Ba SON. 
Zafaytte Üccomodation......-- Bu N 10.85 ®. 
alayette und Yormsbille.......? OR. 738. 
Indihnar olrs u. Eineinmati... RO N, 17:32. 


i NRur Sonntag. 


+ * nntag iuea. 


Taglich. 
— & Erie:Giienbadn. 
% Tidet-Chfices: 

>22 ©. Elart, Nubitorum 
x, Rolf. 
h — * 


otel und 
arborı. 


« Marion Lofal......+7. 8 t7.4 
New — & Boiton "3.00 N 18 


SZLIOR "1303 





u nund 


Jamestaw 


ter PARTNER» 
Hi Be ort ı ui ie YOR 21.35 3 
Eotu um) ) Srortolf Va UN 53 





essommmen Sonnutaad. 


+ Ausa 
Baltimore & Ohio. 


Bahrbof: Grand Zentral Paflagier-Station, Tide!» 
Lifice: 244 Glarf Str. und Auditerinm. Heine egtra 





1 rore:je verlangt auf Limited Kügen. Züge tüglic 
— — Adfahıt Antunıt 
: Rem Bork und Waihıngton Belti 
ted Limited. 10.208 WR 
Mei v Sort, Maihi naton und Bitte s 
burg Veitipuled ton en 5 J a 2 
d Wheeling — or 3.00 
Solumbug un rt 22 


Sleveland und witsburg as. 


Nikel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. 


Bahndof: Yan Yuren Str. & nabe Clark. 


Ane Züge täglich. Abf. Ant. 
New Nort Boſton Erpreß..........1.5D r 2 = 
New York Erpreß.- iu ii 3 
Hero York & Bolton Erprei. son Häsgar 105 R ı »: } 


Etadt-Tieet-Djfice, 111 Ucams Etr. und Auditorium 
Aunez. Selephon Ecntral 2057.1 





ChttcAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Loaf Route.” 


rand Central Station, 5, Nve. und ifon Straße. 
* 115 Mdamsd. Xelendou Main. 






Ankunft 
ana ie em Kir e —* zum : 
—8* i⸗ 
+EHR 2 ? 
— —— zur ns 
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Br PR n, Kar N 


Preife herabgefekt in diefer Hp-to-date Apotheke. 
für 1 Pfund für Beilden für Pint » Pla: fü: 
Srüs-Witioms 120 ZI 4 Mir 55e a 
Rafirjeife. Reis: Pulver, Hazel. Hair Vigor. 
60€ Yinamı 


für Mennens ür 8 Unz.⸗Fla⸗ ür M 
10e — — 
Vegetal, 


Hotions— wo man mit Kenten Gefdäfte madıt. 


ie für d. Auswahl — Papier mit gold-ehed 4c Yard für befte Dualität vom U. M. ® 
Nähnadeln, Bade fteel-pointed Haarna= Etirt Binding, fo gut wie das beite, in 
dein, 60 Zoll Tape Meajures, Stopf-Ballen mit alfen Farben und Schwarz. 


Stiel, Padet Adamatine Pins, 100 Yd. Spule 
Maichinen: Faden, Flaſche Daſchinen Oel, chineſi⸗ 15€ für „Ideal? Sommer s Wailt und 
Strumpfbalter für Kinder, Größen 2 bis 


—— elle u. Tee «Cotton, 
pule eide oder l 
——— 12 Jahre, Se werth. 


Taleum⸗ ſche Weſt India 
Florida Water. tonhole Twiſt. 


=== MROTNSCHILDE 


Bargainzreitag überladen mit endlofen Bargains. 


Bier gibts fein Seilfchen und Knidern morgen. Keine Crics, Feine Täufchung. Offerten, die G 
roßer Freitag-Bug-Verkanf, 


unglaublich erſcheinen, bieten thatſächlich genau und noch mehr als wir ſagen —reelle Geſchäfts-Angebote. Es ſind keine 

ſchlechtverkäuflichen Waaren oder Ausſchuß-Partien—ſondern einfach der natürliche Ueberfhuß der Verkäufe eines Som= | 1,.; } ae Pe RES. 

mers. er veranlaft uns, alles auf dem se loszufchlagen zu was es Den Leuten jet werth ———— En = durch die totirung biefer ungewöhnlich niebrigen Preife, 

ift — nicht was e8 uns dor einem Monat oder mehr koftete — und wir find überzeugt, daß diefe bedeutend redugirtem | ur an eimer Gate: "ea OangtBole, einige Leicht beiämußt, aber nicht (plimm, und 

Preife—jenfationelle Herabjegungen im Bargain-Bafement—uns bald Raum jhaffen werden für die Herbitwaaren im | Yards 4.00 300 3% 5.90 6 6.75 

Werthe von Taufenden und aber Taufenden von Dollars, die jebt einzutrefjen beginnen. Selkirt Wilton Rugs—anderöwo zu Hedcuteud Höheren Dreifen vertauft. 
1750 55% EB een 30. 00 


— Shübiche, begehrenswerthe Smyrna:Rugs zu befonders niedrigen Vreifen. 
30x60 


’ 2 24 5 3x6 6x9 9xli 
Bargain-Baſement:Spezialitüten. ———— 
2ic für Ylut Crader-Jacd:Pacete. Er. „145 Ba... 268 55%..1475 50... 1750 


”. chfei O t IS R ’ 
3e für befchmußte fancy Damen-Balstrachten, „gran —— na ——— —* Bertaut. 
werth biß zu 50x. 3 Fnß.. „12.75 


. , ’ 4. Ar bis 20.00 Madett — 
3e für E Damen-Bindejchlipfe, Perfiiche 6.75 geblisbenen Bote Ba Be I Set ge. ecmat men Burn pn. ze 
ufter, 


minfter3—zu eben der Hälfte der gewöhnlichen Yard-Preife—paflend für jedes Zimmer, 
Se für 25c wajchbare Sour-in-Band Ties und 
Ascots für Damen. 


10€ für 25c feidene Windfor Bows für Kinder. 
256 für feine Kinder-Hüte, Bonnets und Mull- 


Kappen, werıh bis zu $2.00, 

25e für 60c Schottifche Plaid Gingham Drefies 
für Kinder, große Ruffles an den Schultern; Waift-Effekte. 

25c für 50c weiße Trilby für Damen, mit gro 


Ben Auffles und Gingham Schürzen. 


QBulver, 


-—__ 


Zehnter halbjährlicher Auguit 


Möbel⸗Verkauf. 


25, 50 und 75 MN geipart. 


Die feinfte Auswahl 
von Gold Stühlen 
und Bernig Martin 
Divans, die nod) je 
gezeigt Murde von 
irgend einem Ge: 
fhäft, au Wreifen 
rangirend bon 


3.25 


bis zu 


15.00 


Fragt ns. fie zu 
zu jehen 


Hübſche cömifche 
Stühle, Mahogany 
Finiſh, für 


1.39 
Sehr feiner Schau—⸗ 
felituhl aus folidem 


Eichenholz, Cobb⸗ 
lerfig, für 


Wir haben 500 
Ghzimmer - Stühle 
von einem Muſter 
zu 6% da Gtüd 
verfauft jeit dem 1. 
Auguft und tverden 
dieſe Offerte noch 
für einige Tage 
fortfegen und zivar 
zum felben Preis — 
das Stüd zu — 


69% 


Gin ſehr hübſcher 
Combination Bü⸗ 
Zur mit 
Schreibpult, aus ſo— 
lidem Eichenohlz ge⸗ 
madht, Piano Poli= 
tur, für nur 


9.98 


Sehr feine $25 wer: 
tbe Barlor « Gar: 
nituren, beftehend 
aus 3 Gtüden, für 


10.98 


Ein Eik aus indi- 
ihem Bambus für 


2e für 5c 56-3öl1. breites Standard rahmfar- 
biges Cheejecloth. 
3c für 4-4 Standard LL Sheeting, ertra fchwer. 
2c für 8c echt fehwarze ARuftling Taffeta, 
Moire Fıniih. 
sc für 12c 56-3Öl, breite feine Herbft-Mlufter 
bon Percales. 


de für 5c Standard blaue und weiße und 


braune und weiße farrirte Schürzen-Ginghams. 
de und 85c für $1.00 und $1.25 geftickte 
ganzwollene Flanell Skirt:Mufter für Babies. 
2c für 5c einfaches u. geftreiftes Crajh Hand- 
tuchzeug. 
ze für feine Corded Lawns, Piques, Muslin 
Zawn? und Dainty Batiftes, werth big 20c. 


Gardinen uud Draperien, 


Notiz: Die fortwährend zunehmende Beliebtheit diejes Departement ift einzig und allein 
eine yolge der hochfeinen Qualität Waaren und der jehr niedrigen Preife. Kunden find 
erjucht, dieje Zahlen zu jtudiren und dann forgfältige Vergleiche anzuſtellen: 

= für befte Qualität 36zöllige Silkolines, für Auswahl don 200 Xifchdeden, in 
50 elegante Muſtern für Comfortables, re⸗ 4dc verjchiedenen Größen und Farben, werth 
guläre 10c Waare, 01.00 Dan Ei, 


Prachtvoll gearbeiteter Divan, Geſtell aus ſolidem 


Birkenholz, mit importirtem 
5.98 


Velour oder feinem Damaſt 
gepolſtert — 


BB 5bis 6 Fuß 


für NRopesPBortieren, für 


y 


werth 82.50 


ee : 


WERE UT FETTE FERIEN 


Diefe weiß emaillirte eiferne Bettftelle, 
Pfoten, hohe Kopfitüde — ein gutes 
Beziehung — nur 2 Größen — volle wo ‚B 
und Dreibiertel- Größe, nur — 


Dieſer Antique Dreſſing 
Caſe, mit großem geſchlif— 
fenem Spiedel und drei 
großen geräumigen Schub— 
laden — würde billig ſein 
zu $13.50 — unſer Vreis, 


morgen 2.49 


Unjere Nr. 2 Ercelfior Matrage, 
in allen Größen, für .. 


Unjere Nr. 1 Ercelfior — 
in allen Größen, für . . ». 


Unfere reguläre 810.00 
Haar-Matragen für . 0. » ‚5.00 


bat 14-3Öfl. 
Bett in jeder 


00 
Diefe hübfhe Kommode— 


9360e Antique Finiſh, große 
Sorte, geräumige Schub⸗ 


laden, für 
1.49 3.25 


Ein Solid Dat 
Goftumer für .„o 49 


Nlasmwaaren, einfache Taflen, elc. 


Eine Anzahl von Spezial-Bargains aufs Geradewohl ausgewählt von taujend andern 
eben jo guten— Der Verkauf der jegt im Gange ift fchließt alles ein. 


Imperial 
DD: Sars, 


‘ durchaus 
hochfeine 
Jars, von dem 
feinſten ausge⸗ 
wählten reinen 
Flint⸗Glas 
gemacht, halten 
für eine Le⸗ 
benszeit, 
Pint⸗ Größe, 

> werth $1.00 


=. ugend — 4c 


10e dünn geblafene Flint Zum: und 
bler®—1,000 —— Dur ‚x 
Derlauf, u © . 


Waills und Skirts. 


Simeitaufend Ded. der 
berühmten Stanley 
Shirt Waifts, getauft 
bon B. Henry Roth: 
fh & Co, aus: 
ſchließl. Fabrilanten — 
New York — zu Se am 
Dollar; auch ein großes 
Aſſortment von Waſch⸗ 
röden u, neuen Serbdh: 
Unzügen — die neueften 
Mutter und Mufter: 
Suii$ bon einem bes 
rühmten öſtlichen Fa⸗ 
brilanten — jedes Stück 
zu weniger alß den Fa⸗ 
brilloſten. 
Shirt Waiſts werden derkauft zu dieſen Preiſen: 
$1 Watfts, 81.25 Waifts, 81.75 Waifts, 


25c 39 49€ 


92.5 Waifs, 82.50 Waifts, 8 Waiſts, 


59e 69€ 79e 


das Paar . 


——— rn gge 


een 


Schöne modifhe Röde herabgejegt ivie folgt: 


81.50 22.75 83.0 $4.00 
Röde, Röde, Röde, Röde, 


49e 69€ 79e ge |: 


Einführung von Herhfl - Anzügen. 
Die Modell-Suit und Mufter-Suits bon einem 
großen dftlihen Fabrifanten dehen morgen zum 
Berkauf für bedeutend weniger als biefelben Kleis 
Dungsftüde fpäter werden verfauft werden, &ier 
find die Breife: 

12.0 Suits, $15.00 Euits, $20 u. $25 Suits 


53.98 $7.98 59.98 
Schreibmalerialien-£aden. 


für Shaätel tinted Schreid-Bapier, — 
10€ Azure, Roje und Helistrope Antique 

und Satin Finish, ın DOftan und den 
modischen vieredigen Formen. 


le für Padet weib wone Kouverts, Geihäftsgröße, 
Nr. 6. 


% für Dyd. VBleiftifte, Gummi Tips. 

le für Flaſche Jet ſchwarze Tint⸗. 

ie für Padet Spigen Chelf Bapi:r. 

5e für Dugend franz. Tiffue Papier, alle Farben, 


1% Stüd, für Blank Büger, Gar Gröhe, 200 
; Seiten gutes Papier — einfahe und dop⸗ 
pelte Ledgers, Journals und Long Day Bücher. 


* für Buch Marcus Wards fhott'fhes Gras 
nite Schreib⸗Papier, Oftans@röbe. 


100 Dugend einfadh mweike Ober: 
Untertafien, 
das Dutend — 


> 


u Sy —* 
Sir 


Prächtige Imitation geſchliffe⸗ 

nes Glas Beeren-Bowlen, 5 

7 Zoll groß, wert I u a c 
— 


7⸗ zöll. Jardinieres, in aſſor⸗ 
er en ſehr 
übſch, wer 1 

morgen, für „ « ‚15e 


Bläferne Saucen und Beeren 

Keller, fhöne Imitation ges 
ſchliffenes 
Glas Mu: 


fter, ge: 
twöhnl. 4c 


wertb $1.00 * — iedes 


dc 2% 


52.50 Schuhe $1.25. 
63.50 Schuhe $1.95. 


Freitags: Bargaing Für Damen — lönnten gar 
nicht anziehender und verlodender fein, die Schuhe 
!önnten nicht befler fen fürs Geld, Mir haben 
diefe Eduhe zu einem Epottpreis erworben und 
werden fie dementjprechend wieder verfchleudern. 


1.2 
Dici Kid Schnürs 


Schuhe für Damen, biegs 
famen Gohlen, Lennog und 
Broadway Zoe, nit mehr 
ganz ale Nummern vorräthig, 
reguläre 82.50 Schuhe, 


1 für fhmwarze und 
95 lohfarbige Vici, 
Surpaß, Pariſer 
und Dongola Kid Schnürſchuhe F 
für Damen, mit Seide geſteppt, 
feinſte Fittings, mit Coin, Lon⸗ 
don, Pug und Vaſſar' Toes, 
biegſamen Sohlen, jedes Paar 
von 88.00 bis zu $3.50 werth. 


für patentlederne 
c Vamp und Pariſer 
Kid Sandalen, und 


Opern und Common Senſe 
Hausſchuhe für Damen, bied⸗ 


das Paar für eine 
Partie lohfarbige 


ſame Sohlen, werth 81.50. 
Ic das Paar für eine SpezialsPartie von 
Ay“ Kittle Gents’ Willow, Satin GCalf und 

lobfarbigen Pic Kid Schnürjhuhen; 

ebenfo Iobfarbige Mädchens und Kinder-Schuhe 
mit Kid Vefting Top, werth $1.50 und $1.75. 
und 79e IR importirte fhiwarze und 
Iohferbise & ici und Gurpak Rid Hand 
Turn Rnöpffhuhe In zen mit Vons 
don und Bofton Toes, Größen 4 biß 8, 


Sthnallen, Gürtel 
und Ketten. 


für Auswahl ven einer Parti von golds 

plattirten, oridirten, mit Steinen —— 

fabten und emaillirten Schnallen, immer 
für 25c verfauft. 


| It 
FE rl 


für Atlas Band. Bodice oder Girble 
Gürteln für Damen, bandgemadht, mit 
14 einen, mit Atlaß überzogenen Knös 
pfen und fanch Steineinfaffung oder emaillirter 
Schnalle—mwürden zu $1.50 billig fein. 


75 


für Sterling Silber oder goldplattirte 
35c Chain Lin! Baby Bracelets, mit Schloß 
und Schlüffel, T5e werth. 


Kunſt⸗Nadel⸗Arbeit. 
3c u ae ale | ——“ 
Borten, werth bis zu 4ec. 
—* ei 


Mittelftüde, Zie Ends und rdinen⸗ 
sent * 2. Karl, Partie bon 
IC 35 bübie 
ng oh ER —* einer Rei 


feinen Tops, geftem« 
3Ie 5 — —* — — * 


Ze für 7c Fancy karrirte und geſtreifte Nain⸗ 


ſooks. 


*I. 19 für 2-Brenner Gas-Oefen, ſchwarzer 


enamelirter Top. 


3e für Mrs. Potts Bügeleifen Griffe, paßt zu 


jedem Bügeleijen. 


1c für Hackmefjer mit Stahl-Klinge. 


4c für Dover Eier-Schläger. 


3c für Reiswurzel-Scheuer-Bürften. 

4c für Brooklyn 5-Cup Eier-Poachers. 

Ye für Seeds wendbare Waffer-Silters. 

1e für importirte Sin? oder Pot-Scrubs. 

de für Pfd. Danila Eream-Silberts, 

Ie für Pfd. Dankee Peanut-Brittle. 

11 für Pd. handgemachte Danilla Chocola- 


den⸗ Creams. 


12e für Pfd. ausaefuchte Cocoa-Bonbons. 
Te für Pfd. Wrapped Cream-Caramels. 

10c für Pfd. Sancy gemifchte Creams. 

ge für Pd. gefalzene fpanifche Peanuts. 

1c für Damen - String - Ties, große Auswahl 


von Muftern. 


Te für 25c Porzellan Muftache-Taffen u. -Un- 


tertaffen, verfiedene Mufter. 


Te Stüc für 


2e für dunkelblaue japanifche Datmeal Bowls. 
de für deforirte Dinner- und Breaffaft-Teller. 


Reiter-Partie von dekorirte Por- 
zellan Cream Pitchers. 


1e für Yo. 1 X-Ray Lampen- Zylinder. 


Bezüge. 


Te für Refter und Ueberbleibfel von hübfchen, 


farbigen Glaswaaren, verſchiedene Facon Stücke. 
be für 15c geſtrickte Unterveſts für Damen. 
de für 250 Guyot Facon Männer-Hoſenträger. 
29e für 50c durchaus ganzwollene Kniehojen 


für Knaben, Größen 8 biß 15 Jahre, 


19e für 50c wafchbare Knaben-Anzüge, Grö- 


Ben 8 biß 10 Zabre. 


3e für 9-, 12: und 18-3öll, Doilies, mit oder 
ohne Franzen. 


19e für 50c fertige echtfarbige Sofa Kifjen- 


Se Stüd für Sterling Brand Dinner Mefler. 
15 für Set 6 Cheelöffel, filberplattirt auf Stahl. 
30e für Set 6 ERlöffel, filberplattirt auf Stahl. 


sreilags KHrocerie-Preile find bedeutend heradgelehl. 


No. 1 Lake Trout, H9e 


un JD 0 0 0 60060 — — 
Columbia River Lachs, 
Pfund..440 


Bag friſche Codfiſh Steals, Be das Stüd 


Dnd non oa 9%.« 


Fancy Halibut Steats, 1 1c 


Piund 2. oc non 0nH 


: 0. 2 > Beibfiih, 5e 


meer un « 


De Weißfiſch, 
öc 


fund sooo nos 0 u »« 


Heröfl: Mufler:Hüle, 


Erfte Ausftelung von franz. Mufter:Hiiten, Hüte 
von fol berühmten Modiftinnen wie Lewis, Po— 
nyanne, Efther Meyer, Virot und den Schmeftern 
Marescot deren Facon richtig und Acer find gur 


Nahahmung. 
| 99 


für den 
vMusfeteer" und 
„Tennis? — dis 
zwei begehrte: 
ftien Formen in 
Aharauen und 
A Leige Golf: 
Hüten, garnirt 
mit merker 
Faille, Seide 
und Quills — 
überal an dir 
Straße verkauft 
für $1.50. 


1.19 


für „Ihe Winslee" und graue und Beige Golfs 
Hüte, garnirt mit GeidensSammetsBand und 
Quills. 


2.49, 2.99, 3.49 und 4.99 für 
1.99 große graue Tam Gromn Pelzfilgs 

Hüte, graue und fhwarze Ulpines und 
feine graue Golf Hüte, garnirt mit weisem Ecer 
ouls, weiße und graue Brüfte und grobe Gull 
Slügel. 

ür neue Herbft Facons in den wine n 
99€ tanz. Pelsfilgen, im fhwarz, braun, 

aftor und marineblau — De sn 

‚50 


Bartie — diejelben würden zu $l 
billig fein. 


14e Ssadtel 


Damen- «Korjel. 


für befte Net= 
c ting Som: 

mer = Rorjet3 

für Damen, Gmpires 

Kacon, mit Spiten be: 


fest, with. 50c. 
Ends in bo: 


48 feinen Som: 


mer = Korfets, aus dem 
beften Netting gemacht, 
doppelt „Zoned“, mit 


für Odpds und 


Spigen und Band — 
nirt, lange oder kurze 
Waift, Gürtel » Sieh, werth bis zu $1. 


Kähmafginen. 


für _HigheArm Näh:Mafhinen, 
+ 5 gemadht von einem der älteften 
iu zuverläffigften Fabrikanten 
morgen zu weniger als 

alb des regulären Preijes 

ehr fein polirt und nidels 
«plattirt, mit allen mobders 

nen Verbefferungen, felbfts 
einfädelndes —— 
jelbftfegende Nadel, autos 

J * —— Winder 


— bolitändigem 
tem 


nidelplatti 
Goran it jeder Be 
A ein 


rd gan, 
2 Pfund — 

Fanch Sant: Gardinen, 

Fette —— 5e 


Gove Auftern, 

2 Did. Bühle oo. 0. 
Veftes Minnefota Patent: 
Mehl, 4 Brl.:Sad 
Rod Fans Bez Butter, jeden 
Tay frifh gemadt, 5 Pid.- 9 c 

Einer, per Eimer 2... o.. ugend 


victtirten eff 


inBricks, — Cream⸗Käſe, 


1360 


Watchleß Bacon. 
Pfund 


e — — ⏑ —— 


11c 
.93c 


Kartoffeln, Bu. . 


—— criſp Celery, 
Dutzend 


ancy — En 


Jinaden- Kleider, 


Zeder SommersAnzug und Sommerfleid für Knaben 
in unferem Lager turde bedeutend heruntergejegt 
für den morgigen Bertauf. 

ad en für 


33 Knaben, — Größen 


8 biß 12 Jahre, in blau, 
weiß und lobfarbig, mit 
lobfarbig, mit Mefiingknd: 
gie range it 
ab, wer — Je 

Vefmust. 


für „Rough Rids 

c er“ Suit für Rnas 

ben, nur Größen 

8 bis 8, mit rothen, blauen 

und gelben a 

— folange der orrath 
reiht, für Sc. 


IB ze. a 

ci ng Grö⸗ 

* 8 biß 8 Jahre, 

mit Shield Front, in den 


korreiten arben, wirklicher 
Werth $1. x 


für Es 

Ungzüge f. Kna⸗ 

ben, Größen 8 
bis = Jahre, in Odbs and 
End! — merth 82. 


2 00 für lange Hofen-Unzüge f. Knaben — 
+ Größen 14 biß 19 Jahre, in angebroches 
nen Partien — werth bis zu 8. 
Müänner-Kleider. 


85e für 81.50 ganzwollene Männerhoſen, v. An⸗ 
zügen, in hellen und dunklen Farben. 


für wa *9* 


1 +65 für $3 und $4 einzelne blaue Serge Mäns 
in Gerge, Gaflimere umd Morfteds, in 


nerhojen, von Unzügen. 
5 0 für feine Sommer-Anzüge für Männer, 
0 
all den populären Schattirungen, kor⸗ 
rekt gemacht, werth bis zu 818. 


2. 00 fur einzelne Köde und Weften für Mäns 


ner, von unſeren 8 und $10 Anzügen. 


fur einzelne Craſh Anzüge für Männer, in 
79e beinahe allen Ordhen, wth. bis zu 8. 


eine Silderwanten. 
196 & 


der— fi 
plattirtes rg a: 
bel und Löffel, mit 
der amerilaniſchen Flag⸗ 
ge auf jedem Stüd, je⸗ 
des Set in Atlas ge— 
fütterter Schachtel. 


für Lemon⸗ 
69 ade⸗ oder 
Claret⸗ 


Krüge, mit fanch. ges 
preßtem filberplattirtem 


a und guter Groftal geprebter Glas: Bafis, $1.50 
& vierfah plattirte_ Kuchenftänder und 
De ⸗ ) Satin u iſh, hand⸗gravirt 


75e auf hartem weibem $1.50 werth. 


Achl Tage Wanduhten. 
82. 85 ——— dem 3 must 


— u 
halbe Stunde 


Rehenkedin mit it, (einen Er. 


10€ * California Schinken, 
fund 


so. er .0e 


..o.0*. 10 Stüde für 
Fancy „bomesgrowmn“ neue 


oo... 


.r er 900* 


Te 


geiige Roth und AED. ie 


und... 
Tc 8 & €. feiner —— 506 
‚18c 


uder, 10 Bid. für 
8c Lenor:Seife, 

39e 25 

...106 Benin uemaniek, tra 15€ 
Tec 4 Gall.sKrug Wafsbtau 12e 


—ä 


Beſte Satin Gloß Stärke, 
9 Pfd. für 


19€ für 323Öllige Draperie:-Seidenftoffe, gute 98c —— gute Auswahl von Farben, 


Dualität Seide, reguläre 50c:Waare, 
jest aber nur 19c, um da3 extra große 
Lager aufzuräumen. 


1 48 das Maar für jchottiihe Guipure 
+ Spigen-Gardinen, in feinen Brüffes 


ler und Novelty Muftern, volle Größe, 
in Geru und Weib, werth $2.75. 


das Paar für $2.25 Chenille Porties 

ren, einige Odd Paare um zu diejem 

Vreife fhnell verfauft zu werden — 
ar Farben. 


ch für Proben⸗Enden von Iriſh Point 
C Sphen Gardinen, in Ecru und Weiß, 
werth 81.50 jedes — große Werthe für 
kleine Fenſter. 


Haus-Ausſtattungen — 5 


Fragt irgend einen anſtändigen Händler, welche Ihr kennt, ob er dieſe Waaren in der 
Fabrik billiger kaufen kann, als wie wir ſie im Retail verkaufen, und er wird Euch ein⸗ 


geſtehen, daß er es Br kann. 


in Sranit email: 
Rr. 50 Rodelty Hart: ÜiTte Wafır: 


hola MWringer, mit 
verbefierten Etublfes 
dern und foliden imeis 
ben GummisWalzen, 


garans w 
titt» + 1.85 


124:3ö0. Granıte emaillirte 


We a i ch⸗ c 


Schüſſeln . 


3⸗fach genähte gute 
Garpet:Beien . . . 


Rn Fichtenholz Bote Brot: Bretter, mortifeb zu emaillirte — 
Ladles 
für ri 


c und ge 


Eu .. leimt . 


Heflrichles Anterzeug für) Damen-uslin-Anlerzeug. 


Männer und Stauen. 


Noch mehr freudige Ueberrafhungen für Eu in 
unferen Unterzeug: Departement für Damen und 
Herren; um die ungewöhnlid große Nachfrage 
nah den$1.50 Way Mfg. Co.’3 Waaren für 49c 
zu befriedigen, haben wir weitere 5 Kiften für den 
Freitags: und Samftags:Verfauf beftellt. Wir 
tönnen nicht garantiren, daß der Verlauf länger 
wie einen Tag dauern wird. 


49€ für die Way Mfg. Co.’3 beiten Grade 


von fancy Palbriggan Männer-Unters 
zeug — Hemden und Unterhojen — ger 
macht um für $1.50 verfauft zu werden. 


für feines importirtes Balbriggan Mäns 
‚3Ic nersUnterzeug— zweite und leßte Sen: 
dung der verjpäteten Gooley:Turnbull 
Amportation — Hemden und Unterhofen, welde 
überall für $1.00 verkauft werden — um biejelben 
aufzuräumen, morgen zu 3%. 
19€ ür Odds und Ends in 5%-Unterzeug für 
Äumer, 
9e Damen = Leibhen —mit 
tapeb Hals — jehr ela= 
tif — alle Größen—werth 20c. 


1 für rein weiße im= 

ce portirte baummoll. 

2» Damen s Leibchen — 
bübſch gefiniſſed — Seide 
taped Hals, murzen Aermeln 
oder ohne Aermel — werth 25c. 


für feine ———— 

ce Kisle Thread Damen: 
Leibchen — Richelieu 

und Rembrandt gerippt— Seide 


taped Hals — mwerth 3äc 


für feine rofa und blaue 


27 für > = 
c ner Ber: 


cale = ae 
ür Männer — volle 
ängen und Weiten — in 
niedliden Muftern — mit 
teften Kragen und? Mans 
ihetten — 55 werth. 


für die 
ce United und 

Eolumbia 
Marke Hemden — in nied:\% 
lien modernen Muftern 
—auß feinen importirten 
GCheviot® und Madras 
Gloth3 gemacht, mit dazu 
pafienden Manjchetten — werden überall für 98e 
verfauft. 


69 für die echten $. & $. Hemden, in all 
c den Hübfchen, neuen Sommer = Moden— 

mit all den neueften Berbefferungen vers 
fehen — voller Rüden, felled Nähte und Guſſets — 
$1.25 iwerth. 


Tafhentücher. 


4 für Männer einfach weiße, Yadonet und 
ce Tape edged XTajchentüherr und Damen 

einfah weiße und Spikens und Footing 
edged Zajhentücher, jämmtlih in einer Partie— 
Auswahl für 4c, werth 10c. 


für 150 Zafhentücder, einfhließlih einfach 
weiße hohlgejäumte, fancy offengearbeifet 
und jdhieiger beftidte Taſchentücher für 
Damen, und große feidene Ynitial}aponet, einfach 
weiße bobfgefäumte, Indigo blaue und — 
rothe Taſchentlicher für Manner. 


für Beinkleider für 
25C Damen, gemadt dv. 
„Beide of the Weit“ 
Muslin, mit tiefem Saum u, 
großen hohlgeſäumten Ruffles, 


einige mit Spitzen eingefaßt, 


werth 50e. 
49 Gowns für Damen, 
mit großen doppel⸗ 
ten Reveres, bejegt mit zwei 
Reihen von Torchonſpitzen⸗ 
Einſatz und großem Kragen, 
eingefaßt mit Spitzen und 
Baby-Band, gqut werth 81.00. 


Unterröcke für Damen. 
1 9 für Mercerized oder AtalianCloth Uns 
* 


terröde für Damen, Umbrella Facon, 

in fhwarz und fanch Farben, gemadt 

mit drei großen Nuffles, ſchwer corded, werth 84. 
Garments für Kinder. 

für Parhent Nahthoien für Kinder — 
Klondite Yacon, alle Gröhen — 


12 
werth 25c. 


für ganztwollene Novelty Elotb Yadets 
> für Kinder, mit Strap Bad und vol: 
ler Front, großer Motrofentragen, mit 


Braid bejegt, werth $2.50. 


Jancy Bänder. 


die Yard für 2 bis 3:3öl. fanch Plaid 
9e und geftreifte Bänder und einfache Taffeta 
und Moire Bänder werth bis zu 20c. 


die Yard, für Mefter von 34 und 4:3Öll. 
14c Taffeta, Moire, fancy und Sammet- 

Bänder, in 1, 14 und 2 Yard Längen — 
feine weniger als 25c mwertb und einige bis zu 
409c verfauft — alle in einer Partie, 


und 25e die Yard für fhmwarze Sammets 
19e Bänder mit Satin Rüdjeite — eine volls 

ftändige Partie — die gleihen die an= 
dere Läden für 35 und 4% verlaufen. 


für Empire Facon 


In unferm Spißen-Land. 


5000 Stüde feine wajchbare Spiten, in hunder:- 
ten von hübfchen Muftern, umfaffend leinene Tors 
bon u. Balenciennes Spigen und Ginfäge, von 1 
bis 6 Zoll breit, werth bis zu 256 die Yard, für: 


ie für 5c Spigen. 
Se für 15c Spigen. 
Se für Spigen, werth bis au 2öc. 


39€ für Mouffeline de Goie, 45 Zoll breit, 


in_ weiß, de und farbig — werth 
75 die Y 


48c, 69e und 75e für neue fanch Yolings, 
ic in hübjhen Open Work Muftern Honis 
ton und Renaiffance, Allover Net3 und 
Spigen Einfa 4 Effekte, einſchließend alles was 
neu und wünſchenswerth iſt — werth bis zu 81.60 
die Yard, 
Mehr von jenen feinen Balenciennes Epigen und 
Einfügen — garantirt wajhber und fih gut tras 
gend: 
Se für Did. Yd8. 20e Werihe. 
iSe für Did. Vs. 35c Werthe. 
250 für Dyd. Vds. 50c Werthe. 


2 Dt. 
— 


‚150 2 Ranım . 18c 


ug emaillirte 


Granit 2 St. Granit 

SKciz emaill’rie be:* Nr. —— emails 
lirte Thee⸗ 
ee 2 


Rune emaillirte 1 a email» 
Mile lirte opf⸗ 
Pfannen ı . . 4 Löffel, für. ; ‚de 


3 Dt. Granit emallırtı 


flache Stew 

2e Pannen. 2... be 
gr Granit emaillicte 

ee⸗ 

Keſſel. 21 c 
103⸗3öll. Graait emaik 
lirte Brat⸗ 9% 
Pannen. » » » 
“Granit ematllirte Shams 


e® 8, »e ß 
dc Er 2 . 15€ 


Eßteller. 


— 


Es iſt keine Dame in ganz Chicago, die es ſich lei⸗ 
ſten kann, dieſen Auguſt-Verklauf von Leinen zu 
verpaſſen, wenn ſie darauf aus iſt Geld zu ſparen. 


6c 


für 8-4 echte türkifchsrotge Tiſchtücher — 
39€ mit Franfen ringsum — edhifarbig — 
fancy Defigns — werth Töc, 


9 8 per Dugend 24x24 gebleihte Satin Da: 
c maft Dinner Servietten — echte Edge 
— in allen begehrten Entwürfen, paflendb 


zu den Tafel Damaften werth $1.50, 
bleihtem und filbergebleichtem ganzs 


1.0 
leinenem Satin Damaft — 2 Yards 
breit — gute dauerhafte Qualität — wert$ $1.50. 


Koffer und Killen. 
2.95 


für große Sorte 
Canvas überzo- 
gene SquareTop 


für ertra große ungebleidhte türkifche Hande 
tücher — Selvedge Edge — voll befranft 
— wertb 1%c das Stüd, 


für 24 Yards lange Wefter von ges 


ſchwere Hart: 
CEbg * er 
edel, 


€ 
und Bumpers, Meſſing Monitor⸗Schlo 
deſeßztes hinged Trah, mit grohßer Qut⸗ ae u. 
anderen en. Zub: Finish und mit egira 
ray, Größe 36 Zoll 


für große Sorte Canvas Xelefcope Cafes, 
550 * drei foliden Veder = Riemen und 


weren Leders@den, extra farke Griffe, 
mit — gefüttert, Größe 24 Zoll, 


Fußrräder reduzirl, 


12.4 


aben das Weberlager einer der 
wöhten Bicpelesffabriten im 
Bande gelauft 4 nd vorberei⸗ 
t, Fahrrader 
ger als 
« zu berfaus 
n — Räder 
ze Männer u. 
rauen — 
vn! 
n She in 
pebtisiem us 


Bing 
Flufb Joints, 2-Stüd KHanger mit a. Yen 
großen Sprodets — jede Größe Prame * je 
des Gear — hübjh finiiheb mit Bier u 
von Gmaille, und ausgeftättet mit. erfter 
Batiel, 6 — Beral s und Ki — 
wert! 


für die Auswahl don der Gimplg 
1 73 Automatic oder der Majeftic Gaslampe 


— beides erfter Klaffe Lampen, gem. 
von Mefling und jchwer plattirt, mit egtra Karte 
Linfe und großen Reflettors — werih 98.00. 


für Garford pabded Sättel, Chrity Mus 
65€ f#ter, mit Coil Gpringd und gut babe 
ded, werth 81.75. 


18€ ——— >= 





